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Die öſterreichiſch-deutſche Sturmwelle in 


GESCHAEFT" 


Oſtgalizien. 
weitliche Ringen. 


Aſſoaiirten vreſſe“ „Untted VPreßz Alſociations“.) 

Berlin, 24. Juli. (Ueber Kopenhagen und London.) Ein Kriegs 
korreſpondent des „Berliner Lokalanzeiger“ depeſchirt: 

„Das öſterreichiſch-deutſche 


Das 


Geliefert von der und den 





Neben 


PRIVAT» 


Kordrinnen in Litgalizien font unanf-, 


hörlidı weiter, —- troß verzweifelter Gegenangriffe jibiriicher Truppen.“ || 


Larnopol ift gefallen? 

London, M. Juli. 
und üſterreichiſchen Trnppen Tarnovol beſest hätten. 
liche Beoſtätigung dieſer Angabe noch aus. 

Die Ruſſen ſollen Tarnopol ohne Kampf geräumt haben. | 

Berlin, 24. Xuli. (Meber Yondon.) Das deutihe Sauztinartier | 
berichtete am Nachmittag: 

Die deutſchen Streitkräſte in Galizien rücken vom 
nach den Waldkarpathen über eine Front von 
Breite vor. | 

Vechrere dentiche Divifionen Gaben je etwa 3000 Gefan- 
gene eingebracht. Zahlreiche ſchwere ruſſiſche Geſchütze wurden erbeutet, 
und auch ſonſt große Beute gemacht. | 

lleber der nanzen öitliden ront hin, von der Titice bis nad) 
dem Schwarzen Meer, iſt erbittertes Nampfen im Gange, und aroßc 
Erzjolae jind von den Dentichen und ihren Werbimdeten errungen 
worden! 

Berlin, 24. Inli. (Ueber London.) Won 
melde e das rose Danptanartier geſtern Abend: 

„Front des Prinzen Leopold von Bayern: Entlang der Tina, be- 
jonders nahe Diinaburg und beiderjeits des Naroczices, beträchtlich geſtei 
gerte Artillerietätigkeit. Südweſtlich Dünaburg ſchlug ein ruſſiſcher ne! 
griff fehl. 

„Südlich Smorgon bis und einſchließlich Krewo ernenerten die Ruſ— 
ſen nach den vergeblichen Angriffen, die am Abend vorher mit ſchweren 
Verluſten für den Feind niedergebrochen waren, am frühen Morgen ihren 
Vorſtoß, dem ſturkes Trommelſener voranging. Nach hin und her wo— 
gendem Kampfe gelang es ihnen, unſere vorgeſchobene Stellung zu errei— 
chen, in die ſie an vereinzelten Punkten eindraugen. Dank der kräftig 
durchgeführten Gegenangriffe war die Stellung am Abend mit Ausnahme 
ron zwei Pläten wieder in unſerer Hand. 

„Heute ſrüh wurden die ruſſiſchen Angriffe abermals ſüdlich S 
gon an weiter Front ernenert. 
zuſammen. 


„Armeegruppe General v. Böhm-Ermolli: 
lich des Sereth hat ſich zu einer entſcheidenden Operation entwickelt. Die 
Ruſſen haben ſich in die Karpathen zurückgezogen. Glänzende Führung 
des Vorwärtsdruckes unſerer Truppen hat das vorausgefehene Reſultat 
verwirklicht. 

„Wir ſtehen auf den Höhen unmittelbar weſtlich Tarnopol, haben die 
Gifenbahnlinie Roharyn —Oſtrow öftlich unserer alten Stellung über- | 
ichritten nnd beiderfeits des Imieiter eine Rorwärtsdewernug begonnen. | 
Südlich der Eiſenbahn leiſtet der Feind ſtarken Widerjtand. 

„Front des Erzherzogs Joſeph: Längs dem Karpathenrücken bis zur 
Putug hat ſich die ruſſiſche Kampftätigkeit beſouders im ſüdlichen Abſchnitte 
bemerkenswert erhöht. Mehrere feindliche Vorſtöße wurden abgeſchlagen. 
Am unteren Sereth deutet das lebhafte Feuer auf bevorſtehende Schlach— 
ten hin. 


„Mazedoniicher Ariensichhaunlas: Nichts Menes zu berichten.” 


Ib 
| 
Aus Paläſtina. 


Doch ſteht die amt— 


55 


öſtlichen Schaupläten 


mor⸗ 
Sie brachen in unſerem Fenrer 


Unſer Gegenangriff ſi 
* 


London, 23. Juli. Britiſch-amtlich wird berichtet: 

„Am Morgen des 19. Juli ſchob der Feind zwei Kavallerieregimen 
ter von Beerſchaba ach der Yinte El Bugaer-Öirdicheira zur. Niere be | 
rittenen Truppen trieben ibn aber zuriuf und machten 13 Gefangene, * 

In der Nacht des 20. Juni machchten unſere Truppen einen erfolg * 
reichen Ztreifziig genen De Schanzaräben des Keindes ſüdn eiſtlich von 
Gozau. Sie töteten einen türkiſchen Offizie und 10 Gemeine und 
brachten 17 Gefangene, ein Maſchinengewe * ‚einen Zdanzenmörier, | 
eine Anzchl Gewehre und tonitige te zuri 
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ul 


or 
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Sand: und Suft:Erfolg u Weſten. 


Berlin, 24. Juli. (Ueber Londen.) Ein Artilleriekampf von nie 
zuvor erreichter Heftigkeit wütet jezt Tag und Nacht in Flandern: So— 
meldete am Nachmitlag das Große Hauptquartier vom Weiten. 

Berlin, 24. Juli. (llcber Yondon.) Das Große Danptanartier be | 
richtete aeitern Abend von weitlichen Schaupläsen: | 

„Armeenruppe Kronprinz Nnppredit von Vayern: In Flandern 
dauerte die Artillerieihladht, die ji) wieder zu voller Stärke emtwidelt 
hat, die ganze Yacht hindaurd an. Ilniere reilelballons, die unen behrlid; 
iind für die Yeitung des Artilleriefampfes, Waren entlang der aanzen | 
Aront die Ziele des vergeblihen, weitreichenden euers des Feinden. | 
And öirlich NPpern bildete jie das Ziel eines vereinten Angriffs mehrerer 
Flugzeuggeſchwader. Unſere Schlachtflieger und Abwehrgeſchütze geſtal— 
teten dieſe Angriffe fruchtlos, und die Feſſelballons blieben unbeſchädigt. 

„Acht feindliche Aeroplane wurden abgeſchoſſen. 
ſtöße engliſcher Bataillone waren erfolglos. 

„Kräftige Nachtangriffe folgten zwiſchen Avion und Mericourt. 
Erfolge des Feindes wurden ausgeglichen. 

„Armeegruppe deutſcher Kronprinz: Bei guten Sichtverhältniſſen 
war die Feuertätigkeit entlang dieſer ganzen Front nenbelebt. Auf dem 
nördlichen Abhang des Winterberg, nahe Craonne, ſetzte uns ein ſtarker 
Angriff, für den vorbereitendes euer den Yen neebnet hatte, in die Yans, 
unjere Stellung in einer Ausdehnung von einem Kilometer vorzuſchieben. 
Brandenburger und Gardetruppe vertrieben die Fran— 
zoſen aus mehreren Schanzenlinien und brachten 230 Gefangene ein. Auf 
dem Carnillet, ſüdlich Mauroy, waren Unſernehmungen unſerer Heſ— 
ſen-Naſſaner Stoſtruppen erfolgreich.“ 

Paris, 24. Juli. Das franzöſiſche Kriegsamt meldete gegen Mit— 
tag, zwei nächtliche Angriffe der Deutſchen an der Aisnefront, nordweſt— 
lich von Braye-en-Laonnois, ſeien abgewieſen worden. Auch zwiſchen 
Cerny und Ailles hätten die Deutſchen ohne Erfolg angegriffen. 

London, 24. Juli. Britiſch-amtlich wird berichtet: 

„Wir machten bei erfolgreichen Streifzügen geſtern Nacht woſtlich 
von Havrriourt, öſtlich von Vermelles und weſtlich von Hollebeke 30 Ge— 
fangene.“ 


NAufflärungsvor- | 


a: 
Die 


Kaiſer ſchätzt Amerika gering? 


Bern, Schweiz, 24. Juli. (Ueber London.) „Voſtzeitung“ in 
Augsburg, Bayern, meldet, bei dem kürzlichen an fiir Mitglieder 
des Reichsſtags habe Kaifer Wilhelm in einem Gefpräh mit dem Sczta- 
Iitenführee Philipp Sceidemann fi neringfhäßig über Amerika ac- 
aukort und die Icberzeugung ausgefproden, da die Ver. Staaten feine | 
eriSeidende Rolle in dem Krieg fpielen würden. 


Die 


Eine Reuterdepeſche meldet, daß die deutichen | 


Straf henräubereien endlih doch 


| inernden 


ſcheuerte 


dirte Max, 
an dem 


waren 
Während der Erholungsſtunden, und 


Begnadigungsbehörde 
Junglind der ſich ſo m uſterhaft be⸗ 
nahm, doch die Freiheit wiederzuge- 


weiſe entlaſſen. 


gelernt hatte. 
mit zu verichaffen, daß 
auslochte, denn wozu hatte er denn 


Sereihfluß aus 
Meilen) 


Der fleißige Max 


Auf der Univerſität Pontiac ſtndirt 
er eifrig Chemie und Mechauik. 


Knunackte dann Geldſchränke. 


Doch vergaß er, daß er nur bedingungs— 


weiſe von der „Univerſität“ entlafſen 
worden war, und muß jetzt ſeine volle 
Strafe abſitzen. 


Max Abrahamſon war vor einigen 
Jahren mit ſeinen Eltern aus Ruß 
sand nach Amerifa ausgewandert, | 

wo die Kamilie fich bald nad ihrer4 
Ankunft in Chicago auf der Weltfeite 
anftebel te. Der kleine Max lernte 
mit ſpielender Leichtigkeit in den 
öffentlichen Schulen Chicagos die 
ſengliſche Sprache und rechnen, wäh— 
rend er den ſonſtigen Fächern weni— 
ger Aufmerkſamkeit ſchenkte. Eng— 
iſch und die exakten Wiſſenſhafien, 


das waren ſeine Spezialſtudien. Ne— 


ꝛenbei bildete er ſich bereits auf der 
Schulbank zum totſicheren Einbre— 
cher aus. Er wurde aber nach ver— 
ſchiedenen erfolgreich ausgeführten 
er: 
vifcht und als er. das 18. Leben? 
jahr noch nicht erreicht hatte, fandte 
ihn das — gericht wegen Ein— 
bruchs für die Dauer von einem bis 
zwanzig Jahren nach der Reform— 
alt Bentiac. Der ihn damals 
berurteilenve Richter hatte ibm Bei 
jeiner Uelerweiſung den väterlichen 
Rat gegeben, ſich in Pontiac gut auf— 


2* 
3 
ſt 
ſta 


zuführen und fl eibig zu lernen, denn 


dann könne er nach Ablauf eines 
Jahres bedingungsweiſe begnadigt 
werden. = füllten ji) des quien 
Maxens ſanſte Rehaugen mit ſchim— 
Tränen, und er verſprach 
dem guten Richter alles was eren 
wollte. 


— 
Max ſtudirte. 

Max Abrahamſon hat den Rat des 
Richters auch getreulich befolgt. Er 
verſchiedene Boden der 
doch gewiß ſolid gebauten Pontiaker 
Anſtaltshoſen durch, denn wenn an— 
dere „Studenten“ ſpielten, dann ſtu— 
daß man ſeine Freude 
fleißigen Jüngling haben 8 
Chemie und Mathematik 
jetzt ſeine Spezialfächer. 


konnte. 


Tags über arbeitete er in der mecha— 
niſchen Werkſtätte der Anſtalt, in der 
man über den Gebrauch von Zentral— 
bohrern, Anfertigung von Schlüſ— 


ſeln aller Art, Anfertigung von Fei⸗ 
len, 


und anderen Werkzeugen die 
nötige Kenntniß erlangt. Wah 13, 
Monaten Bontiac-murde von lieben: | 
den Verwandten des braven Mar die: 
beftürint dem 


ben, da er dbeh in der Welt Bejleres | 


'fetiten könne, als binter den Mauern 
'der Erziehungsanftalt Pontiac. 


Die | 
Mitglieder der Behörde hatten ein, 
Herz, und Mar murbe bedingungd= | 
Nun wollte er aber | 


auch der Welt einmal zeigen, mas 


\er alles auf der Pontiaker Hochſchule d 
Er wußte ſich Dyna-⸗ ! 


er hübſch 
ſonſt in Pontiac Chemie ſtudirt? 
Das ausgekoche Dynamit ergab dann 
das vielbewährte Nitroglyzerin, und 
mit dem kann man jeden Geld— 


6 


| ſchrank, 


ſeiner ihn 


buühler. 


—— 


Wr ers 


are anne 


— — — 


wenn man ein tüchtiger 
wann ift, eins, zwei, drei offen 
Iprengen., Dann Hatte Mar aud) 
mechanifche serfigteiten, und die ber= 
wandte er dazu, um fie; Zentralboh- 
rer, Brecheilen und ander: jihöne 
Dinge jelbjt anzufertigen. Als er 
mit feinen Vorarbeiten fertig mar, 
gings flugs an die Arbeit. 
Verſchiedene Spinde geknackt. 

Er hat verſchiedene Spinde mit 
Erfolg „geknackt', auch das der 
Meierei von Chriſtianſon Bros. Nr. 
2700 N. Campbell Str. in dem ſich 
5250 beſanden. Dabei wurde er aber 
von dem Poliziſten John Smith, der 
für die Berhaftung des Abrahamſon 
zum Detektiveſergeanten befördert 
worden iſt, erwiſcht. Ein 
noch nicht feſt genommener Burſche 
half Abrahamſon bei dieſer Arbeit. 
Als Poliziſt Smith ſich an die Ver— 
folgung der Beiden machte und 
Schüſſe auf ſie abgab, ſchob Abra— 
hamſons Kumpan dieſen vor ſich hin, 
ihn gleichzeitig als Schild gegen Die 
Exhürfe des Poliziſten gebrauchend. 
Das wurde dem auten Mar aber 
doch zu diel und er tief feinem Ber: 
folger zu: „Hören Sie um Gottes 
Willen doc; mit ihrer blödfinntgen 
Schieherei auf, ich habe in der We- 
jtentafche eine Trlafche mit „Suppe“ 
Nitroglyzerin), und wenn ſie die 
treffen, dann fliegen wir beide in die 
Luſt“. 

Da hörte der Schutzmann auf 
zu ei und Mar übergab ji, 
dus heikt, er blieb ftehen und hielt 
Die Hände ho, während fein Ge— 
noſſe entkam. 

Heute hatte ſich Max vor Richter 
MeKinley wegen Bruchs der Begna— 
digungsbedingungen zu verantwor— 
ten, denn er war durch den ihm 
nachgewieſenen Einbruch bei den Ge— 
brüdern Chriſtianſon rückfällig ge— 
worden. Der Richter ſchickte ihn da— 
für wieder auf die „Hochſchule“ nach 
Pontiac, wo er nun den Reſt ſeiner 
Strafzeit abbtummen muß. Be— 
nimmt er fich anftändia, fo fann er 
nah 11 Jahren wieder in die Urme 
fehnlüchtig erwartenden 
Familie eilen. 


m 
ul 


—— 


* John Krans, ein 83 J Süd Laf— 
fin Straße mohnender Urbeiter, fiel 
igeftern in dem Holzhof ter Hines 
Zumber Co., 2400 Süd Lincoln 
Straße, von einem Bretterhaufen 
rüdmärts herunter. 
dad Rüdgrad und renfte 
Schulter aus. 


fh Die 


Chicago und Umgegend: 
und morgen klar. Morgen etwas wär— 
mer. Milde bis mäßig ſtarke, meiſt 
nordöſtliche bis Deren Winde, 

Illinois: Heute Adeud ud morgen im All— 
gemeinen lhlar. Im nörditgen Zeil morgen | 
| ein wenig, wärmer, 

Wisconſin: Heute Abend MHar; morgen teil: 
meife beiwölft, im nördlichen Teit_ wahrfcheine 
lih unbeitändig. Im üdöftlihen Zeil morgen 
wärmer. 

Indiana und Nieder-Michigan: 
und morgen im Allgemeinen llar. 
ennenuntergang, beute: 7:17, 
Sonnenaufgang, mornen: 4:30, 
Mondanfgang, beite: 0:33, 


Temperaturitand, 
Nachitehend der Temperaturitand nadı 
den amtlichen —*—— des Wetteranues: 
Uhr Nadın...... 5, 3 Uhr Morgeng,. 
t 


Seute Abend 


Seute Abend 


Uhr Rachm Ur Morgens, 
Uhr Nadm...... : 5 Ubr 
Ubr Abends. . ..7 » Uhr 
Uhr Abends. .. .73 Uhr 
Uhr Abends Uhr 
Ubr. Abends.... Uhr 
Uhr Abends ... Uhr 
Ubr Zen... Ubr 
2 Uhr Mittern... 
Ur Morgens. 
Uhr Morgens... 


an r 
Morgens... 
Morgens... 
Dorgens...70 
Morgend, 71 
Morgens...72 
Morgens...73 
Morgend...74 
52* PR |) 
Nachm 77 

s 


ir) 


hicago, — den 24. — 1917. — 7 5 uhr 


anderer | 


Gr verlegte fich| 











Ausgabe 


29. Jahrgang. — Nr. 175. 


ſtellt weitern ür füuf Milliarden au 
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„Blut und Eiſen!“ Die Kriegsſteuern 


Damit will Diktator Kerensky nötigen- S 
inllis regieren. | 


Aufruhr 


| Vorlage ein. 


und kein Ende. MeNAdoo verlangt noch mehr! 


(Seltefert von der „Affoztirten Breffe* und den „United Vretz ANſociations“.) (GSeltefert von der 


„Afſoalirten PBreffe* und den „United Trek Affociattons*,) 
Petersburg, 24. Juli. Der Vinifterpräfident amd nene rujjtice) Rajhington, G., 24. Juli. Die Kriegsitenerbill wurde heute 

iftator Sterensfy, dem unbegrenzte Macht verlichen wurde, erklärte | dem Senat vun feinem Finanzausihuf einberichtet, im Einflang mit dem 

heute in einer Unterredung: Jch habe Vertrauen zu den Majfen und der; Entihluß, diefelbe jofort zur Veratung zu nehmen umd jpäter die 


d * 5 = 
Sirmer: Die enieruun wirb Nnkland: und: Die zaffihie- Ginigfeit: zeiien, "Mirfung der Brohibitionsabicnitte der Nahrungsbill auf die Regie 
rungseinnahmen zu erörtern. 


mit Blunt und Gifen, falls Nlarlegung, Vernunft, Ehre und Gewijenhaf: | Ausihuhvorjiser Simmons unterbreitete einen Mehrheitsberidit, 
⸗ ’ > ı u. 


tigkeit dazu nicht ausreichen folften. Die Yaye en der runt tt jchr ernit, | welcher ertlärte, dai das Nomite die Abgeordnetenhausbill nad) dem 
nnd erfordert newal ine Mafmahınen, aber id) bin überzeugt, daß der, Grund' atz durqhgeſehen habe, die Kriegseinnahmen mit möglichſt geringer 
Ztratsornanismns als Ganzes nad) jtarf genug it, nam ganz geſund zu Belaſtung des Publikums zu erhöhen. 
werden, ohne daß ihm Glieder abgeſchuitten werden müſſen. | Man erwartet, dar Zen. Ya Noflette cine Erjasbill unterbreitet. 
St. Petersburg, 24. Juli. Der Diktator Rerensfy und jein neues; Nad die Senatoren Gore und Ihomas wollen mit bejonderen Berichten 
Roffsfahinet“ wullen alle Menterer in der Armee nnd alle „deutſchen aufwarten. Man erwartet, daß Mittwoch oder Tonners'ag die Debatte 
— in den Städten als Verräter erſchießen laſſen und durch Blutver- beginnt. 


; $ weichen der ruifiichen Streitkräfte zum Ginhalt bringen!) Sen. Simn darauf u grönert 
gießen das Zurückweichen der ruſſiſch He 8 Aufbringung von $1,867,000,000 verfünt, auf $1,670,670,000 


| welche die 
a : f E 
Kerensty felbft ift an der Front eingetroffen, um die nad) loyalen Trup- | | ermäßint worden jei. Gr fünte hinzu, das Zenatsfomite habe einen 
pen zu ermahnen, diefe Rolitif erbarmungslos gegen Menterer und dehnbaren wiſſenſchaftlichen Kriegsſteuer-Neberbau geſchaffen, um auch 
Deutſchf freunde durchzuführen. In größerer Maſſe, als jemals, werden künftige Kriegsſteuern ſo auflegen zu können, wie etwa notwendige Er— 
| allenthalben im KYande angebliche dentiche Wietlinge verhaftet — wie man | ‚ Pöhungen cs verlangten. 


| jeden Friedensirennd nennt. Alle diefe Verkajtungen werden ohne I Weite- | Den Stern der, vom Scnatsfomite 
| 
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Simmons weiſt darauf hin, wie die Abgeordneteuhansbill, 


durchgeſehenen Vorlage bilden 
res als Beweiſe für das Vorhandenſein eines ungeheuren deutſchen Sole | Sencen ef Einkommen, Kriegsprofite, Spirituoſen und Tabaf in_gr 
es als J jöhtem Betrage. 
nagenetzes und die Aufwendung großer Summen deutſchen Geldes an— 8 Bes 4 Ah & —— 
Pe | Vaſhington, D. C.. 24. Inli. Schatzamtsſekretär 
KGeſehen. 


* en - jnene Striensvoranichläge für den Amtnre 
Kereusky hat Effremow zum Juftizminiiter und Mi’nlied der pro- 


über die bisher mnterbreiteten hirensachen! 

viſoriſchen Regierung ernanut; und Baeycknikow wurde Miniiter des Die Regierung will jetzt, daß das Kriegsſteuergeſetz zur Aufbringung 
üfſentlichen Hilfsweſens. Beide ſind Mitglieder der Duma und vertreten von moch zuſä slihen fünf Milliarden Dollars ermädtige! Sie 
die jogenannte fortichrittlicde Partei. ‚erklärt, dat; die Bedürfnijfe der Armee nd der Flotte Soldhes verlangten, 
Petersbura, 24. Iult, über Der Vollzugsausihuf aller 1 — doc vielleicht auch joll diefe Mehriumme durch eine nene Bond-Aus- 


rufitichen Arbeiter, Soldaten ımd Qamdlenteorgantilationen bat den nad) nabe erlangt werden, das bleibt noch zu entſcheiden. 
ſtehenden Aufruf erlaſſen: Kameraden Eine unſere “ MeAdoo —— noch heute vor dem Finanzkomite des Senats. 
Armeen hat verſagt, ihre Regimenter fliehen vor dem Feinde. Ein TeilAew rt, —* Juli. „TFreiwillige Aerzte werden bei der Unter- 
unſerer Front wurde durchbrochen, und Kaiſer Wilhelms Horden, die hg don Kam Norfer Mititärpflichtigen, die Lereits gezogen worden 
— Pr —* ee jmd, tätig jein. Es tt das notwendig, weil der förperliche Befund aller 
weiter vorwärts dringen, bringen Tod und Herjtörung mit fi. Die Ver- dieſer Leute zuerſt feſtgeſtellt werden muß. Es haben ſich dazu auch fehon 
antwortung hierfür ruht auf denen, die Unzufriedenheit in der Armee hervorragende Aerzte bereit erklärt. Ganz beſondere Aufmerffanfeit 
lumd Disziplinlofigfeit veranlaßt haben, auf denen, die in der Stunde | wird Augenfranfbeite n und anderen körperlichen Schwächen der Gezoge- 
!der Gefahr militärische Befehle nicht beacdbteten umd mußlos Zeit bei | neır, die deshalb vom Dienst bat 
Beiprebhungen vergeudeten. Viele, die davon liefen, Daben ihr Leben Die Nefrutirumg für die requläre Armee war geitern fehr aiık, & 
| durch de kr er des Feindes rege en a wurden 223 Mann angenommen, und viele vor ihnen erflärten, fie wür- 
. das nicht eine Tehre gegeben bat, dann gibt es für Yhırhland Feine den doch bald Fonmn müffen, ımd täten das jett lieber freiwillig, weil 
| — ſie ſich nun noch die „Waffe“, bei der ſie zu dienen wünſchen, auswählen 
| Der Worte find aemua qeiprocden worden, es mm gehandelt wer: | fönnten. 
den, wir haben die zeitweiltige Negierung anerfannt, ihr unbegrenzte 
Macht verliehen, und Alle die ihre Verehle zu fümdfen nicht betolgen, 
werden als Verräter behandelt werden, und für te und FFeiglinge wird 
e3 feine Gnade geben. 

Kameraden Soldaten, Ibr wimicht einen dauernden 
Euer Land, Eure Freiheit, dann müßt Ihr auch wiſſen, 
|riefige Anſtrengung der Frieden für Rußland und alle = 
women werden fan. indem hr Euch vor den Truppen des deutjchen | fr 
Stailers zuritckzicht, verliert hr Euer Land und Eure Freiheit, und 
&te erobernden faiferlichen Deutichben werden Euch immer don Neuem 
zwingen für Eure Sntereflen zu Ffampfen. Deshalb, Ihr Sameraden — 
| Soldaten an der ‚sront, acht feinen Schritt vor dem Feinde zuriick, c& 
in nur Eines fir Euch: Ichreitet vorwärts, und Ihr Nameräden in der 


MeAdoo hat 


ß ausgearbeitet, die weit 


London. 
Soldaten! 


ra 
12 
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Goethals dankt auch ab! 


5 —— C., 24. Juli. Generalmajor Goethals hat als 
—F ektor der „Emergench Fleet Gurporation“ abgedanft, und Präfident 
— n, | Neil fon nahm ſeine Een an! 


daß nur durch Dann erklärte Kap 
genen ge — 


D 


White, er habe allen Mitgliedern der 
chiffsbaubehärde — aleichfalls abzndanfen, damit der Präfident 
eie Dand in der Meurganijirunn habe. 
Kabpt. White ſelber reſignirte auch, 
dieſe Abdankung an. 


Schon zuvor erſuchte der Rrajident um bie Abdanfıng von Tenman, 
(Hocthals’ Hauptaengner, als Vorfiser jener Behörde; auch Denmans Ab- 


und der Pralident nahm auch 


Reſerve, haltet Euch bereit, nad) der Front zur gehen, um Cure Prüder, danfung Wirrde eingereicht und angenommen. 
die von den FFlichenden tin Stich gelaffen wurden, zu unteritiüiken: und Waſhington, C., 24. Juli. Edward N. Hurley von Chicago, 
| führt alte militärifchen Befehle aus, denn Unbotmähigteit ift noch fchlim. | befannter Geihäftsmann nnd früherer Vorfiser der Buudesgewerbefom- 
| mer als Verrat, fie würde Enren Ruin amd den Ruhlands zufolge haben, | willen, wird Vorfiser der Schiffsbanbehörde. Waihingten 2. Gapps, 
Kameraden — Soldaten, die Mugen Nuflands ımd der ganzen Meit | Sberflottenbaumeifter, wird Gnethals’ Nachfolger als Generaldirefter 
ruhen auf Euch, bedient Ench Eurer ganzen Mannhaftiafeit, Musdaner | der „Emergency lest Corporation“. Bainbridge Kolby von New York 
und Disziplin und rettet Rußland. wird Mitglied der Schiffbanbehörde an Stelle von Kapt. White. 
London, 24. Juli. Eine unbeſtätigte Meldung der Londoner „Er— Man hofft, daß damit die Gefahr weiter Verzögerung im Flottenbau 
ſchange Telegraph Co.“ Gefagt, Lenine und Trogky, die wichtigiten mari- | Jeheben 1. 
a sührer, hätten den Nampf aufgegeben und fi) bereit erflär 
maltjtischen ihrer, hätten den Nampf aufgegeben und ich bereit — Wilſon will d 


IN 
— * 


—v 
We 


en Krieg allein führen. 


Waſhington, D. C., 24. Juli. Präſident Wilſon iſt, wie er in einem 
Antwortſchreiben an den SIEBEN ever Sagt, entiehieden, ja mit 
Entrüftung gegen den Plan des Zencts, einen Kongrekansihu zu Schaf 
fen, weldjer die Bull der Erehsiive binfichtlich"des Krieges dur 
fcben ımd Stontrafte, wie der Weirat des 
madjt, fperren und im Allgemeinen 
Krieges haben foll. 


ih) der Regierungsunterfuhungsfommillion, welche die Verantwortung 
für die jüingften blutigen Unruben feititellen foll. zur Verfiigung zu ftellen. 
St. Petersburg, 24. Sul. Sterensfn, der 36jährige Diktator, hat 
die Zuſammenſetzung der neuen „probiforiichen Negieruma“ vervoll- 
ſtändigt. 
| Ebenjo wie das Kabinet des Fürſten Yiwow, feines Vorgängers, J 
auch das neue ein Koalitionskabinet, aber auf 10 Mitglieder beſchränkt. 
5 * Miniſter r gehören zur foztaliitiihen Srupve.-und 5 find Nichtiozia- 
lite: Tie Erfteren ſind: Kerensky, Miniſterpräſident und Kriegs- und— 
— — Tſeretelli, Poſt und Telegrabh: Skobelew, Arbeitsmini— 
ſter: Tſchernow, Landwirtſchaftsminiſter;: Vieſchehow, Miniiter für Mate- 
| rialten. 
| Die nicht beietten bisherigen Habinetspoften werden nicht mehr durch 
Miniſter, ſondern durch unpolitiſche Abteilungsdirektoren vertwaltet | 
ve rden. 


ein Arge auf die Vetreibung des 
Ter Träfident jagt, er gedenfe, den Krieg felber zu 
betreiben, umd ein derartiger Nusichu würde ihm dies feier unmöglich 
machen. Zion Yincoln babe jchblimme Erfahrungen mi einen: Kriegd« 
betreibungsausſchuß gemacht, und er, Wilſon, hoffe, daß iken Solches er—⸗ 
ſpart bleiben möge. Much habe eine derartige Veitimmmn 3 nichts mit der 
Rahrungsbill zu tim, in welche jie eingefügt worden ſei. 


Bittere Worte. 


Waſhington, 24. Nuli. Während einer beitigen Debatte zmwiichen 
Demofraten ımd Nepublifanern im Zenat über Senator Benrojes Refo- 
Iution, eine Unterfuchung iiber die Sandlungen des Komites für Ver- 
ein dentiches Flugzeuggeſchwader am Sonntag Harwicd in Enaland bom- | Offentlihungen anzuordnen, erklärte lesterer, die Verwaltung des 
bardirte. Die flieger fchiten, ohne Verlujte erlitten zu Ktriegs- und die des Marimedepartements zeichn id durch Iment- 

haben, zwrük. ſchloſſenheit und Verfahrenheit aus; er ſchlage deshalb eine baldige Un— 
| * — — 8 terſuchung vor. 
| Auch in Süd afrika — Gewäſſern? | Zenetor Names von Ktentudv, Temofret, antiwsrtete darauf umd 
Ein atlantijcher Safen, 24. Juli. Ein aus Kalfıtta eingetrorfe ner! joradh von „Kopperbeads“ und Yenten, Me andere in den Nitden fchiehen. 
britiicher Dampfer hat die Nachricht mitgebracht, daiz die Deutichen den | Senator Penrofe Letreibe Fleinliche Politik 
Verſuch machen, den Handel zwiſchen dem fernen Oſten einerſeits, und ſchuldigungen machoe. 
amerikaniſchen und britiſchen Häfen andererſeits zu unterbrechen. | Zen. Names jagte: mm diefer Geiſt der Nritif an den, 
entdecte man fürzlich, dat die füdarrifanischen Gewälier mit Minen I bejät | Kriegführung Betrauten fortdauert, wird Amerifa im eigenen Zande det- 
waren. Zwei Dampfer, einer von 5000, der andere von 3200 Tonnen, krüppelt werden, — und zwar gerade hier in der Senatskammer!“ 
bon denen man nichts mehr gehört hat, ſeitdem ſie Kapſtadt verließen, Lodge? Ter Konarei bat dodh em Net, zu fragen, wie 
dürften diejen Minen zum Opfer acfallen fen. Während der Kahrt hör- riegsbewiiliaungen veransgaht werden.“ 
ten ferner die Tffiziere de3 Tampfers. daß ein deuticher Streifzüigler im | Sen. Names: „Soll da3 heiken, 
indifhen Ozean von britiihen Kriegsichiffen zerftört worden fet. | tidikig beransgaber” ————— 

Lodge: „Ich habe nie dergleichen angedeutet, 


Die gezwickten Neutralen. — er | 
tit feine gebeiligte Berfon, und wir haben das Necht, 


| Mafhington, D. E., 24. Kult. Wie man hört, wurde feit dem Be— Fe a 
ainne der amerifanifchen Regierungsfontrolle itber die Ausfuhr, vor etwa | neben zur Fragen, 
einer Moche, Fein einziges Nargo nad) neutralen Ländern des nördlichen | 
Furopa lizenfirt. Diefe Politif wird aber nur al eine ze'tweilige be; | 
| zeichnet ud foll geändert werden, jobald es möglich ift, die Neutralen auf | 

S | eine beftinimte Nationengrundlage zu jegen, 


Deuticher Bericht über Suftansriff. 
Berlin, 24. Juli. (Nleber London.) Amtlic wurde verfündet, da | 


I 


+ 
cin 


un 


la 


nm So N 


Sen 


dal; der Prüitdent dad Geld nick 


Llegentinien und Deutichland. 


Vuenos Aires, Argentinien. 24. Inli. Eine deutiche Ban fell 
Troßdent die diplomatischen | et 'niichen Nenierung eine jofertige Anleihe im Betrage von 400,000: 
Vertretungen der betroffenen Mächte bereits voritellig geworden jind, 000 Pinjter angeboten haben. Thwohl ich viel deutiches Napitaf in ar 
fehlt nach der Anficht der Vundesregierung noch immer überzeugendes aentiniichen Banken befindet, wird dies do jo angeiehen, als ob 
Remeismaterial betreifä der Nusfuhr von diefen neutralen Ländern nad) | die in Argentinien wad;'ende Sympathie für die Allüirten geſchwãcht 
Deutſchland, und die Regierung will c8 unter allen Imftänden vermei- |den foll, und um ans den Schwierigfeiten Argentiniens, in Europa 

den, da amerifanijche Handeldartifel in die Hände des Zeindes gelangen, Anleihe zu maden, Vorteil zu stehen. 


reit zu werden winidjen, geichenff werden. 


x 


Scnatstomite berichtet die durchgeſehene 4 


“ 


mit der. 7 


— aber der Bräfident 7 
über öffentliche Aus 7 


— 


J 


„National Defenſe Board“ ſie 3 


‚ Inden er wtbegründste Au 





iese Woche 


- 25 bis 50% ab 
an allen Polſterwaaren. 


wie Bild, mit echtem LXeder be- 
zogen, guten, jtarfen Sprung- 
federn und feiner Bolitur, ein $1OO 
Wert, geht bei diejem Verkauf für 


en | 
723-727 NORTH AVE,, nahe Halſted 


Donnerstag und Samstag bis 9 Uhr Abends. 


2 A.Boisch Top. ai 


Laden offen Montag, 


ME, 


Bie goldene Gans. 


Roman von Georg Hartwig. 
(6. Yortjegung.) 
„Ab, nun weiß; ich! 


biefer Marie Golz; in cinan romanti- 


Achen Forſthauſe zu. 


ſehen bei der Konfirmation meiner 
Lucie; es war ein linkiſches, häßliches 
Mädchen. Aber freilich, die Mil— 
Jionen! — Herr Cariſius ...“ 

„Sie befehlen, gnädigſte Frau? 
fragte er, ſich zu ihrem ſchönen Ant 
litz niederbeugend. 

„Sollten Sie nicht auch ...?“ 

Da kommt ſie!“ ſagte Valer Ca⸗ 
xiſius, deſſen Augen | 


\ 
“ 


| 
| 


den Eingang 
bed Guaules nicht außer Acht gelaften. | 
„Darf ih mir geitatten, gnädige 
rau, fie Jhnen Später vorzuitellen s“ | 

„Wie Sie wollen!” 

Er verneigte fih und fchritt mit) 
einer gemwilfen herausjordernden Si 
&erbeit quer durch den Raum nad) 
der Für: Dort ftand Marie neben 
Sie fleinen, ’ jeher mohlbeleibten | 
Dame, der verwittweten Geheimen 
Suftizrätin vd. Wederlih. Sie war 
die iylurnachbarin der Oberförfterin 
und teil durch Zufall, teils Durd) 
febbaft entwidelte Neugier mit diefer 
befannt geworden. m ihre eigene | 
gefelichartliche Stellung durh ein 
führung der jungen Millionärin von 
Neuem zu bereitigen, gemijjermahen 
eine verbefferte tolle zu jpielen, da 
neben au aus Wiitleid für Mlarie 
jelbft, nahm ste fich des jungen 
Mädchens an und lieh es unter ihrem | 
Schuhe heute in die große Welt tre= 
ten. 

Marie, gegen ihren Willen hierzu 
gebrängt, Ytand jhüchtern und ver: 
legen ın dem raujchenden Gewühl, 
ba8 fie nie zuvor gejehen und von 
welchem fie feinen Bearitf gehabt. 
Shre großen blauen Augen hafteten 
ousfhlieglih an der Bejtalt ihrer 
bergnügt plaubernden Balltante, tur | 
bei ihr bleiben dürfen! Nur nicht | 
mitten in biefer alänzenden Ver 
fammlung allein fiehen! Der Drud 
auf ihrem Herzen nahın jo heftig zu, | 


naie 


uu 


daß ihr fait die Tränen nahe waren. | 

Aber Frau dvd. Wederlih kannte 
ihren Vorteil und ihre Pflicht, Nach 
wenigen Minuten flatterte bereits 
bie Wär bon den Schäben der jungen | 
Erbin von Mund zu Mund, von Obr | 
zu Ohr durch die Menge, upıd, moch 
fe die ermählte Tänzerin no jo! 
Tiebreizend fein, es gab bald feinen | 
Sunagefellen, gleichviel ob Offizier) 
ober Zurift, Künftier oder Beamter, 
im ganzenSaal, der nicht feine Blide 
forihend auf das fchüchterne Golbs | 
fiſchchen gerichtet hätte. | 

Sie fühlte es injtinkftiv, ohne zu | 
wilfen warum. Was hatten die Mile | 
Tionen ihr bis jet genügt? Sie ver: | 
ftand die immenje Bedeutuna des | 
Reihtums, Diefe alänzende Folie | 
iheer Berfönlichkeit, nicht annähernd | 
zu ſchätzen. 

Plötzlich hörte Marie mit Ent— 
züchen die Stimmme Rudolph Licht- 
wegs ganz in der Nähe. Obwohl er 
ſeit geraumer Zeit nur noch als Bru— | 
ber mit ihr verfehrie, feine Nähe bes | 
glüdte fie doch, gab ihr ein aeiwiffes ı 
Gefühl der Sicherheit. 

Aber er fam nicht zu ihr. 

Sie wandte fche:: da3 Haupt, Da 
ftand er neben dem füheiten Gefhöpf, | 
a8 fie je erblidt. Zuerft erkannte | 
Marie das blondlodigee Mädchen 
nicht, mit welchem Rolph anaelegent- | 
li plauberte, dann aber drang ihr | 
plöglih ein heiter Schmerz durd) | 
das ſchneller pochende Herz. 
Und er ſcherzte mit ihr wie mit einer 
längſt Bekannten und hatte doch nie- 


mals erwähnt, daß er mit ihr hier 


je zuſammengetroffen ſei. | 

„Buten Abend, anäüdiges Fräus 
fein!“ fagte eine einjchmeichelnde 
F Etimme bicht neben ihr. 
" Mbend, Fräulein Mar 


wird. 
Jawohl! 
Meine Tochter brachte einmal ihre 
Sommerferien bei den Pflegeeltern | 


er . } Ns 
Seht erinnere 


ih mich, ich habe fie auch felbit ge: | 


ı ten. 


ſchaftstrubel, 


morgen zu Tiſch. 
hat ihr Faſanen geſchickt.“ 


teilung 


würdig ein, 


ıIa 


Lucie! | 


a Re | 


As ' 


a 


170 


A verjchiedenen Seiten Tänzer 


fprechen hören, Herr Profeffor. Gers | 


ud dv. Niren — 
Der abmweifende Ausdrud feiner 
Züge machte fie ftoden. 


| „Ah fo! Ih mwünfche viel Ver: 


B anügen, meine Herrichaften!“ Damit 


‚trat er zurüd. 
„Steifleinen, wie ein deuticher Ge: 
lehrter,“ ſagte Cariſius ſpöttiſch. 


Billigere Weichkohle. 


Verteidigungsrat, Grubenbeſitzer u. 
Gräber in Konferenz. 


Langfriſtige Kontrakte. 


In dieſem Augenblick traten von 


auf 
Marie zu, junge, flotte Männer, die 
das zarte Mädchen mit dem durch— 
ſichtigen Teint und den feinen, ſtillen 
Geſichtszügen plötzlich außerordent— 
lich begehrenswert fanden. 

| Frau d. Wederlich ftand Tächelnd 


‚neben ihr, wie aus dem Boden ges | 
a machen. 


„Run, Kleine?“ flüfterte 
fie triumpbirend. 
Köpfchen aetroft etwas höher tragen. 
Und das nädfte Mal legen Sie Bril- 
lanten an.“ 

„Cariſius!“ ſagte dieſer, ſich vor— 
ſtellend. 

„So!“ Frau v. Weckerlich hob ihr 
Lorgnon vor die Augen und blickte 
den jungen Mann ſehr herablaſſend 
an. „So? — Unbekannt!“ 

In demſelben Moment erſchien 
ein hoher Miniſterialbeamter und er— 


J griff, die Juſtizrätin völlig über— 


ſehend, Cariſius' Arm. 
„Endlich finde ich Sie, Cariſius, 
ich ſuchte Sie mit Ungeduld. Bitte, 


H folgen Sie mir einen Nugenblid!“ 


de 


et ER 


1124,25,20 


Sie blidte auf. 
D, wi 


Fr lächelte eigen. 
werben Ste Tehr bald 


Shr Stern zum 


„Herr Carifius! 
e aut, daß Sie hier find!“ 
„Wie ſchade, 
ſagen, wenn 
Zenith emporſteigen 
Paſſen Sie auf, bald iſt's ge— 
ſchehen, und der arme Cariſius ...“ 
„Nein,“ ſagte ſie mit vollſſer 
Ueberzeugung und rührender Offen— 
heit. „Bitte, bleiben Sie bei mir! 
Frau Juſtizrätin geht fort.“ 
„Darf ich Ihnen meinen Arm rei— 
chen?“ fragte er kr 
legte 


& 


UK 


irz. 
Sie 
nein. 
„Ihr Herr Bruder iſt viel beſchäf 
igt. Wo befehlen Sie, daß ich Sie 
ingeleite? Dorthin? Sehr wohl!“ 


hi 


4 
s 
i 


Vater Garifius bemerkte mit Ge: | 


nugtuung, daß, ala er jebt vertrau— 
lih plaudernd mit der Willionärin 
duch den Saal fchritt, Aller Augen 
ihm teils erftaunt, teilg neidifch folg 
fommt der linaetreue, er 


D 
„Sa 


bringt feine Entieuldigung in Per: 
fon mit,” faate Baler lächelnd, 

Nudelph Lichtweg, Lucie v. Treff: | 
‚lingen führend, fam lanafam näher, | 


und Marie mard unjaglich beflom- 
men ums Herz, als fie jet in das 
Krablende Untliy der eimmitigen Ju 


|gendfreundin blidte. 


„Suten Abend, Marie!” 


türlich, Valer kam mir zubor. 


Kennſt Du dieſe Dame, Marie?“ 


Er ſah mit heißen Blicken auf das 
ſchöne Mädchen, als ſie ihre Hand 


gegen die ſtill beneidete Erbin aus— 


ſtreckte. 
„sch freue mich, 
derzufehen, Marie! 


mn 


— 


ich endlich wie— 


einmal zu Dir gekommen.“ 
Marie nickte. „Tante läßt Dich 
grüßen, Rolph, ſie erwartet Dich 


Onkels Nachfolger 


Rolbh fühlte ſich durch dieſe Mit— 
unangenehm berührt und 
ſagte haſtig zu. Er bemerkte Lu— 


ciens ironiſches Lächeln. 


„Darf ib aanz unbefcheibener 
Weife,“ fiel Valer Carifius liebens- 
„mir morgen die Ehre 
oeben, Xhrer Frau Iante auten Tag 


— 


nr . > 
zu ſagen? 


Marie ſah ihn freundlich an. „Ge— 


wiß, Tante wird ſich ſehr freuen. 


Und dann bleiben Sie auch zu Tiſch. 
e läßt Sie doch nicht fort.“ 

verneigte ſich. „Ergebenen 
Dank im Voraus!“ 

Die Muſik begann. Die Paare tra— 
ten zum erſten Walzer an. Rolph 
grüßte leicht, dann reichte er Lucie 
die Hand und miſchte ſich in den wir— 
belnden Reigen. 

„Und wir?“ 


„+ 
sis 


Er 


fragte Valer ſcher— 


zend, obwohl er ſah, wie Marie den 


Fächer heftig in der Hand zerdrückte. 
„Sind wir auch ein Paar, ja? Wol— 


erſter Tänzer geweſen zu ſein?“ 
Sie blickte ihn dankbar an. 
ugen ſtanden voll Tränen. 
Er nahm ſie in ſeinen Arm. 
„Fräulein Marie, man muß Brüder 
nicht ſo lieb haben, ſie ſind immer 
undankbar.“ 

Sie ſchwebten dahin. 


Ihre 
A 


Marie war 


eine ſchlechte Tünzerin, aber ſie hatte 


den beſten, den eleganteſten Tänzer 
im Saal. 

„Nun ſtieß ich doch ſoeben an,“ 
ſagte Valer, als er ſeine Dame ab— 
ſetzte und dabei einen Herrn ſtreifte. 
„Verzeihung! Mein Name iſt Ca— 
riſius!“ 

Ich tat es ja!“ fiel Marie ein. 

„Bitte, e& ift nicht ber Nebe wert 
geweſen. BProfeffor Lohmann ift 
mein Name!“ 

Das junge Mädchen fehaute bei 
Nennung diefes Namens fehr lebhaft 
und intereffirt auf. 

Der Profeffor bemerfte e2. 
fällt Ihnen denn fo fehr an mir auf, 
mein Fräulein?“ 


„I...“ fie ah fortgefeßt in fein 


ein ſchwarzer Vollbart männlich ein— 
rahmte — „ich habe ſo oft von Ihnen 


* 


tief vor 
M Dann ſagte er verbindlich. „Ich ſtehe 
J völlig zu Dienſten, Exzellenz!“ 


Jſinten. 
4 To etwas vermuten! 


Do 


26 
u | 


Ihüchtern den ihrigen | 


| Rolph 
nahm ihre Rechte in die ſeine. „Na-⸗ 


Wir leben in 
einem ſolchen unaufhörlichen Geſell— 
ſonſt wäre ich ſchon 


„Was | 


Baler verneigte fich ironifch fehr 
der überrafchten Dame. 


Die Yuflizrätin fah ihm verbußt 
nah. Endlich ließ fie dad Lorgnon 
„So, fo! Nun, wer kann 
Simpler Name 

jheint aber ein ganz netter 
Menich zu fein, diefer Carifius!” 

Profefjfor Riherd Lohmann mar 
nach dem furzen Gefpräd mit Marie 
noch nicht weit auf feiner Wunde: 
Irung durch den Saal gefommen, al3 
er bom Herrn des Haufes liebensimür: 
dig in Befchlag genommen ward. 
| „Ste geftatten, Herr Profeffor, 
daß ich Sie einiaen meiner näheren 
|Befannten vorftelle.e Meine Frau 
\mwintt fon ungeduldig. Die Mufit 
Ifhallt fo laut, daß man kaum fein 
‚eigenes Wort hört. Wie eine Schlan- 
ge muß man fich durchivinden. Stom- 


‚men Sie, hier iit ſtilleres Fahrwaſſer, 


man atmet auf!” 


| Beide Herren inaren während die: 
fer Iherzhaften Beteuerungen an die 
'qeqenüberliegende Seite des Gaales 
gelangt, wo die Präfidentin neben 
yrau d. Trefflingen und einigen an: 
deren Damen Plat genommen hatte. 

Die Legationsrätin, melche mit 
dem Benehmen ihrer Tochter einem 
‚bürgerliden Referendar gegenüber 
\fehr unzufrieden war, fchentte dem 
bewundernden Mienenſpiel deſſelben 
ſoeben 
als der Präſident verbindlich in den 
Kreis trat. 

„Beltatten Sie, meine Damen, 
Ihnen Herrn Brofeffor Lohmann 
borzuftellen, deffen geiltiger Führung 
mir geftern einen fo hochintereffon 
ten Abend verbaniten,“ fagie der Le- 
gationgrat. 

Die jumwelengefhmüdten Häupter 
der Damen verneigten ji) anmutiag. 
Das dankle Auoe bed 
flammte einen Moment überrafcht 
auf, zugleich Dämpfte fi; der Glanz 
in Frau vd. Trefflingens 
Sternen. Uber e3 war nur ein kur- 
zer, fehr kurzer Moment. Dann be: 
garn Hichard Lohmann ven gleid)- 
giltigen Dingen zu fprechen, 

Der Ruf, welcher dem Lit 
bevor er einmwilliate, feine Stellung 
in Königsberg aufzugeben, um ala 
ordentlicher Profeſſor der Univerſi— 
tät Berlin zu wirken, war durch eine 
Reihe öffentlicher Vorträge, welche 
die Forſchungen der Wiſſenſchaft 


auch dem Laien zugänglich machten, 
au& den engeren Grenzen feiner Bes | 
rufsgenoſſen weit in das große Pu- 


blikum gedrungen. 

Seine außergewöhnliche Beredt— 
ſamkeit, 
weiſe verbanden ſich mit der hervor— 
ragenden Nobleſſe ſeiner äußeren 
Erſcheinung. Der ernſte Schatten, 
welcher ſeine Stirn bedeckte und nie 
völlig wich, erhöhte dieſen Eindruck. 


Die Präſdentin bet dem Profeſſor 


freundlich einen Seſſel an. 
ſich. 

„Wir Damen haben ſehr viele 
Fragen an Sie zu ſtellen,“ ſagte die 
Hausherrin ſcherzend. 

„Befehlen gnädige Frau. 
'waß henbelt es fi)?“ 

„DO, mir mollen nur einmal rin 
biöchen neitaieria fein, Herr Profef: 


Er fegte 


— 
34 
—ie 


im 


\ 'fer, und Sie folfen es fih gefallen, 
len Sie mir die Ehre jchenten, \hr! 


Yaffen, mie affe berühmten Männer 
etwas omögefreat zu werden,“ 
Scherzte die Präfidentin unter bem 
beifälligen Lacheln der Damen, 


frau v. Trefflingen, ihr ſchönes 


Haupt wie ermüdet an die roten Pol: 
ſter lehnend, ſchien ihre ganze Auf 
merkſamkeit nur ihrer Tochter zu 
widmen. 

„Alſo,“ ſagte Profeſſor la: 
chelnd, „wie alt ich bin? Zweiund— 
vierzig Jahre.“ 

SeSie ſehen viel jünger aus!“ rief 
ein entzücktes altes Fräulein. 
| (Fortfegung folgt.) 


De 


nn nn nenn 


Verſucht ſie! 


Das nächſlemal, wenn Ihr an Kopf⸗ 
weh, Unverdaulichkeit, Biliöſität oder 


Mangel an Appetit leidet, verſucht — 


BEECHAMS 


I 


PILLS 
„Buten |ernites, ebelgefchnittenes Antlig, das | 


ie, aus frübe- | 


| Srüfter Verfanf von irgend einer Mebizin iv 
| ber Welt. Ueberall zu baben. 
Ju Schachteln, 10c, 2806. 


„Sie können das 


ihre vollſie Aufmerkſamkeit, 


Profeſſors 


blauen | 


eratur= | 
biltoriler bereit? vorangeguangen war, | 


feine glänzende Vortrags- 


Sie liegen den Grubenbefitern fidrwer 
im Magen. — Bublifum joll Profit: 
verinft wettmacdhen, Doch der Nat legt 
fein Beto ein. 


Verlauft in handlichen Süden 
und Martond 


Brombeer-Präferven — 
ein Winter-Schmans. 
„Berfüht es mit Domino“ 


Granulirt, Tablet, Vuder, Confce- 
R tionerd, Braun, 


Mitglieder des ftaatlichen Bertei- 
‚bigungsratet, Koblengrubenbejiger 
und Stohlengräber hielten geftern den 
ganzen Zag eine Htonferenz über die 
stohlenpreite ab. Zu Entichlüffen 
jfam man zwar nicht — die Konfe= 
renz wird heute fortgejegt—, aber e3 
'zeigte fich jo viel, daß die Gruben- 
\befiger jih aus den Xafchen des 
'Bublitums bezahlt machen möcdhten— 
für den Brofitverlufi, den fie duch 
vor dem Kriege mit großen Abneh— 


Schwierige Patienten. 


Es war im Jahre 1809, in der 
Nacht vom 30. auf den 31. Mai, kurz 
nach der Schlacht von Aſpern, als 
Napoleon durch General Rapp den 
mern abgeſchloſſene Kontrakte erlitten ee Soli 
‚yaben, daß bie Grubenarbeiter ges Meter Frank, ins Hauptquartier 
‚neigt find, fie bei diefem Streben zu | Eper&borf bei Mien holen lieh, damit 
‚unterftügen, ba der Verteidigungss | yiefer dem tötlich berivundeten Mar- 
‚tat aber nicht einzufehen bermag, |fnatf Lannes Hilfe leifte, Um 2 Uhr 
‚warum das ohnehin ſchon ſchwer be⸗ Hiorgens erklärte Frank, daß der be: 
lajtete Publitum auch no für ges |rinmte Feldherr mur noch menige 
ſchäftliche Mißgriffe der Grubenbe- Stunden zu leben hätte. Der Mar- 
‚figer befteuert werben fol. ſchall lebte denn auch nur noch drei- 
Aus den Fragen, welche die Mit- einhalb Stunden. VDer Kaiſer, der 
glieder des 
ten, 
der Rat, ſolange der Kongreß nicht einmal 
eine allgemeine Preisſkala für alle Operati 





onszelt herausrufen und 


Staaten feſtgeſetzt hat, auf ein bin- fragte ihn nach der Urſache vom Tode 


dendes Verſprechen der Grubenbe- des Marſchalls, dem bekannilich 


wird. Wenn möglich, ſoll dieſes Ziel ren. Als ſolche gab Frank ein infolge 


auf freundſchaftliche Weiſe erreicht des Blutverluſtes und der Erſchütte— 


werden, aber wenn nötig wird der rung des Nervenſyſtems trotz der vor— 
Rat die ihm verliehenen Vollmagten | ziinlich gelungenen Operation ent: 
‚bis zum Weußerften anwenden. Et ftardenes Sieber an. 
‚Tann Zeugen vorladen und fi) Bü) Sr der kurz darauf im Schloff 
cher vorlegen lajjen, und fo it 3 |fiattgehabten Wudienz begründete 
Imahrideinlih, Daß bie Grubenbe⸗ Frant ſeine Anficht noch näher, wo— 
ſiber nachgeben werden und der rauf ihn der Kaiſer mit den Worten 
‚Weichtohlenpreis ermäßigt werden entließ: „Sie genießen einen großen 
und für die Dauer des Krieges et⸗Ruf, und ich möchte Sie zum kon— 
mäßigt bleiben wird. ſultirenden Arzte meines Hauſes er— 
Zahlen beweisen — nicht. nennen; ſeit dem Tode meines ver— 
Die Grubenbeſitzer führten in der —— Leibarztes iſt dieſer Poſten 
K z eine Menge ſtatiſtiſcher derant. — 
— — 2. u Um 21. Auguft wurde Profeſſor 
gänge, Unkoſten und vieles Andere Frank plötzlich zu Napoleon nad) 
Ion, aber ein Mitglied des Rates | Chönbrunn gerufen, der gerade im 
Imachte diefem Spiel mit ben Worten | Deariff ftand, ein * zu nehmen. 
ein Ende: „Ich bin zu lange Anwalt; Der Saifer Iieß ben rzt eintreien 
für Grubengefellicaften gewefen, alg ‚und ftieg bor ihm ins Bad. m Bade 
daß ich mich durd) foldes Gerede ver: |maßte der Kaifer den berühmten 
\mirren ließe. Sie fönnen durch Arzt mit berGefchichte feiner „Leinen 
"Zahlen alles was Sie wollen bemei- ‚Rrankbeiten“ bekannt und zeigte ihm 
fen, aber laffen Sie uns bei der auch einen kleinen Ausſchlag am 
Hauptſache bleiben, nämlich daß der Halſe. Frant erkannte daran be— 
Neine Verbraucher die Grubenbeſitzer ſimmt den Keim der furchtbaren 
us der Klemme ziehen foll, in der Krankheit, an der Napoleon am 5. 
ſie ſich infolge langfriſtiger Kontratte Mai 1821 ftarb, und er empfahl, 
efinden.“ ohne das ſchreckliche Wort „Magen— 
| Front Farrington, Spreder der ‚frebö zu nennen, eine entiprechenbe 
| Srubenarbeiter, erklärte, daß dieje zu ne — — 
leiden haben würden, mern Me; „> Det Kaifer nad) dem Babe 
Nreife an den Gruben. vermindert iieber in feinen Stleibern wer, nahm 
'inüeden. Er mußte aber zugeben, ‚> beftänbig 2— are 
dak die Löhne in den beiden legten Frank glaubte, ed wären — 
Jahren um 13 Cents für die Tonne und wagte es, den Kaiſer von der Ge— 
Se i fä&rlichteit diefer aromatifchen Sub: 
= 2 ſind. — ſei ſtangen zu warnen. 

Ein Sprecher behauptete, es ſei , Et th — 
den Grubenbeſitzern des Mittels ſer Nnhenen = Bde J 2 
ſtens öglich, Kohle zu 32.26 
— unmögl * ee telteig. Er ift fehr angenehm für den 
ben, er jeher Meet it 59,75, Gaumen und fehr erfrifchend. Ich 

man einigte fi auf ihn vorläufig in 


babe mich in WUegpypten daran ge: 
Mafbington bei der Konferenz, mel 


möhnt.“ 
Ge Francis ©. Peaboby, der Vor: 


| Zu der von Frank angeratenen 
r |  . ‚Rur fam es nicht, meil ber Staifer 
— ——ä—ä— Zeit noch Luft dazu hatte, und 
ausſchufſes, ei — ⸗X2 weil der berühmte Arzt der Sorbon— 
für die beſte durchgeſiebte Kohle au send 
teurde auf $3.50 feftgelegt. 


Ine, Corsifart, der au& Waris ange- 
„Freiwillige“ Ermäßigung? 


kommen war, den Ausſchlag in drei 

Tagen beſeitigte und Napoleon für 

3 | r 4 412 24 

Mährend ver Konferenz verbrei: ganz gefund erklärte. Trank erhielt 
tete jich draußen das Gerücht, daß 

die Grubenbeſißzer den Preis für 


als Honorar für ſeine ärztlichen Be— 
mühungen eine goldene Doſe mit dem 
Illinoiſer Weichtohle „freiwillig um 
einen Dollar herunterſetzen würden, 


Nomenszug Napoleons und 6000 
um Zwangsmaßtegeln ſeitens des 


Franken. Die Beſtallung als Leib— 
arzt blieb jedoch aus. 

VBerteidigungsrales zu vermeiden. Dafür erhielt Frank den Bruder 
Im Hotel La Salle iſt heute der Napoleons, Louis Bonaparte, den 
Verband der Kohlen⸗Kleinhändler Erkönig von Holland, zum Patien- 
von Xllinots und Wisconfin verfam- ten, ber bamald in Gray reſidirte. 
melt, Er wille Beſchlüfſe faſſen. Auf Einladung bes Exkönigs reiſte 
welche einer von Herrn Peabody nach er Mitte Januar 1811 nach Graz. 
Waſhington einberufenen Konferenz In Peagau kam ihm Louis enigegen- 
‚torgelegt werben follen, gefahren. rant mußte fis an bie 
An der gefirigen Konferenz, ım | Seite Des Exkönigs Tehen, der ihm 
weicher Samuel Inſ ) bafttr bantte, 
führte, iwaren zugegen als Vertreter ‚fer Jahreszeit bie meite Neife zu ihm 
re3 Merteibiaungsrates: Leon Mayer, gemacht habe. Frank erwiderte unge⸗ 
B. F. Harris, David E. Shanahan, ſchickt genug, daß er ſchon aus Grün— 
Vicior A. Oriander, John H.Walker, den der Dankbarkeit gegen Napoleon 
Charleß H. Wacher und John H. dem ehrenvollen Rufe Folge leiſten 
Harriſon. zu müffen geglaubt Habe, 

18 Vertreter der Grubenbefiger: | „Herr rant,“ braufte da ber Ba» 
G, 8. Harringten, W. X. Spencer, ter Napoleons bes Dritten auf, „ic 
9. E. Adams, Thomas T, Brerofter, |Habe Sie mit ber größten Ungebuld 
5, 9, Taplor, Dr. %. E. Homnold |erivartet ald ben Mann, von bem th 
t |Heilung Hoffe; aber wenn ic) Ahr 
"Kommen nur ben Rüdfichten ver» 
danle, die Sie auf den Raifer neh 


und x W. Sextro. 
Als Vertreter der Grubenarbeiter: 


Farrington, Harry Fiſhwick J Nenn 
—* gg Harry Fiſh men, bitte ich Sie, augenblleklich wie— 


der umzukehten. Ich will dieſem 
Menſchen nichts danken. Er iſt ein 
großer Feldherr, er iſt ein Rieſe im 
Vergleich u anderen, aber bamtt 
: auch genug; im lebrigen tft er ein 

—— —— Ach, wenn all das 
Sechs Arbelter der Wisconſin Böfe wüßten, das er mir angetan 
Steel Co. etlitten geſtern Abend le⸗ hat, würden Sie begrelfen, weshalb 
bensgefährliche Brandwunden, als in ſch ihm nichts mehr verdanken wili.“ 
der Anlage der Firma, an 108, Str.) Der Profeffor war im tötlicher 
und Iorrence Avenue eine Erplofion |Merfegenheit, aber e3 gelang Ihm, ben 
Eſchmolzenen Metalls jtattfand. Die Greäntg zu verfähnen, den er dann 
Schwerverletzten ſind: einen ganzen Monat behandbelte. 
Charles Saſtar Nr, 10826 Cal:| Frank flarb am 24. April 1821, 
'houn Avenue, George Buzular, Nr. 'atfo elf Yage vor dem „Gefangenen 
‚10744 Xorrence Avenue, Willlam von St. Helena“, Er hat alfo die Ge- 
—*5 Nr. 10655 Green Bay Ave., | 


| R nugtuung, daß feine Diaanofe, an 
‚Ssofeph Donbalsti, Nr, 8221 Coleh per Zeit feines Lebens fefthielt, rich- 


‚Npenue, Martin Obutcnino, Mr. tig tar, und daß Corbifart gelert 
10724 Iorrence Avenue und Yofeph Hatte, nicht mehr erlebt. 

Tajan, Rr, 10728 Horie Menue, 

Sie wurden nad) dem ©. Chicago 


' Hofpital gebracht. I 


— —— — — 


Grpiofilon. 


Sedys Arbeiter haben babdel ichwere Ber: 


— 


Leſet die „Sonntagpoſt“ 


Verteidigungsrates ſtelle tnapp vorher zu Pferde gekommen 
ging unzweideutig hervor, daß war, um ſeinen beſien Freund noch 
zu ſehen, ließ Frank aus dem 


> z a a N‘ in 
‚Tiger, mit bem ‘reife nicht über eine der Schlacht durch eine Kanonenfugel 
'Hcchftgrenze hinauszugeben, beftchen | heide Meine zerfehmettert tworben ma= ı 


ult den Worfit herzlich dafür dankte, da er in dies | 


Auf der Fahrt nad ; 
Eine recht amüfante Säilderung 
der Kämpfe mit wirklichen oder ver- | 


meintliden Unterfeebooten während | 
jeiner Seereije auf einem ar 
| 


iichen Dampfer veröffentlicht Sey- 
I1000d Broton in der „New Nork Tri- 
bune“, Seine Erzählung ijt ‚„Baris, 
20. Juni,“ datirt und lautet wie 
folgt: 

„Boila un Sousmarin,“ rief ein || 
Matroje aus, als er den Kopf zur | 
Tür des Rauchſalons hineinſteckte. 

| 


eträntl, das mit alien Speifen 


oder 
oder 1 
Kaltes Fleiſch. Geröſtete Crackers. 
Getrint, das fo 
| ſchmeckt. 


Der Mann, der Aſſe und Achter in 
der Hand hielt, warf die Karten weg, 
der Spieler auf der anderen Seite 
des Tiſches jedoch, der drei Siebener 
hatte, wartete auf eine Ueberſetzung. 
Ein Kanonenſchuß wurde abgefeuert 
und bald darauf ein zweiter. Den 
|ziweiten Shuß hörte id) von meiner 
Sabine aus, ehe idy aber Zeit fand, | 
Imir einen Rettungsgürtel umzu- || 
'ichnallen, feuerte man zum dritten ||| ?4P 
‚Male auf das Unterjeeboot. Hod)- 
‚rufe folgten diefem Schuß, Hod- 
rufe, wie fie jelbjt bei einem amıe- 
rikaniſchen Baſeballſpiel kaum 
mals gehört wurden. 

Ich blickte zu dem runden Schiffs— 
fenſter hinaus und frug einen neben 
mir ſtehenden Sanitäter: „Haben 
wir es getroffen?“ 
| „Nein, aber beinahe,“ antwortete 
‚er. „Dort geht es; das iit das Pe- 
| riſkop.“ 

Ich blickte in der von ihm ange— 
deuteten Richtung und ſah eine Art 
Bohnenſtange, die etwas nachläſſig 
ins Meer geſteckt war, denn ſie ſtieg 
bedenklich ſchief aus einer Welle em— 
por. VBielleiht jahen wir fchief, denn 
den Ozean 
wie ein Betrunkener, der fih durd 
die Flucht in Sicherheit zu bringen 
Sucht. Als ich auf das Verde Fam, 
Ichien es dem Schiff forwohl wie den 
| Ballagieren den Umjtänden gemäß; 
Itecht gut zu gehen. Das Beriffop 
‚blieb hinter uns zuriick und die 300 
| Baffagiere, zum größten Teil Ambu- 
‚lanzführer und Pflegereinnen des 
Roten Sireuzes, hatten fi) dem Ree- — — 2 
ling entlang aufgeitellt. Von den! wird in Stil- und Kreuz-Stih auS- 
ee itanden mande auf dem | gearbeitet. Das Muster Ar. 637, 
: Seländer, andere waren auf diel ya na: ir oa en 

| Rettungsboote geflettert, die ebenio | 13 bei 16 Zoll groß, ift auf weißem 
|borteilhaft waren, wie Zogenfige im | Nunftleinen vorgedrudt und Fojtet 
Theater, Es war ein ct — 
miles Publikum. Der einsige gier, „ob die Unterſeeboote Funken 
Paſſagier, der Furcht verriet, War Ipparate mit ſich führen. Meinen 
es der auf dem Der bin- | S;, 3ad Boot FTönnte Doepeſchen 
und herlief und laut ſchrie: „Regt per ums voransihiden?” 
Pe nicht auf! Regt Euch nicht |" Shjögfih fiel nieder ein Kanonen- 
en 'em bell!“, rief ein jun ex | \SuB, * > se 
|Bafeball-Enthufiait und * Sie — ren Mr —* —— 
Fauſt nach dem Unterſeeboote Ad sine — DER 
Der Kanonier feuerte feinen vier- 
ten Schuß ab und war diesmal mit 
‚feine | 
Ziel. | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
I 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


je: 


‚das Schiff durdichmitt 


Das Mufter ift als Sophafifien 


oder als Wandihmudf gedacht und 


— — —— 


” 


willen. 
Diesmal war c8 ein dunfler Ge: 


| ‚Ein englifher Schaufpieler fam | 
| Fr ® rn r a, Zu u R = — Br Er 
— zus nn — er | nicht mehr zu ichießen, das Ding jei 
| ben — a Een ee ein fhrwimmendes Jah. Später ging 
‚ven zerd geiänallt hakte, aufs Ver- | das Gerücht, es fei eine Mine ge- 


deck | . ® . ni 
deck. weſen, aber es waren in jenen zwei 
— * * Ba“ | — 
Eine alte Dame ſagte: „Es ft | Tegten Tagen 


die Frage, ob wir c8 zuerjt treffen 
‚oder e8 uns.” Ich konnte 
jwinfchen, daß die Sale zu Gun: | 
Iften unferes Schiffes verlaufen 
möchte. Im übrigen war c3 eine! 


| 


aber feines erjbien. 
* * 


tel umgeſchnallt, noch verließ er ſei- Teller zu Boden fiel, und 
etwas und beobachtete die gange Ge- gendwo zuſchlug, den Ausbruch ei— 
ſchichte recht wohlwollend. Schließ- ner Panik gewärtigen. 

lich kannte er ja den „U“Boot Schon beim Beginn 
Kapitän aud gar nicht. |fchien man an die Unterfeeboote zu 


elb nerf Tage 
| Its: Walter ih Task PEN een denn felbft am erften Tage 
|mar der befte, 
oder doch beinahe. Die Sranathülfe | 
|prallte nicht zurück und auf | 
Oberfläche des Waffers zeigte 
‚ein Telfled, Daraufhin verfhiwand | chne dab jedoch die Boote hinaus- 
die Bohnenftange. Der Slapitän ver- | N — 
ließ die Brücke und begab ſich in den 
Rauchſalon. Er beſtellte Kognak. 
Il eſt mort“, ſagte er mit einer 
bedeutungsvollen Handbewegung. 
| „Er fante, wir hätten es ver— 


Tenft“, erflärte der Mann, der fran- ı Tage an Bord des deutichen Kaper— 
ſiſch ſprach. 


zoſ — ſchiffes „Eitel Friedrich“ zugebracht. 
ee — — —— Im Zwiſchendeck reiſten franzöſiſche 
Unterfech : * —— | Soldaten; einer dabon hafte das 
oot hätte einen Tor- |„Eroir de Suerre” und ſieben Wun— 
pedo abgefeuert, der jedoch 90 Fuß) Ben 
weit aın Schiff vorbeigefahren jei.| 
Der Unterfecboot-Sapitän muß fein 
Angenmerf von unferem Schiffe ab- | 
gelenkt haben, fich zu jtarf gebitckt 
oder irgend einen amderen technt- | erlaſſen. 
ſchen Schnitzer gemacht haben, denn Der Wirt William Me Cormick, 
er verfehlte ein leicht zu treffendes Nr. 308 S. Clark Straße, erwirkte 
Ziel. Nicht einmal die deutſche geſtern einen Haftbefehl gegen Cla— 
Gründlichkeit iſt im Stande, den dence L. Catell, den einzigen Sohn 
Dilettanten — Gott ſegne ihn — verſtorbenen B. M. Chatell Kaſ— 
ganz auszumerzen. Mögen ſeine ſierers der Illinois Truſt & Saving? 
Haare deshalb nicht weniger wach- Bank. Clarence wird beſchuldigt, 
|ien! einen Ched auf $15 ausgegeben zu 
| Bir jahen auf der Karte nach md | haben ber aber ala wertlos zurüdtam. 
fanden, daf unfer Schiff 700 Meilen Me Cormid erklärte, daß ein Beam: 
‚dom nächiten Lande entfernt war. 


‚Der Ogcan fah recht einfam aus, 


ipäter das Rauchen auf Darf mäh- 

der | rend der Nackt verboten. Einmal 
f 

NE) fand eine Rettungsbootübung itatt, 


al3 wir das Unteriecboot trafen. 
Auch die Romantif fehlte bier 


an der Marne verwundet worden. 
Eine fleine Stemarde hatte 22 


_—— 


— — — — — 


Wertloſer Check. 


| 8 


ne. 


| Önftbefchl gegen Glarence Chatell 


Haftbefehl zu —— Chatell war 
Einer zum mindeften ging trium. | rüber ber Privatſektetät von Mont. 
Ipbirend aus Diefer Krifis hexvor., | QomerH Ward und imurbe aud im 
Sobald das Unterfeeboot gefidhtet | pem Teltament des Millionärd als 
Iwar, verfhloh der Stavard des, Nachlaßvermwalter genannt, Letzteren 
Rauchſalons den Zigarrenkaſten und Poften, ber ihın $10,000 jährlich ein⸗ 
‚den Weinfchrant, Erft dann begab gebracht hätte, trat er jedoch nie an. 

Mie es heißt foll feine Familie Fich 


'er fi) nad) unten, um ich feinen ; s 
|Rettungsgütrtel zu holen, von Ip zurlägsgegen: haben, 
—_—— —ñ— 


— Boshaft,— Freund (gum Kom» 
poniften, als deffen Operette, zu ber 


' Nm Rauchfalon fprad man nur! 
'von Unterjeebooten — e8 war „Sub” 
marine“ hier, „Sousmarin“ dort, jer viel entichnt Hatte, burchfich): „Na, 
Das „U“.Voot Fanerte in allen ein Troft Bleibt bir, Deine Mufit 
‚Eden und Winteln, Ein Mann |haden fie nicht ausgepfiffen‘” 
‚hatte deren zivet gefehen, und einen | — Der neue Zartilff, — Noch Tebt 
| Schritt weiter fand fich ein anderer, |ber Tugend heucdjelnde Micht, bach 
jbei dem es fogar dreie waren, Da |deudeli In un Melt auch man= 
Iteh fi einer vernehmen, der das | cher Gemeinheit, bamit man ihn nicht 
Periffop zu allererft gefehen hatte, | für einen Päilifier Hält, 
ein anderer fah die Spur des Tor. | „.. Fin Bflafter, — „obann, vom 
nAhden ab triegen Sie monat- 
lich drei Mark mehr, der Arzt bat mir 
nämlich '3 Rauchen verboten!” = 





pedos. 
„Möchte willen“, fagte ein Pafla- 


Neben feiner Beliebtheit in Apotbefen, 


ftaurants bat Bedo im Heim freundlihe Aufrabme gefunden, 
Ein Familiengetränf—eine Erfrifgung für Gälte—ein Tifh- 
- genoffen werden Tann. 
NIS ein Wink betrefis des Sonntags-Suppers — Süher, roter 
— Pfeffer, gefullt mit Rahmkäfe, gehacten Nuſſen 
liven, auf Salatblättern ſervirt. 


— — — —— — ———— — — 


ein 
Paſſagier am nächſten Tiſch voll Un— 


NMora In j .y « 
r Berechnung weit ab bom | nenftand, nicht mehr als 30 Meter 
entfernt, auf den man feuerte, Der 
Kapitän fignalifirte dem Kanonier, | 


unferer Reile Ge: | 


a e. Im Viele Paſſagiere ſchliefen auf dem 
famoſe Affaire und der Nachmittag Deck; andere erſchienen bei Tiſch mit 
recht angenehm. W. K. Vanderbilt Rettungsgürteln. Jedermann ſprang 
hatte ſich weder einen Rettungsgür- in die Höhe, ſobald irgendwo ein 
man | 
‚nen Stuhl. Er erhob nur den Kopf, mufte jedesmal, fobald eine Tür ir- | 


u 
der Reiie 


G das Beriff inadh der Abfahrt führten wir Feine! 
t traf das Beriffop, | Sichter und den Paflagiren wurde! 


nicht. Ein Kellner, der hinfte, war | 


ter der Bant ihm den Rat gab beni 


—das Haus-Getränk 


Fontänen und Re 


Franzöfiſche Dreſſing. 
Bevo für Jedermann. Ein 


ut wie fein anderes allohoifreies Getränt 
Rein, gelund und nahrhaft. 


Benno — dns Getränk für das ganze Jahr. 


Verkauft nur in Ylafchen und ansfhlieriih anf Flaſchen 
gezogen von 


ANHEUSER-BUSH-—ST. LOUIS 


'mit dem erforderliden Glanggarn 
40 Cents. 

WMan bekommt das Stickmuſter in der 
Stickmuſter-Abteilung der „Abendpoſt“, 
| Bei Voſtbe— 
ſtellungen wolle man 5 Cents für Vorto 
beifügen. Checks und Money Orders 
ſollten an „The Abendyojt Go.“ aus» 
geſtellt werden. 


— — — 
Mode-Nenheiten. 
aD 


Hauskleid. 


Schmales Band als Beſatz für 


den Halsausſchnitt und an der lin— 


ken Seite, wo das Kleid geſchloſſen 
wird, verleihen ihm ein gefälliges 


t 


} 
I 


| 


| 


\rüchte aller Art im Umlauf. Wan | 
nur ſprach viel von ‚einem Begleitjchiff, 


1 





| 
I 


gehoben wurden. Das erfolgte erit, | 


| 
t 
Ausiehen. Drei Taichen, zwei da- 
|bon am Rof, find praftiich und die- 
nen wie der Sürtel al3 Schmuck. 
! Größe 36 erfordert 514 Nards 36 
| Zoll breites Material und 638 Nds. 
Band. 

Schnittnmiter Nr. 7792. Größen: 
6, 40 und 44 Zoll Bruitweite, 
| EAmittrinfter find unter Angube der 
| ncwäinichien Größe und ver betreficnden 

Nummer gegen Einſendung von 10 
Ceonts zu beziehen durch die „Modeabtei- 
lung der Nbentpoit“, 2723 Weit 
| Waftington Str, Chicago, Il. Cheds 
und Mmenorders follten auf „The 
| Abendpoſt Co.“ ausgeſtellt werden. 


2 


u” 


-Im Wohltãtigkeitslonzert. — 
Beſucher: „Weshalb wird denn nur 
jeßzt ſo lebhaft applaudirt, es ſingt 
doch niemand, es iſt ja noch Pauſe?“ 
| Belannter: „Eben darum, die 
Paufe möchten fie wiederholt haben!“ 


I 
! 


— — — 


| + 


| 
| ; NickeL PATERoAD 
—— 
Excursions 
Gicago nach New York und 
zurück > 
| Chicago nad; New Nork un 
| surüd, ein Weg 
| Bafhington 
| Chicago nah Bolton umd 
gurüd | 
Chicago nad Buffalo oder 
Niagara Falls und zu- 
in 
Mit Obfervatlon-, Lefe-, Rube-, Schlaf: 


ac . -$31.70 
d 
über 


nd Stendard-Schlafına 
rn 


Ticket Office 


Glty 
66 West Adam Str, 





- 
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GASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Potihrei der Kandmirke. 
Verlangen Befreiung ihrer Arbeiter 
vom Kriegsdienit. 


Ernte fonjrin Gefahr. 


— .. — 
4 Mütter wissen, dass "4, 372: = sous 


—— — 


—— 
ALGOHOL -3 PER 


a — 
AhelpfulRemedyfor | 
Gonstipation.and Diarrho®@’ 
and Feverishness 
Loss oF SLEEP 
äresiriting therefrom-inInlaney 


FacSimife Signature of 


THE — GoNPANE 
NEW YORK 

118 old J 

a Sheikh 


XL At 6mont 
6 9 LI 


Genaue Copie des Umschlags. 


Wen trifft die Shuld? 


echtes Gastoria _ 


Stets die 
Unterschrift 


In 

Gebrauch 

Seit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


GASTOR! 


THE CENTAUR COMPANY. NEW YORK CITY. 


| Muß fterben. 


Die frühere Gejangsionbrette Lucille Dr. Haiſelden überläßt eine zweite 

Storer in Evanſton verunglückt. | Mipgeburt dem Tode. 

sn Evanſton ſtieß geſtern vor ven, Gin zweiter „Fall Haifelden“ be- 
Augen des dortigen Polizeichefs Lig: |fchäftigt ärztliche und Kaienfreife. 
gett ein von rau Did Greiner, die Wie erinnerlich, ließ Dr. Harry X. 
befanntlich die ehemals berühmte Ge: | Haifelden vor ettva einem Jahre den 
ſangsſoubrette Lucille Storer war, Säugling Bollinger ſterben, obwohl 
ihrer Schwägerin Frau Arthur W. er ihn durch eine Operation hätte rei— 
Greiner, der Witiwe des Rennfah- ten können. Das Kind war ver— 
rers, Frl. Evelyn Nichols, Edgewater krüppelt und würde nach dem Aus— 
Beach Hotel und Arthur Gramajo, ſpruch des Arztes ſich und Anderen 
Buenos Aires, benutzter Kraftwagen nur zur Laſt gelebt haben. 
mit dem bon feiner Eigentümerin Geſtern wurde dem Ehepaar Wil— 


Frau ©. Goifen, Nr. 1141 N. Shore 
Mpe., jelbit bedienten Kraftwagen zu- 
fammen. Gramajo und Frau Grei- 
ner wurden nur ftarf durchgerüttelt, 
ihre YFahrtgenoffen aber mehr oder 
minder jeher verlegt. Frl. Nichols 
flog fopfüber aus dem Wagen, raffte 
fi aber fchnell wieder auf und 
mollte jih zu Fuß nad) dem Evan: 
fton Hofpital begeben. Nachdem fie 
nur wenige Schritte zurüdgelegt 
hatte, brach ſie ohnmächtig zuſam— 
men. Im Hoſpital wurde feſtgeſtellt, 
daß ſie ſchwere Quetſchungen erlitten 
hat. 

Frau Goiſen und ihre Begleiter: 
Frl. Hazel Quirk, Nr. 1128 N. 
Shore Ave., und ihre Hausgenoſſin 
Frl. Mary MeClurg, ſind mit dem 
bloßen Schreck davongekommen. 

Frau Greiner beteuert, den andern 
Wagen rechtzeitig geſehen und ſich 
nach Kräften, aber leider vergeblich, 
bemüht zu haben, den Zuſammenſtoß 
zu verhüten. Frau Goiſen gibt zu, 
den Wagen der Frau Greiner zu ſpät 
bemerkt zu haben, weigerte ſich aber 
ſonſt, irgend welche Angaben zur 
Sache zu machen. Polizeichef Liggett 
iſt der Anſicht, daß die Schuld an 
dem Zuſammenſtoß ſich auf die Len— 
ker der beiden Gefährte gleichmäßig 
verteile. 

Ein von ſeinem Eigentümer W. B. 
Huey, dem Präſidenten der Firma 
Huey & Co.. Nr. 59 Oſt Adams 
Straße, ſelbſt bedienter Kraftwagen 
ſtieß an Keyſton Ave. und Lake 
Straße, River Foreſt, mit einer 
Elektriſchen der Linie Chicago-Weſt 
Town mit ſolcher Wucht zuſammen, 
daß der Straßenbahnwagen zur Ent— 
gleiſung gebracht und gegen den 
Rand des Bürgerſteiges geſchleudert 
wurde. 

Huey und ſeine Begleiter Joſeph 
C. Le Duc, Nr. 32 S. Michigan 
Boulevard, Frl. Marjorie Williams, 
Nr. 4910 N. Kedzie Ave., und Fri. 
Marie Kones, Nr. 4910 N. Kedzie 
Ape., Sowie. der Motorführer ‘Wm. 
Myers aus Melroſe Park, wurden 
ſchwer verletzt. Die Männer haben 
Aufnahme im Oak Park-, die Damen 
im Suburban-Hoſpital gefunden. 

Den Angaben der Polizei gemäß 
hat Huey durch unſinnig ſchnelles 
Fahren den Zuſammenſtoß verſchul— 
det. 

Infolge Zuſammenſtoßes des von 
ihnen benutzten Kraftwagens mit 
einer Cottage Grove Upe.-Elektrifchen 
haben der 16jährige Eli Kaplan, Nr. 

35 Oft 45. Straße, und die 13jäb- 

rige Dorothy Staples, Nr. 445 Oft 
45. Gtraße, mehr ober minder 
Ihwere Verlehungen erlitten. An 
Elis Uuflommen wird gezmeifelt. 

—— u... 

Die Ubmwafjerbehörde hat das 
für das Fiskaljahr 1917 aufgeitellte 
Budget in Höhe von 13,413,435.43 
Dollars gutgeheißen. Ein Teil des 
Geldes murde dur eine Sonder: 
fieuer aufgebradt, die $5,201,765.71 
ergab. 
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* 
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* In fünf Schulen, der Gladitone, 
Maibington, Adams, Colman und 
Ihorp Schule wurden geitern für 
die Dauer der Ferienzeit für die 
Kinder jagenannte „Penny Qund)- 
rooms“ eröffnet. Mitglieder des 
Chicagoer Frauenflubs und der 
Frauenabteilung des Nationalen 
Verteidigungsrates jtellen die Be- 
dienung, die bort Sthulrat über- 
wacht wird . 


ltam und Eva Meter, 12100 Normal 
Upe. in Weit Pullman, eine Tochter 
geboren. Auf den Rat des behandeln: 
den Urztes fchidten die Eltern ihr 
'Neugeborenes ins Deutfchamerifani- 
Ihe Hofpital zu Dr. Haifelben, ent- 
Ihloffen, ihn über das Schiefal des 
Kindes entfcheiden zu laffen, und 
Dr. Haifelden erklärte nach eingehen= 
der Unterfuchung, dab der Tod eine 
‚Erlöfung für das unglüdliche Weien 
fein würde. && fehlt diefem die obere 
Schädeldecke, das fehr Kleine Gehirn 
deutet auf fünftigen Idiotismus und 
'ift nur don einer dünnen Haut be=- 
deckt. 
unmittelbar auf den Schultern. 
Augen 
hervor, Ohren, Arme, 
Füße ſind mißgeſtaltet. 
Das Leben des Kindes könnte, wie 
Dr. Haiſelden erklärt, dadurch er— 
halten werden, 


Beine 


pflanzt würde, doch der Arzt weigert 
ſich, das zu tun. Er will die Miß— 


geſtalt nicht töten, ſondern dem Kinde 


Nahrung geben bis die Natur ſelbſt 
ihren Fehlgriff durch den Tod auf— 
hebt, was bald geſchehen wird. 

Viele Aerzte und Pflegerinnen, 


welche von dem Falle gehört hatten, 


kamen geſtern in das Hoſpital, um 
ſich die Mißgeburt zu betrachten. 


—— 
Will ihren Züngiten behalten. 


Yyrau Walter Gibbons, die Wittive 
des Richters Gibbons, hat dem Va— 
terlande bereitS zwei Söhne zum 
Dienite bei den Fahnen gegeben. 
Harry, der ältefte, fteht bei der Ma: 
ine, und fein Bruder Walter }., 
dient beim GCrften 
Ifanterieregiment. Nunmehr ift auf 
‚ber jünafte Sohn, Daniel Charles, 
jeinberufen morden, und zmar zut 
| Artillerie. 


fet, ihre Söhne unter den Fahnen 


des Landes zu fehen, daß fie aber | 
ben Jüngjten bei fih zu behalten, 


wünſche. 


— ——— — 


* Sherman Hoht, früher Flotten- 


offizier, ſoll James Maltman, dem 
Vizepräſidenten der Aetna Staats— 
bank, 2375 Lincoln Abe. einen mwert- 
Iofen Ched über $15 aufaehänat ha- 
ben. Er wurd von Bundezfommif: 
fär Troote unter 
zum Prozep feitgehalten. 


* Murbod Bruce, Apotheker: und! 


PRoftaehilfe in der Apothete 8421 ©. 
Sangamon Str., geftand vor Bur- 
deskommiſſär Foote, drei Poſtanwei— 
ſungsformulare ausgefüllt und da 
|durd $300 eflangt zu haben. Er 
wurde unter $2500 Pürgfchaft den 
Großgefhmorenen übermiefen. 

* Der Befuch der Univerfität Chi- 


cago läßt, wie aus einem foeben ver= | 
öffentlichten Bericht des Regiſtrars 
über die Teilnahme an den Som: 
merfurfen zu erfehen ift, troß fom:= | 


merlicher Hibe und der Kriegszeiten 


nicht zu wünfchen übrig. Im Gan— 
zen ließen fich 3853 Studirende ein | 


tragen. 
| * Im Stabtgericht in Hyde Part 
| mußten geftern Harry Lepit und Leo 


MWolf je drei Dollars Strafe bezah: | 


len. Wie die Verhandlung zeigte, 
machten fie fich über einen Poliziften 
luftig, der ein junges Mädchen, mel: 
ches einen nur aus einem Stüd be- 
fiehbenden Badeanzug trug, bom 
Badeftrand an ber’ 51. Straße wies, 


daß ein Stüd Haut) 
pbom Rüden über das Gehirn ver: 


Illinoiſer In⸗ 


Frau Richter Gibbons 
erklärte geſtern, daß ſie ſtolz darauf 


hoher Böürgſchaft 


gungsrat unterbreitet. — Große 
‚Mais-, Kartoffel: und Gemüfcernte. 


Auf den Grund hin, daß ihre er- 


wüchſige Knaben aus der Stadt, Ne- 
ger aus dem Güben, chinefifche 
| Kulis oder gar Xapaner zu erjegen 
ıfeien, da allen diefen Hilfskräften die 
ı Fühigteit abgehe, den Anforderungen 
der yeldarbeit auch nur einiger- 
Imaßen zu genügen, haben etma 25 
| Countyagenten aus ebenfo vielen 
| Counties im Staat, Vertreter ber 
ı Staat3aderbaubehörbe und der land— 
| wirtfchoftlichen Abteilung derStaat3- 
| univerfität dem Staatsverteidigungs⸗ 
‚tat dringend empfohlen, dahin zu 
wirken, daß die 65,000 Landmirte, 
Landwirtsſöhne und Candarbeiter in 
Illinois, welche kriegsdienſtpflichtig 
ſind, davon befreit werden, weil es 
ſonſt einfach unmöglich ſein würde, 
die Ernte unter Dach und Fach zu 
bringen. Später würde ſich die Frage 
vielleicht Iöäfen laſſen, ohne Schaden 
für den Landbau. In dieſem Jahre 
ſei die Landbeſtellung mit Mais und 
Hafer doppelt ſo groß, wie früher, 
die Kartoffelernte, welche bislang 
etwa die Hälfte des Bedarfs der Be— 
völkerung des Staates gedeckt habe, 
werde heuer den ganzen Bedarf 
decken; Gemüſe ſei maſſenweiſe vor— 
handen und es bleibe, nach Deckung 
des eigenen Bedarfs, noch viel für die 
Ausfuhr übrig. Hingegen ſehe es 
mit der Obſternte nicht ſo gut aus. 
Auf zwei Millionen Pfund ſchätzte 
der Staatsnahrungsmittel-Inſpektor 
Newman die Erſparniß in den letzten 
vier Monaten an Lebensmitteln durch 








Milderung der Vorſchriften über 


nicht marktfähige Lebensmittel und 
ſchnellere Beförderung nad den 
Märkten. 

infolge des maffenhaften Ab= 
ſchlachtens von Kühen 
vor einem Jahre nach dem Ausbruch 
von Seuchen iſt tatſächlich ein Man? 
gel an Milchkühen eingetreten, wie in 
der Verſammlung berichtet 


von Milchkühen zu verbieten, ebenſo 


von Kälbern, die Einfuhr von Kühen 


aus dem Oſten, ferner die Regelung 


des Bahnverkehrs, ſo daß zur Ernte— 
zeit genügend Wagen zur Verfügung 


ſtänden, um Verluſten möglichſt vor- 


zubeugen, die Beförderung von Bau— 
holz, von Düngmitteln, von Stahl, 
Baumwolle und Leder vor anderen 
Induſtrieerzeugniſſen zu bevorzugen 
uſw. Dieſe Vorſchläge werden un— 
verweilt dem Lebensmitteldiktator 
Hoover und Präſident Wilſon unter— 
breitet werden. 


Der Hals fehlt, der Kopf ſitzt 
Die) 
jtehen mweit aus den Höhlen | 
und! 


Bom Grundeigentumsmarit, 


bin paar Geſchäftsgebäude verkauft. — 
‚Weiterer Yandlanf für Waldparfgürtel. 

yrau Mary Winternib bat an 
Samnel Feldmann das mit $15,000 
belajtete fünfitödige Speichergebäube 
an der Südoftede der 34. und SFede- 
dal Straße nebit Grund zu $35,000 
und Schn Welt zu gleihem Preife 
das mit $18,000 belaftete Laden: u. 
Mohngebäude an der Nordoftede der 
71. Straße und des MWegerecht3 der 


Rod Yelandbahn an Harry E. Hobbs | 


verfauft. 

Für den MWuldparfgürtel find bie 
‚Sohn B. Le Mohyne gehörigen Lände- 
ıreien in Galdiwell3 Referve, Iomn 
ıNiles, zu H42,000 angelauft worden. 
| Die Chicagoer Grundeigentum3- 
| börfe hatte geitern 600 Berufsgenof- 
fen aus allen Teilen des Landes zu 
Säften und zeigte ihnen auf einer 
Kraftwagenfahrt Die 
‚Bart: und Boulerardanlagen der 
Stadt, begleitete fie jpäter auch nad 
ı Milmautee, wo heute 
fongreg ber Örundeigentumsbörfen 
‚begonnen hat. Alle Berichte der Be- 
'fucher Tauteten übereinftimmend da- 
bin, daß da3 Grundeigentumsgefchäft 
tot fei, infolge des Srieges. 
._—— 


Allg. Deutfher Spradverecin, 


Morgen Abend 7 Uhr werden ich 
die Mitglieder des Allgemeinen 
beutihen Spradvereins ımd die 
eingeführten Gälte im PDeutichen 
Hauſe in Jackſon Park verſammeln. 
Bewohner der Nordſeite erreichen 
das Deutſche Haus am bequemſten 
durch Benutzung der Nr. 1 und der 
Stony Island Avenue Straßenbahn 
bis zur 59. Straße. Um 8 Uhr 
wird ein gemeinſames Abendeſſen 
eingenommen (Gedeck 60 Cents). 

An das Abendeſſen wird ſich eine 
belehrende Unterhaltung und ein 
Spaziergang anſchließen. 

Die Geſchäftsſtelle des Allgemei— 
nen deutſchen Sprachvereins be— 
findet ſich im Manhattan Gebäude, 
431 S. Dearborn Str. Telephon: 
Wabaſh 1452. 

——— 


Geſellſchaft Erholung. 


Der Wohltätigkeitsverein „Ge— 
ſellſchaft Erholung“ wird am kom— 
menden Donnerstag einen Ausflug 
‚nad Ravinia Park veranitalten und 
da ein Basfet Pifnif veranitalten. 
Die Mitgliedern verfammeln fid) um 
12 Uhr Mittags in der Interurban 
Station, Churh Straße, Evanjton. 
| Die Rundfahrt Fojtet 25 Cents. Im 
| Falle von Regenmwetter findet der 
Ausflug Freitag jtatt. 


Ceſet die Sonntagyoſt“ 


im Staate 


wurde. 
Es wurde empfohlen, das Schlachten 


wundervollen 


der National: | 


Midhen! Madt Fitronen- 


Rajgmittel, um die Hant { 
weiß umd jhön zu machen t 


HH rt r Hr HH Hr Hr Hr + 
In allen Arten von Wetter kann 
die Haut und ber Teint wundervoll 
rein, weich und weiß erhalten ier- 
den durch biefes billige Zitronen- 
MWafchmittel, das jedes Mädchen und 
jede Frau leicht herftellen kann. 
Der Saft von zwei frifchen Zi: 
tronen, in eine Flafche filtrirt, die 
drei Unzen Orhard White ent- 


9 fabrenen Arbeiter weder durch halb- | hält, ergibt ein viertel PBint des 


auögezeichnetften Zitronen Hautver— 
| Hönerer’s zu ungefähr dem Preife, 
| ben man für eine rufe bes gewöhn- 
:lihen Cold Cream bezahlt. Man 
follte Acht darauf geben, 
Zitronenfaft durd ein feines Tuch 
filtrirt wird, fo daß fein Zitronen- 
brei hinein gerät, dann wird e3 fi 
monatelang frifch erhalten. Jede Da- 
me mweiß, daß Zitronenfaft gebraudt 
wird, um folde Schönheitäfehler, 
mie Sommerfproffen, graue und 
Leber-Haut megzubleihen und zu 
entfernen und daß e8 das ibeale 
Hauterweihungs-, Glättungd-, und 

Verſchönerungsmittel iſt. 
Verſucht es nur einmal! Holt drei 
Unzen Orchard White aus irgend 
iner Apotheke und zwei Zitronen 
| dom Grocer und ftellt davon ein 
viertel Pint von bdiefem füßen, aro- 
| matifchen Zitronenmwafchmittel ber. 
E3 follte in natürlicher Weife dazu 
beitragen, die Haut weich und frifch 
zu malen und fie zu bleichen und die 
Rofen und die verborgene Schönheit 
irgend einer Haut zum Vorfchein 
| bringen. Denen, die ed zu einer Ge- 
| mohnheit maden, Geficht, Naden, 
ı Arme und Hände ein- oder zweimal 
| täglich mit "diefem Mafchmittel zu 
maffiren, werben dafür belohn: mer- 
ben mit einer Haut, die gejchmeibig 
und jungausfehend ift, und einem 

Zeint wie Pfirfichflaum. 
Anseige 


ee 


Verſonal· Nachrichten. 

Geſtern feierte Frau Geſine 
Rapp, die Wittwe des ehemaligen Re— 
dokteurs der „Illinois Staatszeitung“ 
Wilhelm Rapp, ihren 70. Geburtstag. 
In ihrem Hauſe 630 Wellington Str. 
hatte ſich ſchon am frühen Morgen die 
ganze Familie nebſt einigen Freunden 
verſammelt, die Töchter Frauen Mila 
Kemper, Ruſtrath und Frau Dr. Zoehr— 
laut, der Sohn Wilhelm Rapp und alle 
Enkelkinder. Die Damen Mila Kem— 
per, Frau Dr. Zoehrlaut und Frau Dr. 
Guſtav Koehler ſangen ein Ständchen 
deutſcher Volkslieder. Frau Rapp, die 
friſch und rüſtig geblieben iſt und mit 
inniger Liebe an ihrem deutſchen Volks— 
tum hängt, war tief ergriffen von dieſer 
ihrem Empfinden ſo voll entſprechenden 
Art der Feier. 
trafen 


zen, Briefe, Blumen 


und Gejchenfe ihrer vielen Freunde ein. 


Am Nachmittag war eine größere Ge: 
jellfchaft von Damen zum Staffee gela- 
den, vor der da3 Morgenftändchen tvie- 
derholt wurde. 
— —— — 
Galgenfriſt. 





„Chicken Joe“ Campbell wird am Frei— 
tag noch nicht gehängt werden. 

Dem Neger „Chicken Joe“ Camp— 
bell, welcher der Ermordung der 
Frau Odette Allen, der Gattin des 
früheren Zuchthausdirektors, über— 
führt wurde, und nächſten Frei— 
tag gehängt werden ſollte, iſt vom 
Oberrichter Carter vom Staatsober⸗ 
gericht ein Aufſchub der Urteilsvoll— 
ſtreckung bewilligt worden. Er wurde 
bekanntlich auf Umſtandsbeweiſe hin 
verurteilt. Frau Allen, welche mit 
ihrem Gatten im Zuchthauſe in 
Joliet wohnte, wurde bekanntlich 


Bett aufgefunden. 
ſie ermordet zu haben, richtete ſich 
auf Campbell, da nur er allein Zu— 
gang zu der Wohnung hatte, und die 
'Gefchworenen fanden ihn fehuldig. 
Er hat ftet3 feine Unschuld beteuert. 
— — —— 
Unruhige Streiter. 





Miliz mußte zu ihrer Vertreibung auf— 
geboten werden. 

Zur Bewachung der Anlage der 
Graſſelli Chemical Co. in Eaſt Chi— 
ſcago, Ind., wurden heute drei Kom— 
pagnieen der Miliz von Indiana her— 
angezogen, nachdem 500 Angeſtellte 
zwecks einer Lohnerhöhung an den 
Streik gegangen waren und Unruhen 
verurſacht hatten. Es kam zu einem 
Zuſammenſtoß mit der Polizei, wo— 
dei eine Anzahl Leute verwundet 
wurde. Schließlich kam die in ber 
Nähe lagernde Miliz und trieb die 
| Streifer mit den Bajonetten ausein= 
\ander. Die Streifer, meift Ungarn 
und Dejterreicher, werden auch be- 
‚fchulbigt, mehrere Kraftivagen auf 
ber Landitraße angehalten zu haben. 
Sie verlangen eine Erhöhung bes 





| Stunde, das Angebot von 34 Cents 
haben fie ausgefchlagen. In jener 
Fabrik werden hemitalien und 
Säuren zur Herftellung bon Ge- 

Ihoffen für die Regierung heraeitellt. 
| — — — 


| Bo find feine Millionen? 


| 





Auf Verlangen der Bolizeibehörde 
in Pittsburg wurde heute im unteren 
Stadtbezirt Col. Thomas H. Taylor, 


ein angeblier Millionär aus Louis 


ville Ky., verhaftet. Er lenkte vor 
einigen Wochen durch feine Behaup- 
tung, daß er bon Freunden, mit 
denen er fneipte, um $7500 beraubt 
een fei, die allgemeine Aufmert- 
famteit auf fih. E3 murden damals 


aud verfchiedene Perfonen in Haft 


oenommen; jeßt wird er bezichtigt, in 
Pittöburg Cheds in Höhe von $280 
ausgegeben zu haben, für die er feine 
Dedung in der Bank hatte. 


ee 
‚ „Der Brunnen foll ja aus einer 
Tiefe fommen, die man gar nicht kennt.“ 


fieht ihm, gleich, denn feine, 


EL „Das J 
Schlechtigleit iſt unergründlich.“ 


daß der | 


Den ganzen Tag über | 


Lohnes von 32 auf 36 Genta die | 


Kan 


Te 


Chicago Zithertind. 
Unterhaltung zum Belten eincs beut- 
hen NKriegdgefangenen. 
Zum Beiten . eines  deutjchen 
Kriegsgefangenen in Fort Douglas, 
Utah, veranitaltet der Chicago 
Sitherflub am fommenden Montag, 


F 
ten re ae 


— 


wvBormer s Urten gun ig fur Anvear 


Abends 8 llhr, in Kiesgens. Salls, |. 


1333 Sedgwid Str., einen Unter: 
baltungsabend, beitehend in Tanz 
und Vorträgen. Alle Einnahmen 
dienen zur Beſchaffung einer Zither, 
und der Ueber 


an den Bittſteller abgeliefert. Der 


letztere, Joſef Schwaller, hat von 


Salt Lake City aus ſchriftlich die 
Bitte geſtellt, ihm Erſatz für ſeine 
bei der Sprengung des deutſchen 
Kriegsſchiffes „Cormoran“ verloren 
gegangene Zither zu verſchaffen. 
Der Bittſteller, der auch ſeine ande— 
ren Sachen bei jener Sprengung 
eingebüßt hat, ſchreibt u. a.: „Meine 
Bitte werden Sie ja als Zither— 
ſpieler verſtehen, und wie manche 
trübe Stunde, der leider ſo viele uns 
umſchweben, die ich mir und meinen 
Kameraden durch eine Zither ver— 
— könnte, könnten Sie ſich un— 
| ſchwer voritellen, wenn Sie müßten, 
in welder Lage wir uns befinden.“ 

Unterjtügung diefer Sadıe wird 
mit wärmjtem Danfe entgegen ge: 
Inommen. Beträge jende man an 
N. Muerg, 1923 Hudion Ave, 

* mis 


Der Shädel eingefhlagen. 


In der Nähe von Ralos Park die Leiche 
eines unbefennten Mannes gefunden. 
In einem Graben in der Nähe von 
Palos Park wurde die Leiche eines 
im Alter von ungefähr 28 Jahren 
tehenden Mannes gefunden. 
Schädel des Toten mar eingefhlagen. 
In feinen Tafhen fand man eine 
Starte mit dent Namen Kohn Hiwezar, 
Nr. 984 ©. Bifhop Straße. Die 
Polizei wird jeßt usrterfuchen, mie 
der Mann in den Graben fam. und 
wie er fich die Verlegung zuzog. 
— — — — 
Hinüber geſchlummert. 


Der 65jährige Kofeph Hal, Nr. 
1002 N. Gentral Part Upe., beging 
ıgejtern Ubend Selbftmord, indem er 
in feinem Schlafzimmer da3 Gas ans 
trehte. Die Polizei wurde benadh- 
richtigt und eilte mit einem Gauer: 
ftoffapparat herbei, fam jedoch zu 
fpat. Was Hall zu der Tat peran= 
laßte, fonnte nicht mit Beltimmtheit 


er in lebter Zeit fräntlic und daher 
oft niedergefchlagen var. 
— 


Erhalten Zohnznlage. 


Den nicht organifirten Angeftellten 
der Rod Ksland Bahn, welche einen 
Lohn von weniger ald $200 den Mo- 
nat erhalten, ift eine Zulage von zehn 
| Prozent bemilligt worden. Es fom= 
men etma 3500 PBerfonen dabei in 


Betracht. 
— —— 


Penny Social. 





Der Frauenklub der Eſther Fal— 
kenſtein Siedelung veranſtaltet mor— 
gen Abend im Siedelungshaufe ein 
„Penny Social.“ Den Vorſitz wird 
| Fran Rucas führen, unterjtügt don 
| den Damen Larfon, Schelle umd 
Schneider. Der Frauenflub ver- 
fammelt fih am Donnerstag Nadı- 
mittag um 2 Uhr im Siedelungs: 
haufe, 1917 N. Rihmond Str. 

EL 


Sinrz und Ken. 


| * Bundesfommiffär Yyoote ließ auf 
| Beranlaffung der Bundesbehörde, bie 
feine Bemeife vorbringen Tonnte, 
| Theodor Appel frei. Appel, ein 69 


feiner Zeit tot in ihrem brennenden | %ahre alter Deutfcher, wurde kürzlich |pu nd 
Der Berdadt, verhaftet unter dem Verdacht, an der | Samsten, von 3 Uhr Nadhmittaos | 


| MWocenfhrift „Social War“ beteiligt 
|zu fein, in welcher gegen die Zimangs- 
aushebung zum Milttärdienft ge- 
fchrieben murbe. 
ee 
Shlih aus Dem Leben. 


in feinem Zimmer in der Herberge 
Nr. 509 Milmaufee Une. ift der,4O 
Sabre alte Mrbeiter Sohn WB. 
Stramm, Nr. 1402 NR. Emerfon 
Une, Minneapolid, Minn, an 
Leuchtgas erftidt. Die Polizei ge: 
langte nach allerdings nur oberfläd- 
licher Unterfuhung zu der Ueberzeus 
gung, daß Selbftmord vorliege. Die 
Reiche befindet fih im Beltattungs- 
gefhäft Nr. 934 Grand Ave. Dort 
|twirb auch der Storoner den üblichen 
Snquelt abhalten. 


Katarrh und Bronchitis 


Erkältet Ihr 
leicht? 
Huſtet Ibr? 
Habt Ihr ein Drücken 
auf der Bruſt? 
Atmet Ihr ſchwer? 
Müßt Ihr Euch 
räuspern? 


en Taubheit 


Mrd Euer 
Gehör ſchlech⸗ 
ter? 


Wlingen Eure 

a5 Ohren? 
Er H abt Ihr 
Kt 9 vfgeräus 


ſche? 
Habt Nhr 
Ausf lüffe 
aus den 
Ohren? 


E 


Sind Eure Naſenlöcher 
verſtopft? 
Tröpfelt Eure Naſe? 
Müßt Ihr viel nieſen? 
Fälit Schleim in Eure 
Kehle? ĩ 
Schlaft Ihr mit ofſe— 
nem Munde? 
— — 
—X I 
Ehlimme Aug 
Sind Eure Au— 
| _ gen rot? 
‚ Zbränen fie? 
| Eino fie em: 
| pfindlich nes 


Eu 





oft 


23 


ger Licht? 
Greift Leſen 
ſie an? 
Läßt EureSeb⸗ 
ihärfe nah? 
Sabt Ihr 
Schmerzen ® 
an Euren 
Sdielaugen IM 
Habt Ihr nataralt? 


merzien 
Eu 


Eure Obren bäufig? 


— — —— — — — 
Weher Hals — Schlechte und große 
Halsdrüien — Aitkma — Troden. 

| heit im Hal3 — Kropf ete. 

| Ih bin ein Spezialift für alle oben aufnes 

| führten _ Strantbeiteit. - Bernadläffigt fie 

Inidt, Ich babe eine 1jäbriae Erfahrung an 

 @tate Straße und beilte Taniende. Yu mir 

Toınmen Leute aus allen Teilen der Welt, 
Zahlungen find für Alle angemeifen, 

Enre Sprahe wird geredet. 


Franklin 0. Carter, M. D,, 


Augen, Ohren:, NRafce: und 
Hals: Spezialiit. 
120 Sid State Strafe, ganzer zweiter Floor. 


Epredftunden: 9—7 Abends, Sonntags: bon‘ 
10—12 Uhr, — 


a: wird in bar| 


Der. 


IT 
Era 1 
N‘ EN J 


* 


D 


Die Elephant Bottling Works von Chicago ſagen: „Seit zwei Jahren ſtellten wir 
genaue Erhebungen darüber an, wie die verſchiedenen Typen der Motor Trucks ſich im 
Dienſt des Bottlers bewährten. Wir verſchafften uns mit Sorgfalt Daten betreffs der Er— 
gebniſſe, und wählten dann die Autocar, weil ſie allgemein befriedigte im Transport von 
Flaſchenwaaren. 

„Unſer Urteil hat ſich als richtig erwieſen. Wir haben unſere Car acht Monate im 
Gebrauch gehabt, und haben gerade eine zweite beſtellt. Die Aufmerkſamkeit, mit der uns 
die Autocar Company behandelt, nimmt für ſie ein. Wir kennen kein Geſchäft, von dem 
man beſſer bedient wird.“ 

Schreibt um Autocar Katalog oder ſprecht vor 
The Autocar Sales & Service Co. of Illinois, 1753-55 W. Jasksen Boulevard, Chicago, 
ggeschäft der Aut 


ocar Co., Ardmore, Pa. 


| Ser befamte Gegenjeitige | Y * 
Unterſtützungs Verein der Gehraun f M h 
Ver Dejterreiderw. Bahgern! \ 

bält anı fommenden TSonntaa, em 
gemütliches Pilnit ın Morton Grobe, 


Bevorjichende Bergnügungen. 


‚Teer Thüringer Damenper- 
etn beranitaltet am beutigen Diens 


ermittelt werben; e3 heift jedoch, daß | 


tag einer Musflrg nach Nolzes Grove 
in Dunning, wozu alle Freunde des 
Vereins herzlich eingeladen find. Das 
Eifen für die Mitglieder des Vereins 
wird aus der Vereinsfalre beitritten. 


Die Treue Schwejternlone 
Nr. 60.» 9, Hält am heutigen 
Diensteg ihr Bilnif, verbunden mit 
Rreisfegeln, im Erzelfior Parf, Irving: 
pert Boulevard nahe Eliton Moe. ab. 
Die Damen Anna Anders, Präjiden= 
tin; MAlmine Gerfe, Anna Yottia, Ndol= 
pbine Peter, Zäzilie Baade, Natie Sei: 
denfpinner, Pauline Holland, Virginie 
| MT. Pullman, Lizzie Hafferfamp, Rofalie 
Nies, Mathilde Streez, Maria Lorz, 
Marie Bausburg, Glifabeth Zadler, 


2 
> 


wi 


bei Frisl, ab. In dem herrlichen Hain 
unter ſchattigen Bäumen wird ſich je— 
der Gaſt mit einem guten Glas Bier 
erquicken können, und wer das Feſt frü— 
her beſucht hat, weiß, daß es dort im— 
mer munter und fröhlich bei Jung und 
Alt hergeht, da die alten Sitten und Ge— 
brauche immer noch maßgebend ſind. 
Das Piknik beginnt um 11 Uhr Mor— 
gens. Allen Mitgliedern und Angehö— | Wechfel de3 Waffer3 und in der Lebensmeife 
rigen, Freunden und VBefrunten mird | braucht nit gefürdtet au werden, wenn Ihe 
geraten, mit der Milivanfee & St. Raul | vorbereitet feid. hr werdet in Euren Ferien 
bahn zu fahren. Die Fahrt dauert unge⸗ | bebagnliher füblen und es trägt tatfählih zum 
führ % Stunde von der Stadt aus | Gefühl der Sicherheit bei, wenn man eine 
urd fojitet 20 bi3 28 Gent hin ımd | Slafhe von 

zurüd. Die Züge aehen vom Ilnton 
Rehnhof von 9:35 Mr an ftündlich, 


| hrend Curer Ferien 


Ewig Treu will nach den — 


Duffy’s 


Anna Rohde, Tttilie Imlauf, Friede | yon der Grasland Station um 9:55 

rife Wolff, Chriftine Luchfe, Anna | Ihe und don der Manfair Station um a 

Winterhof und Louife Alm werden daft | 9:57 Ahr. Der Eintritt foitet $1 für Pure a Whiskey 

ſor jefes Feſti iner Weiſe J—— 5.3 

— daß dieſes Feſt in keiner Weiſe die Familie mit Kindern unter 18 ed 

inter den borangeyangenen zuride | % 1, ei I 5 fire y Det der Hand bat. in medisinalen Dofen vom 

itehen wird. Daher * ſie —2* —— FRE: nn —* Melt | einem Chlöffelvoit_in Waffer vor den Mable 
| 2 & x Getränfe frei geliefert tmerden. FÜL| zeiten und beim Schlafengehen eingenommen, 

alie nur möglichen Vorkehrungen ge= Tenz und VBeluftiaungen wird das Kos | wirft er ainftiq anf die Yerdanumg der Cpeir. 

troffen, um die Feitteilnehmer zu uns| mite Corae tragen En m zur N a — » 

. — —— — Lee i daß der Körper Kraft und Stärfe be!ommt, 

terhalten und die echte Seitesfreude her⸗ Nach 258jährigem erfolgreichemRirfen | den Gefahren des Eonnenftihs oder Hikfchla- 

borzugaubern. Anfang 11 Uhr VBormitz | ii der Verein deutscher Warfz| ses Troß au bieten. 

tags, Eintritt 10c die PBerfon. 

Ein 


fengenoffen von Cbhicaao ir der < ‚ 
: Ber as un = Holt Duffy’3 um 
großes Pilnif veranitaltet der | alüdlichen Lage, die Gründung des Ber |" fin . d 
Deutfhe Krauenvereinjeins durch eine größere Cilberjubi- | bleibt geiund 
Luife im Ercelfior Park, Irving Part | laumsfeicr nebjt Sommerfeft am fom=| Mei den meiften Ayo 
Boulevard und Drafe Avenue, am mor: | r""mden Sonnteg im ſchönen Calumet thelern, Grocexs u Hand 
; $rove, Ve Ss feſtli „| lern 0. Wenn die 
nigen Mittwoch, von, 2 Ihr Nadı- | Grove, Blue Nöland, IL, feftlich bes | ern F109., ‚sen Alete 
| mittags an. Teer rübrige Rorfehrungss | neben zu Fönnen. Ter mit den Vorbes | nen, fo fahreibt ma 
ausſchuß ſtellt viele Beluſtigungen, da— 


reitungen betraute Feſtausſchuß hat für | liches Saushali vüch 

runter Preisfegeln, in Aussicht, bei nuc | gute Unterbaltung jeder Art und Preis- | Tein frei 
10 Gent3 Eintritt. Präfidentin Bertha | fegeln, Verlojungen und Tanz bejtens | Ihe Duffy Malt Wbiskeh Co. 
| Schoenfeld jteht an der Spike des Aus: | Torge getragen. Mlle Teilnehmer fünz| 
ſchuffes. | nen — einige vergnügte 
Ber Rreiz . | Stunden bei den Waffengenofjen 
Ge a Geeitenetn betonte ts reise Natur An Berringe 
- — — er, \ Ebenio werden autes Bier und Erfri- 
Vadaria am fommenden Camstag, |: a 
dem 28. Kult, in PBandows Gar: | \hungen aller Mrt Die —— = 
in Bandows Garten, Irving Park Blod, und Hungrigen zur Verfügung ſtehen. ————— * 
gegenüber der Anitalt in Dummng | fang der „Feſtlichleit puntt 2 Uhr. | Xeite borbereitet, _ um den Defuchern 
Das riührige Siomite wird big da, | Eintritt 25 Cents Die Perjon. Die Cas | enge bergmügte Stunden zu bereiten. 
hin alle Hebel in VBemweqgung ichen, | [umet Grove Linie beginnt einen halben | -te Zurn- —* Gefangvereine werden 
um. den Vefuchern den Aufenthalt fo, pa bon 63. und Haljted Str. auftreten, md es imerben heimaflice 

Der Pfälzer Frauenverein| Spiele, wie Preisfegeln, Käsftechen, 


angenehm tie möglich zu macen. Der | M ae 

pa, -. nn — Ei a, : : Mettlaufen für Nımaq und Wlt berans 
Tanzboden iſt bedeutend größ veranſtaltet am Mittwoch, dem 1.| El BE ; 

ng j eutend bergroßert, Tür | | Staltet werden. Mar fahre mit der 


He Mufi R efeifchun | Auguft, im Erzelfior Part, Irving Part 
aute Mufif, Setränfe und Erfriſchun- Auguſt, im Erzelitor Part, Kroing Park}, ug ; 
S — ern z fe Ahe fein 20. Rifnit | Do sille Linie bis 2 
aen wird bejten3 gejorgt. Anfang 3 Uhr | Pod. und Tirefe Mve., jein 20. Rinit. ee ille ler — 5* = 
Tidets 25 Cents die] Der Jeitausihuß hat unter der Leitung | KOter "ve. md bon Dort mit Dem 
der Präfiventin alle Vorkehrungen zu | utobus ‚zum Seitplap, oder um 9:20, 
einer vergnügungsreichen Feſtlichkeit ge— EN Suıldabe .— nn F 
St. aulbalh ‚X 


troffen, Preisfegeht und ardere Re- | S 
22 5 5 en. ia Hr . “ 
(ujtigungen werden zur Unterhaltung | rüd fabren die Züge um 5:38, 6:50 
und 10:16 Wr Abend2. 


= der Befucher dienen. Das zreit beginnt 5 —* 
"um 1 Ihr Nechmittans. Eintrittifarten | . See Garden Citph Unter 
tüßungspderein hält am Mätt- 


Addiſon Str., ein großes Pikni tig —— 
RBreisfeneln Für — un UBER. IE —— 
> T * N) \ ß 51* 
Hierbei werden Geld» und viele andere _ Tie Hobenzollernloge Nr. oh, dem, S. Arguft, im Curefa Part 
Schü freife Den bei Senlner °|7, RB. 0. S. of E, veranitaltet am | Tein 27, jährliches Pitnif ab, verbunden 
ichöne Preife den beiten Steglnern zu: | 4 Een . it Breisteneln, Ta > d 
fallen. Kerner wird man nach Her | Tonnerstaa. dem 2. Muquft, ein großes | mit Preisfegeln, Tanz umd amderen 
zenslujt das Tanabein zu flotter Mufit| Pitnit mit Preistegeln im Euveta Bart, | Tollöbeluftigungen. Ein tüchtiges Ko⸗ 
. rg om! Ede Arving Bart Vlvd. und Pernard | mite gibt fich jchon jebt alle Mühe, um 
fchwingen und natürlich auch manchem | Ö ————— der Mitalied x 8 » Gä 
önen Liede der Sänner laıti fönz) Str. Das Seit beainnt um 1 be) den Mitgliedern, sreunden und Gäſten 
ichönen Liede der Sänger laufchen kön= | < ——— | scht berantiate Gem Be 
Inen. Kür gute Getränte nebit Imbij | Nadnnittags, der Cintritt koſtet 10 eine Ken De onen 
| wird beitens Sorge getragen. De: Ner: | Cents. ür Unterhaltung umd Bes reiten, Jur gute Nufit, gutes Eſſen 
| eitt ladet zu diefem zeit ganz beſonders wirtung der Teilnehmer wird auf das und Trinken wird beitens „gerorgt wer⸗ 
|der. Schwwäbifchen Unterjfügimgsverein, ; Vote geſorgt, denn ein fehr eifeiger| den. Das seit beninnt 2 br Nads 
Idie Mitglieder des Schwabenvereins, | Fetausibuß it mit den Vorarbeiten | mittags. Tidets an der Najie 15 Gents, 
den Schmäbiiihen Srrauenverei 5. beihäftigt. Er bejteht aus den Mit- Der IUngarijde Shmwaben» 
| ) rar tein md €) Eu Sn — AUUEE 5 
iden Echmwäbiich-Badiichen Damenderein, aliedern %. Berftlinger, Präfident; K.|vercein von Chicago beranitaltet am 
en Echmwäbiich-Baditchen Damenverein ; IC zur ar. = Ems oe 
ein, fowwie alle jeine fonjtinen Fremde, | Nehler, Vorfiker; 9. Burger, Sefretär; | Sonntag, dem 12. Yuguit, bon 10 Uhe 
*8* Mitalied Ind Die Mir, R. Tetchar, Schalsmeiiter; M. Miller, | Vormittags an im Lutifenhain des Deuts 
Frauen bon Mitgliedern und Die Mits) "on : : . (u 1 
alieder der einaeladenen Rereine, fowvie | © Feritlinger, M. Ratbgeber, 3. Burz | jhen Altenheims in oreit Park ein 
\ 5 \ s Sr a HM Gnfle ; ER Feſ 
alle Kinder haben freien Einiritt, ger und A. Hallenberr großes Sommerfeſt. deſſen Reinertrag 
Freunde bezahlen 25 Cents die Perſon. Die ſämmtlichen Sektionen des Ge— wohltätigen Zweden zufliegen ird. 
.__.1. 3 . * —1 oe" id v „ 
| Wei ungünjtigem-Weiter wird das geit|genTeitigen Umtrritübe) denn Verein ijt eine Wohltäfigfeitd« 
jr Saale rbgehalten. 


der 
ungspbereius bon 
Ter Fidelia 


Rocheſter, N. D. 


in! Am Sonntag, dem 5. Auguft, verans 
verbringen. | ltalten die Bereinigten ShWwei- 
zer =- Vereine ihre Voltsfeit im St. 
Beul Park in Morton 'Srove, IM. Der 


I 


| 


| Nachmittags. 
| Perfon. 
| Ber Shmwäbijde 


R Eänger- 
veranitaltet am 


Tommenden | 


im  Aihlandgarten, Mihland Ave. 


— 
> 
nr 


2 di Chicago aefellichaft, welche notleidende Familien 
u _ |veranftalten am Samstag, dem 4. Aus | Imterüßt. Der Neftausfhuß wird auf 
— ie nt et = I auit, ihre großes Wolfsfeit in Brand | das Veite für die Unterhaltung der Bes 
a me Zt 1 veranitals | Narf, Eliton und Belmont Ave. Dieſes fucher ſorgen und auch der Sewirtung 
4 Tea erg * — Boltsfejt iſt eines der größten und und Speiſe und Trank beſondere Auf⸗ 
| a Sr _ 8 — eg © = —ſchönſten, welche alljährlich in dem | merfiamteit tmidmen. Preisfegeln ſteht 
ui der Metro * — en 06, | Park abgehalten werden, md dat, es| auf dem seitprogramm_umd echt ungas 
auge 9:30 2 11:30 118 a fah⸗ auch heuer ſtattfindet, beweiſt zur Ge— riſcher Gulaſch auf der Speiſekarte. Auf 
— me car a <e Sormiks | niige, da der Verein allen Machina- | die Weinftube, in welder eim guier 
0 sold a. — en DEE | tionen des Mudertums die Stirne bietet | Tropfen in bölgernen Bechern gereicht 
* —E Marihfii — an und ſeinen Tauſenden von Mitgliedern werden ſoll, wird beſonders aufmertſam 
— ** Mattvooh. auge | Und Freunden Gelegenheit gibt, fich in; gemacht. Der Eintritt zum eit Fojtet 
ve. d .Ave. in M Rück⸗ TE Boif hie 4 25c die RBerio 30 i 

| fahrt um 8:30 und 11:30 Ußr Mbends | genvütlichem Veifammenfein ein paar | 2dc die Ferjon, zahlbar am" Eingang. 
| Same werivelle ®reife, Wettiniels | Stuiden zu amüſiren. Woltsbelujti- | Man fährt zum Yeitplak entweder mut 
regeln — e Breife, — gungen aller Art, Spiele für Erwach- der Madiſon Str.-Linie oder mit der 
I: y = a —— a us | jene und Stinder, ſowie Preistegeln | MetropolitansHochbahn, Garfield Bart 

Bw Andere a hen — em den | dieren zur Interbaltung de3 Publi- Linie. Vom Endpunkt geht man emen 
ZONE. Fur gutes Mittagg- und rum, umd eine tichtige Kapelle wird | Plot nah Weiten und zivei nad) Nors 
Abendejlen hat das Nomite beitens ges | zum Tanz aufivielen. & wird ein den 
forgt. Ein gutes Cxchejter twird zum | imik tveoben um weiches alfe Testnhn| m ni 
— auffpielen, und au ein reichliter| Piknik EN an —* alle Teilneh- Zein bierte3, mit Preisfegeln bers 
pe , . cetlmer noh lange aurüddenfen werden; bundenes Piknik eranitaltet der 
IN So Mae Yu ; | 1 4 veit, | bDundenes Pikni veranſtalte x 
Vorrat an edlem Nah; wird vorhanden | year Kumend tird e3 ar —* * 

m: er la: get ‚| Der sunenD Wird €5 unvergeßlich blei⸗ Pfäl zer Mational -⸗Fraue—— 
jein. Hins und Rüdfahrt nebjt Eintritt | pen, und den Alten fei noch ans Serz verri Mitimoch, dem 22. Auguft, 
fojtet 50 Cents, für Siinder 25 Cents. | or sur Verz vere in am Wite woch, de Auguſt. 

— —— “=; geleat, daß es vielleicht das letzte feucht⸗ im Erzelſior Part, Irving Vark Blv⸗ 

Der junge aber ſchnell beliebt gewor- fröhliche Piknit auf, lange Zeit ſein und Eiſton Abve. Die Vorkehrungen 
dene deütſche _ Unteritügungsverein | mag, was umfomehr zu vollzähliger | jind unter der Leitung der Präfidentin = 
Teilnabme ernmumtern follte, Eintritts- | in vollem Gange, für Unterhaltung 
farten find bei allen Mitgliedern, jorie | und Yewirtung wird beitens Corge gez 
an der Kaffe zum Preife von 25 Cents | tregen werden. Bei ungünftiger Wils 
die Perfon erhältlich. Anfang 2 Uhr | terung finder das Feit im Saale jtaik 
b öhtlen 9 Saric : Nachmit: ags. Der Eintritt koſtet 10 Cents die Perſen 
Str. und Haärlem Ave. Foreſt Park, ein Die „Vereiri Si ER N 
ſolches auf echt deutiche Art. — vonch * — Er Gem ; wie» 
ee ae eb Mt, | örmarHt, dem 5. NAugquit, Nachmittags 2 Uhr be— ſeommen ⸗—w— * 

laſperltheater und auch eine Wahrſage- ginnend, in Vogels Gariten, Harlem * „2 4 

Zum dritten Male in vier Wochen 
wurde geftern ein Einbruh im: 


2 


verlaufenen Winterfeſtlichkeiten zeigen, 
daß er auch Sommerfeſte zu feiern — 
ſteht, und veranſtaltet am kommenden 
Sonntacç in Schwaß' Garten, an 12. 





rin kann man dort finden, eine deutiche | Ave. und Harriion Str., Foreſt Park, 
Kapelle wird —— * und ein Piknilk ab. Jeder Inhaber einer Eins | R: 3 
nr einen guten Zropfen mird getorgt, | trittsfarte hat Anteil an der Verlofung | Swik Shop, Nr. 4425 Br a, 
ebnio für einen guten Happen ſeitens einer „Bortable Garage”, melche ln 9 Diebe erbeutchen 3 
deutfcher Köchinnen. Männer und Frauen | Mert von $125 hat. Maflendöre — —— RR 
bis zu 60 Jahren Fönnen fich auf dem | Woltsbelujtigungen werden dazu beitra— Damenwälde im Werte von 3000. 
Bejt unentgeltlic; und ohne ärztliche Ges | gen, allen einen wirklich angenehmen) Martha Anderfon, bie Inhaberin 
bühr aufnehmen laſſen. Das Feſt be⸗ Tag im Sängerkreiſe zu bereiten. Nan des Ladens, behauptet, daß die 
ginut um 2 Uhr Nachmittags. Man kann fahre mit der Metropolitan Hochbahn. über der drei Einbrüche Waaren 
eniiveder. mit der 12. Str.=Linie oder | Garfield Park Linie, bi Harlem Ave.| 7, , * 

mit der Garfield Hochbahn - Hinauss | und gehe einen Blod fühlic. Fir gute | Gelammtmerte von mehr 

fahren. ... Speiien und Getränfe ift geforgt,  enbeutet hätten, | 


—— — 
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Der Anbruch einer neuen Epoche. 


Spätere Geſchichtsforſcher werden das erſte Gegen- wahrloſung der Kinder zunimmt? Die Grundlage der | erfahrungen für fich behält. 


R gift gegen den jekt die Welt verheerenden Htrieg$- 
© 7 bazillus vielleicht in der rufjischen Revolution entdeden. 
“ Denn die rufliihe Staatsummwälzung bat_auf dem 
‚ europätihen Kontinente eine Epodhe von inneren 
"Reformen eingeleitet, aus denen fi hoffentlid die 
Garantieen für den zufünftigen Weltjrieden entwideln 
„werden. Dieje Epoche wird aud; nad) Beendigung des 
- Krieges fortdauern, womöglid; fogar dann erit zur 
"vollen Entfaltung gelangen. Schon jekt, erit wenige 
Monate feit dein Imiturz in Petersburg, iit das ziel- 
bewuhte Verlangen nad) zeitgemäßer Demofratifirung 
‚ aud) auf das benachbarte deutiche Volk übergegangen. 
Nicht als ob e3 vordem dort an Männern gefehlt hätte, 
Die ihre Yanze Lebenskraft diefem Streben widmeten! 


Mit nichten; fie waren jtet8 vorhanden; aber es fehlte | 


“ihnen die Gabe, das Volk in feiner Gejamtheit für ihre 
Ideale zu begeiſtern. So iſt 8 aud in Ruhland 
geweſen. Auch ohne den Weltkrieg wären die ruſſiſche 
Stiaatsumwälzung und die Demokratiſierung Deutſch— 
lands und auch Oeſterreichs einmal geſchichtliches 
Ereignis geworden. Denn es iſt ein Geſetz der Ent 
wicklung politiſcher Syſteme, daß ſie dem demokra— 
tiſchen Staatsideale zuſtreben. Der Weltkrieg hat dieſe 
Entwicklung aber ſicher um ein Bedeutendes be 
nigt. Träume, die unter gewöhnlichen Verhältniſſen 
vielleicht erſt in fünfzig oder hundert Jahren ſich 
vollendet hätten, werden unter dem Druck der Zeit 
ſich ſchneller verwirklichen laſſen, als man vor Monaten 
noch zu hoffen wagte. 

Daß die innervolitiſchen Vorgänge in Deutſchland 
und auch im öſterreichiſch-ungariſchen Kaiſerſtaate nicht 
nur in derſelben Ebene mit den Ereigniſſen in Rußland 
"Tiegen, fondern dab dieje fogar in einem urſächlichen 
‚Verhältnis zu jenen iteben, liegt ar zu Tage. Ein 
“feudales Deutichland, ein bürofratiihes Defterreich 
"tonnten fi überhaupt nur in der Nahbarichaft des 
zariihen Rukland auf die Dauer behaupten, Seitdem 
-aber im öitlihen Europa eine neue Demofratie zur 
‚Welt gefommien it, werden fic auch die beiden anderen 

Staaten der demofratifchen Ndee nicht mehr länger ver: 
ihließen fünnen. Damit foll nit aelagt fein, daß 
ſich die innere Neugeftaltung in ihnen in ähnlicher 
“Meile vollziehen wird mie in Rukland. Wahr: 
icheinlich wird das nicht der Fall fein. Die Ummand 


lung wird im Deutihen Reiche einen ganz anderen | 
Charakter tragen und in aanz anderen sormen bor | 


fi gehen. Aber jie wird fommen, weil fie eine Not- 
wendigfeit iit, fomohl für die zufünftiae Wohlfahrt 


des deutichen Tolfes, al8 auch für die Sicherung des 


europäiichen Friedens, 
Die Mehrheit der Deutichen verlangt bereits jett 
nad) einer durdhareifenden Reform im demofratiicen 
Sinne. Pie einzigen, die fih der Strömung der Zeit 
nobh entaegenzuitemmen verfuchen, find die Konjer- 
bativen, die fih aröftentetl3 aus den oftelbiichen Sun: 
fern zufammenfegen, und ein gewilier Teil der 
—MRastonalliberalen, die jekt ihre ruhmreiche Vergangen- 
"heit verleugnen, indem fie der um Einlai pochenden 
Sreiheit den Zutritt verweigern. Das beweiit bloß, 
pie wenig jene Serren biöher au2 dem Striege gelernt 
haben. Sie haben alle umlernen müjlen, Seerführer, 
Soldaten und Bürger ebenfo aut wie Monarden, 
Stantsmänner und Völker. Nur die preuhiiche 
Nunferpartei mit dem nattonalliberalen Anhang iheint 
ihren Kopf nadı Straußenart in. den Sand zu ſtecken 
und bon der neu beraufziehenden Epoche nichts willen 
‚zu wollen. Sie mwollen nidt3 von Reformen im 
Nnnern hören und auch nicht auf ihren Frieden mit 
MAnnerionen und Entihädigungen verzichten. Das ilt 
töriht. Denn es iit eine unbedingte Notwendigfeit, 
daß der Friede in der Weife abaeichlojien wird, daf 
er nicht wieder alte oder nene Streitpunfte zwischen 
den Völkern mit in die neue Zeit hinübernimmt: nur 
in diefem Fall fann er dauerhaft fein. Gemwaltiame 
Annerionen jaen Keime der Ilnzufriedenheit zwiichen 
den Völkern. Ind von Entihädigungen wird man 
ohnehin auf der Friedensfonferenz Faum mehr fprechen. 
Denn alle Völfer ohne Musnahme haben derartige 
Opfer an Gut und Plut gebraht, dab von einer aus: 
reihenden finanziellen oder fonitigen materiellen Ent- 
Ihädigung oder gar von einer Heilung der geichlagenen 
Wunden gar feine Rede fein fann. Sollen die Völker 
ihre Opfer nicht uumfonft gebracht haben, fo gibt es nur 
eine Entihädiaung, und das ilt der dauernde 
»Friede. Auf diefen aeht auch heute das Sinnen und 


Trabten aller europäischen Völfer, ganz gleich auf 


° welcher Seite fie Fampfen. Der einzelne Mann im 
Volke, draußen im Felde wie daheim, fennt nur noch 
den einen Gedanken: Mann wird der Strieg zu Ende 
jein? Und jet iit der Mugenblid gefommen, da das 
Volk zu Wort zu fommen begehrt. Steine Partei, Fein 
"Staatsmann werden ihm lange miderjtehen fünnen. 
Mer von ihnen heute in Deutichland das Volf nicht 
“perftehen Fannn oder will, wird bald in der Verienfung 
verſchwinden und der Vergeſſenheit anheimfallen. 
Denn das Volk wird ſich völlig durchſetzen, noch ehe 
viele Monde verfloſſen ſind. 


Das verſchwindende Heim. 


Das Familienheim von anno dazumal iſt heute 
nur noch ſelten zu finden. Die Urſache ſeines Ver 
ſchwindens — oder ſollte es richtiger Verfalls heißen? 
— wird von Studenten des menſchlichen Geſellſchafts 
lebens auf vielerlei Urſachen zurückgeführt, ohne daß 


jedoch auch nur einer zu behaupten wagt, er habe die 


— 
cCraxUV] 


einzig richtig ung der allgemein als beflagenswert 
erfannten Ericheinung gefunden. PBejonders im Lande 


des Dollars und der Emanzipation tritt das Seim | 


nad angeljähliihem Munter immer weniger in Er: 
iheinung, und mit ihm verichwindet jene Saitfreund 
ihaft, Geielligfeit und Bequemlichkeit, die cS nicht nur 
den Samiltenmitgliedern, jondern audy den Bejuchern, 
felbit folhen von über's Meer, als eine willfommene 
Dafe in der Ritite des nüchternen, erwerbshungrigen 
amerifaniihen Lebens ericheinen Tiehen. An einem 


Punkte vereinigen fich jedoh die meiiten Beobachter 


diejes Phänomens: die Geitaltung des Seims in allen 
feinen Zweigen iit fo jehr Sache der Frau, dab fie fi 
der Berantwortung für defien Rüdgang oder Muf: 
ihwung nicht zu entziehen vermag. Mlio aud bier das 
„Oherchez la femme“, oder wie der Berliner fich 
ihlagender ausdrüdt: „Wer it Schuld daran? 
Bauline!” 

Die Emanzivationsbeitrebungen dc8 weiblichen 
GSeihhlehts haben während der Ietten Nahrachnte defien 


* 
Er. 


ſchleu⸗ 


— E 


geweſen iſt, und das Heim, das ſie ohne Entlohnung 
in Stand halten mußte, ihm als eine Art Feſtung 
diente, ihr aber zum Gefängniß wurde. Ergebung, 
Nachgibigkeit und Opferwilligkeit, einſt als die höchſten 
Tugenden des Weibes geſchätzt, gelten den Frauen— 
rechtlerinnen heute als die ſchlimmſten Schwächen, 
wenn nicht gar Untugenden ihres Geſchlechts, und 
ſtrammes Vorwärtsgehen und Selbſtſucht werden als 
die beſten Mittel zur Erreichung der hohen, ihm ge— 
ſtellten Ziele bezeichnet. 

Vornehmlich derartige Anſchauungen ſind es, 
welche Ehefrauen veranlaſſen, einen großen Teil ihrer 
Tätigkeit außerhalb des eigenen Heims zu verlegen, 
ihre Haushaltspflichten nur nebenſächlich und ober— 
flächlich zu behandeln, den Kindern nicht die ihnen 
gebührende mütterliche Aufſicht zuzuwenden, und das 
Familienheim der hauptſächlichſten Anziehungskraft 
auch für den Gatten zu berauben. Darf es da Wunder 
nehmen, daß die Scheidungsmühle ohne Raſt und Ruhe 
klappert, die Sterblichkeit der Säuglinge und die Ver- 


| 
| 


Sivilifation und des Wohlergcehens einer jeden Nation | 
iit das Samilienheim. Die durd die moderne Frauen- 
— geſchaffenen Verhältniſſe erweiſen ſich in 
ihren Wirkungen durchaus heimfeindlich, nirgends 
mehr als in den Ver. Staaten. Was dem amerifa- 
Iniichen Volke zu feinem Segen unbedingt notwendig it, 
|iit feine Durddringung mit der deutihen Auffaſſung 
vom Familienheim, eine gemwifjenhaftere Nahahmung 
der deutihen Gattin und Mkıtter, von der der Dichter 
Ifingt: „Ehret die Frauen! ste Flechten und weben 
Simmliihe Rofen ins irdiihe Leben!“ 


Das Privateigentum am Kinde. 


Die Chicagoer Gerichte hatten fih in den Ickten | 
Moden mit zwei einander fehr ähnlihen Fällen zu 
| befafien, in denen die Frage des Privateigentums am 
| Kinde eine Rolle ipielte, Sowohl im Falle der jteben- 
| jährigen Senrictte Strenig als in dem der dreizehn- 
| jährigen Dorothy Seift merkte man es den Richtern aıt, 
daß ſie nur widertwillig fi) dem ftarren Buchſtaben 
| des Gejehes beugten, der ihre Entiheidung vorfchrieb. 
| Sie wagten es nicht gegen den feititehenden Grundſatz 
zu verſtoßen, daß nach uralt römiſch- und gemeinrecht— 
| Iiher Nuffaffung, die Geburt ein Recht der Eltern am 
| Kinde bearimdet, das einem Privatergentumsredt ver- 
zweifelt äbnlid jicht. 

Die Römer waren in der Sadıe ehrlicher, als die 
Späteren. Sie bezeichneten die Aufhebung des Ver- 
hältnifics als „Emancipatio” die Entlafjung „aus der | 
Sand“. Fortichreitende Entividlung des Rechtes fucht 
die Begründung dieſes Verhältniſſes hauptſächlich da— 

rin, daß das Kind einen feſten, unzweifelhaften An-— 
| fprud auf Erhaltung und Erziehung gegen eine Ber: | 
fon oder zwei Perfonen haben müjfje, jo lange es 
hilflos it. An der Praris zeigt fih dieje mohl-| 
| wollende NAuffaffung aber al3 ein mit allen Schuk- 
Imehren des Rechtes umgebene3 reines Cigentums- 
| verbältniß. 
| Dabei joll no nicht einmal zu ftarfes Gewicht 
darauf gelegt werden, daß in den beiden Yällen, die 
bier zur Entideidung gefommen find, wie zum 
| Spott auf ihre Entitehung die „Magana Charta | 
| Libertatum” und das dur fie begründete „Habeas 
corpus“ Verfahren angerufen wurde. In den Falle 
der fleinen Senrietta, der das Gefeß nit einmal 
einen Namen zu geben vermodte, jo daß fie den der 
Tflegemutter trägt, bich e3, wie in unferen Bericht | 
vom 19. Nult erzählt, fogar ausdritdklich, fie werde „in 
Sklaverei“ gehalten, um da3 fchnelle „Sabeas corpus“ 
Verfahren anwenden zu fönnen. Hier hat eben die 
| Zeit ein in viel engerem Sinne gemeintes Gejet aud) 
‚in analoger Weije nüglih zur Anwendung gebradjt 
und das Gute daber mag die Auheradtlaflung feines 
Formalinhaltes reichlich zu entichuldigen. 

Um was es fich wirflich handelt, ift die Frage: 
Soll in allen Fällen über das Recht den Wufenthalt | 
Kar die Füriorge für das Kind zu beitimmen nur der | 
| Zufall der Geburt enticheiden? Soll der Richter an 
den ſtarren Buchſtaben des Geſetzes auch dann gebun— 
den ſein, wenn die Wohlfahrt des Kindes eine direkt 
gegenteilige Entſcheidung verlangt? Gewiß, dem 
Geſetze nach darf das Kind heute nur dann dem Zu— 
griff der Eltern entzogen werden, wenn dieje nad)- 
| gewiejener mahen ungeeignet oder unmürdig find feine 
| Erziehung zu leiten. Mber zwilchen dieſem felbit an 
fih noch jehr ichwer beitimmbaren Zuftand und dem 
'abioluten Recht auf das Kind ift ja nod) ein unendlic | 
Imeites Feld, Erit wenn Vorkoinmniffe wie die hier) 


| beiprochenen ein grelles Licht darauf werfen, fieht man, | 
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Itwie ji) bier wieder einmal Recht und Unrecht im! 
|höheren Sinne, im Fraffen Widerfpruch begegnen. | 

In Franfreid wirft im Orte Chateau Thierrn 
ſeit einem viertel Bahrhundert der Richter Magnaud, 
dem jte dort den Ehrennamen „der gute Richter” ge- 
Iaeben haben. Weil er den Mut hat, Fälle aegen den" 
| Wortlaut des Gejeges zu entichetden — den Verfchmen- 
| der nicht unter Sturatel ftellt, wenn er glaubt, daß die 
Verſchwendung der Geſellſchaft mehr nüßt als fie den | 
Beteiligten jhadet, und Achnlies. Das wären fo | 
\rcht Fälle für ihn, den „bon juge” geiveien. Sieben 
| —,in Schande“, wie man es leider nod) immer nennt, | 
„in Schande“ ‚wie man es leider nody immer nennt, | 
| weil die Mutter feinen Vater geheiratet hatte — auf: | 
gewachſen, wußte die fleine Senriette nie etwas in! 





ihrem jungen Xeben von jener andern Frau, die fie| 


und die nun auf einmal ihre Mutter fein foll, nachdem | 
fie einen Mann geheiratet bat, der nicht der Vater 


Ehe entiprofien ijt. Natürlich will die Kleine nicht 
fort von der Pflememutter, natürlich kämpfen dieſe 
und ihre Tochter, denen die Stleine ans Serz gewadhlen, | 
um ihren Beiit. Sie haben verabiäumt das Kind) 
formell an Kindesitatt anzunehmen und jo mul e8 
ihnen entriffen werden, weil ein Streit in der Familie 





mutter abgenommen und dem Nater wieder gegeben 
werden Sollte, der eine ungeliebte Stiefmutter gehei- | 
|ratet hatte. 
durch eine mehrmonatliche Vertaaung des Kalles fie) 
im PBeitt der Pilegemutter belafien, bis das Geiet | 
ihr mit vollendetem bierzehnten Sabre die Möglichkeit 
gibt, fich ihren Aufenthalt jelbit zu wählen. | 
wird bei ihr nur der unverwiſchbare Eindruck verblei- , 
ben, wie fie im Schmrude ihrer langen blonden Zoden | 
auf dem Jeugenjtand dem wohlwollenden Richter 
| Ffirfternd ihr Serz ausjchlitten durfte, und durch das 
| „Sabea3 corpus“ Verfahren zum wichtigen Mittel- | 
puntt einer gerichtlichen Amtshandlung wurde, Auch 
der hätte ihrem jungen Gemüt aus vielen Gründen | 
'beifer eripart bleiben follen. | 

Das Schidial der beiden Fleinen Mädchen follte! 
| aber zu. ernitem Nachdenken anregen. Ob es fich nicht | 
endlich dringend empfichlt, derartige Rechtsfragen | 
| ganz frei und ohne Rüdficht auf allgemeine heute be- | 
|ftehende Grundfäte nah den forgfältig zu unter- 
‚suchenden Umständen jeden einzelnen Falles zu ent- | 
\icheiden. Dann wäre die Fleine Henriette ficher bei 
ihrer Pflegemutter verblieben, wo fie offenbar aus: | 
|ichließlich bingebört, hätte cs nicht einer weiſen aber | 
dem Mejen des ihwebenden Verfahrens doch nur auf: 


in jeinen Säfen befindlichen deut— 


zur Förderung der Gejundheit it. 


BE EEE EEE EEE EEE RESET RE, EEE Ener er 


Nur ſchlau. 


Heute mit, morgen dit, | Der Hubermeier ift mit dem Ver- 
— 


dienft, den ihm feine Gaftwirtfchaft 
abmwirft, nicht recht zufrieden. Wenn 
er 'mal was Ertras hat, pon dem er| 
auten Zufpruch erhofft, hat ihn die; 
fnauferige Bande im Stich gelaffen, | 
und er hat eg mit feiner Yyamilie fel=| 
ber effen müffen, wie neulich den fchö- 
nen Faſan. 


Wie üblich. 
Sommerfriſche, mag're Tiſche, 
Gegend nett, ſchlechtes Bett, 
Ob Oſten oder Weſten, 

Zu Hauſe iſt's am beſten. 


Am andern Tag freilich, mo’3 fei= 


nen mehr gab, da hat Einer nad} dem | 
Anderen ted Fafanenbraten Bbeitellt 
und fein Bedauern darüber geäußert, | 
daß derfelbe nicht mehr zu haben war. | 
Heute früh nun wird der Wirtin | 
Wenn Einer eine Reife tut, dann | EM befonders billiges Angebot auf 
fann er was erzählen, — mitunter aber | O | 
ift_e3 geradefo gut, daß er feine Reife- |nicht miderftehen. Der Händler tat 
zwar ein biffel heimlich damit, als, 
wenn er vielleicht teinen Gemerbe: | 
jchein hätte, aber jchön frifch waren | 
die Dinger, alfo rajch den Handel ab- 


Auh Siam hat Deutichland den! 
Krieg erklärt, „weil e8 de Sumani« | 
tät und die Redte der Nationen | 
aufrecht zu erhalten winjcht.“ Bei: a: 
weis: die Beichlagnahme von neun im bie Kü 


he geichafft. | 

„Dh mein,“ jammert der Wirt, | 
„jet ift der fchönfte Vorrat da, und| 
Keiner wird davon beitellen, da wer= 
den wir ihn faft umfonft anbieten 
müffen.” 

„Nein,“ fagt da feine Frau, der 
Braten ift diesmal fo aut, daß du ihn, 
fo genannt, Micht unterm Preis auf die Karte 
jegeft, aß mich nur machen” — und 
heimlich tufchelte fie ihm etwas ins 
Ohr. | 

Der Mittag kommt, und die Gäfte 
erfcheinen ziemlich zahlreich und Aue | 
diren eifrig die Speifetarte; doc) | 
Niemand ift da, um die Beftellungen | 
entgegenzunehmen. Plötlich fommt | 
der Wirt aus der Küchentür und| 
— hinter ihm her. | 
5 a ar “ meill.. a3 haft du denn da wieber ge=| 
a ea hinaus fhrieben?“ fo ruft fie ihrem Manne 
flößen fuchte, dann gegen uns konſpi- zu, auf die Speifefarte deutend, und | 
a a ec 3a Po Iaut, ba bie Gäfte hören 
—— — ‚a 1 ne 9 |fönnen. Der Mann blidt auf die 
oe faum in bier Pinuten Speifefarte, kraht fi) hinterm Ohr | 

und jagt: „Oh jah!” und ftreicht| 

Die oberen 400 in New Nork|fchnell auf allen Speifefarten um! 
haben Dahyshunde mit dem Bann | Hafenbraten aus. 
belcat, jtatt defien werden fie fortan) Dann fragt er nach den Wünſchen 
franzöſiſche Pudel an der Leine füh- der Gäſte, aber, o Wunder, „bon alz| 
ren. „So rächen ſich die Sünden len wird Haſenbraten beſtellt, „aber 
der Väter nicht nur an ihren Nach- recht ſaftig, u. ſ. w.“ Der Wirt ver⸗ 
kommen, ſondern auch an ihren ſchwand in der Küche. | 
Haustieren“, bemerkt dazu recht ger) Unter den Gäften entmicelt fich: 
Ihmadvoll eine New Yorker Zeitung. |ein fchadenfrohes Gelächter und Ge- | 
Der Patriotiemus der Geldver: | tue. Auf einmal aber verwandeln fich 
fhmwender in Nemport ift geradezu |fämmtliche breite Gefichter in eben-! 
überwältigend. foviel lange: denn in feierlichen | 
Zuge werben bie bejtellten Hafenbra- 
ten bereingetragen. 

E3 bleibt den Gäften nichts übrig | 
als gute Miene zum böfen Spiel zu! 
Imaden, und da der Braten mirklich | 
jbelifat ift, fo fpringen fogar nod| 
einige Flafchen Wein heraus, mobet 
auch der Wirt Beſcheid tun muß. Ver⸗ 

Ein Leſer fragt an, ob es nicht traulich fragt ihn da Einer: „Herr 
eine Tatſache iſt, daß die meiſten Hubermeier, warum haben Sie 
boneheads“ in „bone dry“ Staaten eigentlich dorhin den Haſenbraten 

Wir bezweifeln dies, von der Speiſekarte geſtrichen?“ 
da Gurgelin nirgends feuchter ge-| „Ob,“ Tagt er, „meine Frau das iſt 
halten werden als in ſogenannten chon eine ganz G'ſtudirte. Sie hat 
knochentrocken Staaten. mich ſchön runtergeputzt, weil ich 

| Hafenbraten mit zwei „a” gejchrieben | 
! hab’, und da hab’ ich das Wort Iieber | 
| auögeftrichen, meil ich gedacht hab’ eg | 
fe ja doch feiner bejtelft!” 


Ihen Schiffen. Da merden -die | 
„Sammies“ in den franzöfiichen | 
Schanzgräben mohl bald etliche 
„Stammies“ zu Nampfgefährten er- 
halten. 


„Hour Minute Men“, 
weil fie in bierminutigen Anjprachen | 
dem amerifanifchen Wolfe erklären fol: 
len, weshalb Ste Xer. Staaten den Zen— 
tralmächten den Srieg erklärt baben, 
bezeichnen nacy ihnen von Wafhington 
gelieferien Aniweifungen al3 Haupt: 
gründe: „Weil Lüttich, Yömwen und Star- 
Dinal Mercier gleichbedeutend find mit | 
Bunker Hill, Lerington und Patrid 
Henry; teil eine Million Söhne Frank— 
reich8 itarben, um da3 Land Yafayeties 
zu retten; weil wir —— unſere Zi⸗ 
bilifatton verdanfen und ihre Kolonien 


„Wenn Die Preiie fortfahren zu 
iteigen wie bisher, dann Iverden heir 
bald da3 größte Proletariat der Welt 
im unferen eigenen Lande haben,” 
ichreibt die Grand Napids Erpreh. 
„Den Reihen des „gewöhnlichen“ Vol- 
fe3 jtrömen täglich zabllofe Refruten 
zu.” 


4 
> 


gC. 
Genenicitiger Interftükungsperein Bavaria. 
Ten Schmeitern und Brüdern die traurige 
Nadridt, dab Schweiter 
en rg — Urife Gruesmann 
e Je zöher der Preis für Gaſolin geſtorben iſt. Die Veerdigung findet ſtatt am 
ſteigt, deſto mehr Leute kommen plötzlich | — — 26. Sul, 1:30 Nachmittags, | 
Bea in Nah je Bewegun u bom Trauerbauſe Nr. 1025 N. Kedvale Abenue 
aur — day ft g tel | mit Autos nah Waldheim, Die Beamten ber: | 
Fuße eins der vortrefflichſten IULEIEH, fammeln fh um 12:30 im der Halle, zum der 
| beritorbenen Schtweiter die Tette Ehre zit ors 
weiſen. 


* Helene Cetry, Präſidentin. 

“He kept us out of war”—., Augufte Stoermer, Selretärin. 
Soweit mir feititellen fönnen, it | 
Teddy Roofevelt der einzige, den er 


bisher dem Striege ferngehalten bat. 


Todesanzeige 
Dentfher Berein Prin; Heinrich Nr, 1. 


Den Beamten ıumd SNitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 


Haſen gemacht, und dem konnte ſie F 


geſchloſſen und den wohlfeilen Braten J 


| weifen, 


(„Brand Rapıds Prep.“) 

Meil fie, mit Nefpeft zu bermelden, 
Rlattfiße hatte, wurde eine junge und 
wahricheinlih auch liebenswürdige 
Dame, die fi) al3 Stenographin beim 
New PMorfer Marinekorps nemeldet 
hatte, zurücgetwiejen. Gollten Steno- 
araphbinnen in einem ıunferer Militär: 
bureaus während des Striege3 auch be= 
fähtat fein, mit den Fühen zu ftenogra= 
phiren? 


geboren und fie bald nad) der Geburt verlcifen hat,) "Der Staat Vermont bat ganze | 


zweiundachtzig Rekruten auf- 
gebradt. Vermont ijt byphenfrei. 


der Kleinen tt und nachdem ein eigenes Kind diefer | Das erflärt e$. Die zweiundachtzig | 


Refruten und noch mandes andere. 


640 Millionen Dollars für das Flie= 
gerkorps bewilligt. — In Waſhington 
fliegen jetzt die Millionen nur ſo. 


Die „Kilties“, jene Schottiſch— 


dieſe Tatſachen aufdeckte und die Mutter des Kindes Kanadier, die ſich jetzt in Chicago 
zur Verbündeten der Feinde der Pflegemutter machte. aufhalten, haben auch eine Woche in 
Da hatte es ja die andere Kleine Dorothy Geiſt New York zugebracht, um dort die 
beſſer, die mit dreizehneinhalb Jahren ihrer Pflege- Rekrutirungsluſt der Britifch-Umeris | terblienener 


kaner anzuregen. Bei einem ihnen 
gegebenen Abſchiedseſſen weigerten 


Denn der Richter konnte in ihrem Falle ſie ſich, weiterhin teilzunehmen, wenn 


nicht zwei ſie bedienende Kellner 
deutſcher Abſtammung den Saal ver— 
laſſen würden. „Hans und Fritz 


Und ſo made to ſcamper away“ berichtet der 


New PYork Herald. Die beiden Kellner 
gehörten wahrſcheinlich auch zu den 
vielen deutſchen Reſerveoffizieren, die 


bier im Lande als Agenten des Kai- 


ſers tätig ſind. Hieſigen Kellnern 
zur Beachtung empfohlen! 


Untrennbares. 


Honig und Fliegen, 

Blätter und Ziegen, 
Waſſer und Enten, 

Bier und Studenten, 
Branntwein und Streuner, 
Fläh' und Zigeuner, 
Kirchweih und Hiebe, 
Mondſchein und Liebe, 
Zunder und Flammen — 
Finden zuſammen. 


Der Pantoffelheld. — „Wie, 


Anſichten betreffs des Familienheims und feine Sal- | nezwungenen richterlichen Verfiigung bedurft, um die nad einer neuen Wirtfchafterin ha- 
tung dem Gatten gegenüber gründlich verändert. Den |Eleine Dorothy dor einem gleiden Schiejal zu be- |ben Sie fi) no) gar nicht umgeſehen 


Auslaſſungen weiblicher Extremiſten zufolge ſcheint wahren. Es bedarf nur einer allgemeinen klaren Gr. | — der alten haben Sie doch gefün- | 


nunmehr feitzuftchen, daß der Iettere fidh jahrtaufende ‚fenntnis diefer Widerfinnigfeit, die von den beiden | digt?” — „Allerdings, aber ich nuß 


- Jang als faliher freund der Frau aufgefpielt hat, 
nit ihre Belhüger, jondern tatfähli ihr Bedrüder 


Richtern fo vollfommen erfannt wurde, um 


) bier die 
gejegliche Abhilfe zu jchaffen. 


doch erit 


abmarten, ob fie auch wirf- 
lich geht!“ 


— — 


uUtlrike Gruetzman 

geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Donnerftag, den 26, Juli, 1330 Rachmitiags, 
vom Trauerhauſe Nr. 1025 N. Kedbale Abe. 
nah dem Waldheim Friedhof, Die Peamten | 
verfammeln fih um 1 Ubr in der Logenbatle, | 
um der beritorbenen Schweſter die lebte Ehre 
zu erweifeı, 


Emma Stamm, Rräfidentin. 
Francesca Pankloni, Sefretürin, 


Sanzeige. 
‚sreunden und Befannten die traurige Nach: | 
richt, dab umfere geliebte Mutter 
Urife Gruegman, acb. Treptow, 
am 22, Nuli geitorben ift, Die Beerdigung | 
findet Itatt am Donmeritaa, den 26. Juli, um 
1:30 Nadhmittags, dont Haufe ihrer Tochter, 
Ar. 1025 N. Neddale Ave, ınit Autos mac 
dem Waldheim-Friedhof, Um ſtille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Frau Emma Baumgarten, Fred. und Edward 
Gruetzman, Kinder. 


Fir Zibe telephonirt: 


| 
| 
| 


6%) 


| 


| 


| 
| Todbesanzeige 
| ‚Fremden md Vefannten die tranrine Nad 
| richt, dab umfcr licher Zohn und Bruder 

| Frank Zinmer 

ı am 22, Juli im Wlter don 21 Jabren geſtorben 
ift, Die Beerdigung findet flatt am Mittwoch, 
den 25, Zult, um 9 Uber Morg. vom, Trauer 
baufe, 6756 N, California Me, mit Autos 
nach der St. Henrys-Kirche und Bottesader, 
Um ſtilles Beileid buten die trauernden Hin- 


* | 
ı Boseph nd Iherefa Zimmer, ach. Klob, Eltern. | 
| Sohn B., Natherine und Mihaei, Geichmiiter. | 
modi | 


Monroe 5861.  Ddimi | 





Todeanzeige, | 
Gefannverein Harmonie. 
Mitgliedern biermit Die 
dab unjer langjähriges 


| 

| Unferen 
| Nachricht, 
' Mitglied 


traurige 
beliebtes | 


John Großmann 
| neftorben ilt, Die Sänger find erfudt, fi 
' Mittinoch, den 25. Juli, Nahm. 1:45, im! 
| Trauerbaufe, 5038 Lincoln Mve., zu derfams- 
mel, um dem beritorbenen Zänaer die letzte 
ı Ehre zu erweifen. Tie Beerdigung findet auf 
dem Nofehillsisrieohof ftatt, 
| Emanuel Gall, Fräfident. 
| Bruno Knecht, Zelretär. 
| modi 
| Todesanzeige. 
Fremden und Velannten die traurige Nadı- 
riht, daß mein geliebter Gatte, unfer licher 
Vater 2 
Henn W. Nomeifer 
aeitorben ift. PBeerdinung am Dienftag, den 
24. Nuli, um 1:30 Nachmittags, vom Trauer: 
haufe, 1204 N. Stedaie Ape., mit Yutomobiles 
nach St, Bonifacius Friedhof. Um ftilles 
Beileid bitten: 
Lena NRontetjer, geb. Wilgen, Gattin, Clement, 
Agnes und Martin Nemeifer, Kinder, 
fomodi 





Todesanzeige. 
Fortung Frauen⸗Verein. 
Den Beamten und Mitgliedern die Nachricht, 
daß Schweſter 
Ulrike Grützmann 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt ar 
Donnexſtag, den 26. Juli, Nachmittags 1250, 
vom Trauerbauſe Nr, 1025 Medbale Avenue | 
nah dem Maldbeims-isriedhof. Die Beamten 
verfammeln fih um 1 Ubr In der Salle, um 
der berftorbenen Schmweiter bie legte Ehre au 


u. fe Gramer, Bräfibentt 
[4 ’ en n, 
Outmann, 


| Tibe Teilnahme und die bielen fhönen Blu: 
| menfpenden hei der Beerddigung meines biel- 


De Fe 3 
wie der Fixma River & Eo und deren Ange— 


die am 24. Juli 1915 geſtorben iſt. 


Todedanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachticht daß meine geliebte Gattin 
und unfere liebe Mutter 

Ananfta Beraman, geb. Arnbold, 
in-ibrem 75. Lebensjahre entihlafen 
ift, Trauerfeier am Mittrmod, den 25. 
Quli 1917, in der Tiverfep Part evang. 
stirhe, Ede Veit Apde., um 2:30 Nadıt. 
Peerdinung auf dem Graceland:$rieds 
bof. Um ftilles Veileid bitten Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
red Beraman, Hatte. Fred und George 

VBergman, Frau 9, Hahmeiiter, ran 

W, 6. Tarnow, Frau F. B. Emmerich 

und Fran M, %. Gogswelt, Kinder. sB 
nod 


Todedanzeige 


Freunden ıımd Velannten die traurige 

Kahrit, dab unfer lieber Vater 

William Harmie 

in $1. Qebensjahre entichlafen iit. Die 

PVeerdigung findet ftatt am Mittwoch, 

den 25. Quli, um 1 Ubr Nadım., vom 

Trauerbaufe, 2615 Etard Str., nad der 

Heil, Kreuzsftiche, 31, Place und Ra- 

cine Ade., don da mit MAutomobilen 

tab dem Petbania Gottedader. im 

fttlle Zeilnabme biten die trauernden 

Hinterbliebenen: 

Frau Bertha Zander, Frau Anna Mnel- 
fer, Frau Minnie Stenzetl, Tüchter. 
wWilltam und Lonid Harmle, — 

modi 


Todesanzeige. 
Cleveland Frauen⸗Verein. 
Den Begmten und Mitgliedern hiermit die 
traurige Nachricht, daß Schweſter 
Ulrika Gruetzmann 
am 22, Juli geſtorben iſt. Die Beerdigung 
findet ſtatt am Donnerftag, den 20. Juli 1917, 
Nachmittags 1:30, vom Tranuerhauſe Nr. 1025 
N. Kedvale Ave. mit Autos nach dem Wald— 
heim⸗Friedhof, Die Beamten verſammeln ſich 
um 12:30 Uhr in der Bereinshalle, um der 
verftorbenen Echwelter die Iekte Ehre zu cr 
Um ftille Teilnabme bitten: 
Henriethe Jahnion, Rräfidentit. 
Louiſe Voß, Selretärin, 
1025 N. Kedvale Ave. Tel.: Albany 5808 


Todesanzeige. 


Unterſtützungsverin Tue recht und 
Niemand. 

Den Beamten und Mitgliedern die 

Nachricht, daß Schweſter 
Write Gruckmann 

aeltorben ift. Die Veerdigung findet Ttatt am 
Donneritag, den 26, Nuli, um 1:30 Nachmit- 
tags, vom, Tranerbanfe Nr. 1025 %, Nedvale 
Avenucg mit, Autos nach dem Baldbeim-Fried 
bof. Die Beamten find erfucht, pırnlt 12:30 


ſcheue 


traurige 


in der Lonenhalle zu erfheinen, um der ber | 
| ftorbenen Schweiter die Tchte Ehre au erweifen, 


Guftav Wendt, Nräfident, 
Henriette Kiederlen, Selr. 


Todedanzeige, 


Allen Berwandten Freunden und Belannten 
e traurige Nachricht, daß mein bielgeliebter 
atte und unfer licher Bater 
Kohn N. Großmann 

im Nlter bon 64 Jabren ain Zonntag, den 22. 
Suli, fanft im Herrn entfchlafen ift. Die Pr 
erdigung findet ftatt am Mittmah, den 25 
Ali, Nacm, um 3 Uhr, dom Tranerhbanfe, 
5038 Lincoln Ave, nah dem NRofebill-Fricd- 
bof. 1m ftille Teilnabme bitten die trauern» 
den Hinterbliebenen: 

Dorothy Großmann, geb. Goelsz, Satin. 

Herman, Joſie und Dora, Kinder. 

modi 


di 
G 


Todesanzeige. 

Deutſcher Frauenverein Freundſchaft. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht 
aß Schweſter 

Ulrike Gruetzmann 

geſtorben iſt. Die Beerdigung ſindet ſtatt am 
Donnerftag, den 26. Juli, 1:30 Nachmittags, 
vom Trauerhanſe Nr. 1025 Kedvale Abenne 
nach dem Waldbeim-Friedbof. Die Beamten 
berfammeln fichb um 12:45 in der Vereinäbglfe, 
um der berftorbenen Echwelter die legte Ehre 
zu ermeifert, ö 

Minnie KArunfee, Bräfidentirn, 

Chriſtina Schwabe, Selr. 


d 


Todesanzeige. 
Deutſch· Amerik. Damenverein. 
Den Beamten und Schweſtern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Wrife Gruckman 
aeitorben ift. Die Beerdigung findet fratt am 
Donnerstag, den 26, Juli. Nachmittags 1:30, 
vom Tranerhbaufe Nr, 1025 N, Stedbale Mpe. 
mit Autos nah Waldheim. Die Beamten bers 
fammeln fih mm 12:30 Ubr in der NVereins- 
halle, um der derftorbenen Siiveiter die lette 
Ehre zu erweifen. 
Efife Gramer, Rräfidentin. 
Emilie Wielife. Sclretärin, 
736 Fullerton ve, 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Vach— 
richt, daß unſer geliebter Sohn und Bruder 
Charles William Gindele jr. 

im Alter bon 5 Jabren und 7 Mongten ge— 
ſtorben iſt. Die Becrdigung findet ſtatt am 
Donreritag. den 26, Rult, um 2 Ubr Nachmit- 
tans, vom Trauerbaufe Ar. 3745 _Rrairie Me 
mit Atos nah dem Graceland-riedbof, Win 
ftilfe3 MWeileid bitten die trauernden Hinter— 

bliebengn: 
Charles W. und Marnarethe G. Gindele, El: 
tern: Margarethe ıınd Ida, Cchtweitern, 


Bitte Teine Plumen. dimi 


Dankſagung. 
Hiermit ſprechen wir allen Verwandten und 
Befanuten und auch der Vorthweſtern Loge 
Nr. 157 ©. M. WB. und dem Frauenyvercin 


Fidelia für die innige Teilnahme und die 24 
vielen Blumenipenden beim Begräbnik unfe: | 


rer lieben Mutter 
Margaretha Wehrum 
unferen inniaften Danf aus. 
Um. 9. Wehrum, Eliie Alba, 2. EC, Wed» 
sum, Margsret Wehrum, Kinder, 
Dankſagung. 


Hiermit ſagen wir allen Freunden und, Be— 
kannten unſeren innigſten Dank für die herz 


geliebten Gatten 

Friedrich Dittmer 
ſowie für die troſtreichen Worte des Herrn 
Paſtors Vogel und den ſchönen Geſang. 
Clara Dittmer, Gattin, nebſt Kindern. 


| 
| 
l 
Dankſagung. 
Hiermit ſprechen wir unſeren Freunden, dem 


— 2⸗ * 
=t. Bonifazius Conrt Nr, 43, C. O. F. ſo⸗ 


| 


ftelften unferen innigften Tanf aus für die| 
uns bei unſerem Verluſte nezeiate Freundfchaft | 
und Teilnahme, und für die ſchönen Blumen— 
fpenden, 


Fran Katie Hold und Tochter. | 


Zur Erinnerung 

an meinen bielgeliebten Gatten 
Erih W. C. Krueger, 

welcher heute vor zwei Jahren, am 24. Juli 
1915, geſtorben iſt (beim Eaſtland-Unglückh). 
Wei Jabre ſind nun verfloſſen 
In Trübſal und in Schmerz, 
Als du von uns gegangen: 
Es bricht mir faſt das Herz. 
Dein Bild iff ftet3 bei mir für immer, 
Vergeſſen dann ich dich ja ninmer; 
Zei obne dich auf diefer Welt, 
Ta iit fein Bla, wo es mir acfältt, 


Ich lehe nur noch in Einſamleit, 


Denn ich habe doch nirgends mehr eine Freud'. 
Sarg Teife will ich um dich meinen 

Nicht Ttören meines Tieben Gatten Ruh', 

Bis Gott umd twieder wird vereinen, 


ı is mid auch dedt die Erde zu, 


Bon deiner treu dich liebenden Sattin 
Glara Krucger. | 


Zur Grinnerung 
an umfere liche Tochter 
Anna Meide, | 

Nimmermehr bift du bergeffen | 
Stet3 bi3 da im unferem Sint, 
Unbeilbar it diefe_ Wumde, 
Die dein fhneller Tod uns flug, 
Underaeklih jene Stunde, 
Ta man dich au Grabe trug, 


Gemwidmet bon deinen tratternden 
Eltern und Gefidmwiitern. 


Zur Erinnerung 
an unferen lieben Eohn und Aruder 
Ebwarb Grimmö, 
der heute vor 2 Jabren heim Eaftland-Unalit 
bon und genommen wurde, i 


E68 tft beftimmt dur Wottes Mat, 
Tah man pom Liebiten, was man bat, 
Muß ſcheiben. 


Gewldmet von delner 
Dintter und Brüdern, 


| 
| 
| 
| 


Zur Erinnerung 
an meine geliebte Toter und unfere liebe 
Schiwefter - 


r Jah 24. Jul 
melde beute dor aive abren, am . Suli 
1915, dur Unglidäfall geftorben ift. 


Du blüteft wie eine Blume, 
Die man mit yreude fab, 
Bu deines ScKöpferd NRubhme, 
Nun bift du nimmer da. 

Im Barabieied Garten 

PBrangft du in neuer Bradt, 
Wobin nah Turzem Warten 

Dein Heiland di gebragt. 

Die Engel, deine Schweitern, 

Die trugen 9 zu ihm, 

Nun fingft du deine Lieder - 

Mit allen Serapbim, 

Dein Mund, der tft doll Laden, 
Voll Weinen unfer Herz, 

Ceit dir die Augen braden 

Im bitteren Xodesfchmers. 

So bin ic ohne Kummer, 

Mein Kind, du bift nicht tot, 
Dein Leib ihläft füß_ im Shlummer, 
Deine Seele ift bei Gott. 

An jenem Tag der Wonne, 

Wo Groß’ und Mleine fteh'n 

Sn Glan der Himmeldfonne, 
Sollen wir und mwiederfeh’n. 


Gewidmet don Mutter und Geſchwiſtern. 


3ur Grinnerung 
an unfere gelichte Toter 
Elfa Reinhardt 
melde und am 24. Juli 1915 dur den Tod 


auf dem Unglüdatgiff „Eaftland“ entriffen 


wurde. 


Heiße Tränen ſind gefloſſen, 

Als die Botſchaft wurde laut, 

Daß die, Augen du geſchloffen, 

Die fo freundlich ſteis gefhaut. 

Ad, in deinen fhönften Jahren 

Nahm did Gott fhon von ums fort, | 

Keiner Tonnte das wohl ahnen, 

Nicht einmal ein_Abf&iedswort. | 

Schlafe füh im Todesfhlummer, | 

Du teure Toter, dur, | 

Und fende unferem Kummer 

Tes Himmels Tröftung au. | 

Eee } 

| Gewidntet don deinen trauernden 
Geſchwiſtern: Ehriſt und Lonife Reinhardt, 
Eltern, Otto, Walter 
Schweſter. Emily, Schwägerin. 


Eltern und 


Sur Erinnerung 
an unferen vielgeliebten Sohn und Bruder 
Erin ®. C. Krueger, | 
der fo früh bon uns bat fheiden müffen durch | 


feinen plögliden Tod am 24. Auli 1915, bi! 


dem „Eaftland"Unglüd, 
Ein liebes, aute8 Sohnesherz 
Ward uns zu früh begraben, 
Wir fühlen e3 mit tiefftem Schmerz, 
Was wir derloren haben, 
Er ivar fo edel, fanft und aut, 
zer num in fübler Erde rubt 
Geliebt, beiweint und undergeffen, 
Wenn Liebe könnte Wunder tun, 
Und Tränen Tote wecken, 
<o würde did, neliebter Sohn, 
Die Erde nicht bededen, 





Gemwidmet bon deinen tiefbetrübten 
Herr und Frau Chrift Arucger. 
Ella, Schweitern., 


— 


Eltern: | 


Zur Grinnerung 


‚an den fhredlihen Todestag unferer lieben 
| Zoßter und Schmwefter 
Ella Salmenn, 
melde am 24. Juli 1915 beim Eaftland-Un- 
glüd um ihr junges Leben fant, 
Ein Tiebes, gutes Tochterherz 
Ward diel zu jrüb benraben, 
Du bfühteft und vermwelfteft der Nofe glei; 
Cie war fo edel, fanft und aut, 
Die nım in fübler-Erde rubt. 
Wir tröften ıms! 
Was Gott tut, das iit wohlgetan, 
65 bleibt gerecht fein Wille, 
Und bofjen auf ein baldiged Wiederfehn. 
Gemwidmet von deiner di Jiebenden Mutter 
und Schweſter 
Eliſabeth und Leona Salmann, nebſt 
anderen Geſchwiſtern. 


Zur Erinnerung 
Zur Erinnerung an meine geliebten Töchter 
Lillie und Ella Rohſe, 


welche heute dvor zwei Jabren, am 24, Juli 
1918, geſtorben ſind. 
In unſerem Heim werdet Ihr dermißt, 
Denn euer Pla ift Ieer; 
Dunfer ifr’3 in unferem Haus, 
Wir fehen euch nimmermebr, 
Eure guten, fleißiaen Hände, 
Eure Cora’ und Pflege, 
2ermiffen wir zu jeder Zeit, 
Auf jedem unferer Wege, 
Drum fhlummert fanft ‚ihr Lieben, 
Ahr werdet oft von uns bemeint, 
Bis des Himmels Frieden 
Un mit euch bereint. 
Zum MAndenfen bon eurer euch Tiebendenr Mut- 
ter, Geiamwiitern, Schwager und Großmutter. 


Zur Erinnerung 
Zur Erinnerung an ınfere geliebte Tochter 
Anna Neitinger, 


welche heute dor amwei Jahren auf dem Dampfer 

„Gaftland“ geftorben ift. 

Ein liebes, gutes Tochterherz 

Mard und au früh begraben, 

Ab, welh ein Schmerz traf unfer Herz, 

13 wir die PVotfhait hörten, 

Dah du die Augen baft aefchloffen, 

Sir Tonnten dich nicht Sterben feb'n, 

her doh an deinem Grabe fteh’n. 

Fir lönnen’3 beute nod nicht derfich’n, 

Das du fo früb don uns haft müffen geh’n, 

Yir wandern oft am diefen Ort, 

Wo du, geliebte Anna, ruheit dort. 


Eltern und Geihtwiltern. 


Zur Erinnerung 
an unfere geliebte Mutter, Tochter 
Schweſter 
Anguſta Adler geb. Polte 


welche uns heute vor zwei Nabren, am 
Suli 1915, auf dem ilnalüdsfäiff "Eaft- 
land” entriffen wurde. 


und 





> 


Si, nute Mutter, die Gott una aad, 
Umſchließet Veh dein ftille3 Grab; 
Berlaffen, einfam fteh’'n wir bier 
iind bliden fehnfugtevoll nad Dir, 
Trir baben beralih dich aeliebt, 
Dein Tod bat fhmerzlih und betrübt, 
Doh einst fhlünt die Ihöne Siunde, 
No wir frob uns wiederfehen, 

Und vereint im j&önften Bunde 

Tor dem Throne Gottes fteben! 


Gewidmet bon deinen tranernden Rin- 
bern, nebit Eltern u. Gefchwiftern, 


Zur Grinnerung 
Zur Erinnerung an unfere Söhne und PVBrüder 
Wilhelm und Hermann Riftom, 


welde heute dor amwei Jabren aus 
mitte aeriffen wurden, 


unferer | 


Ein fhöne3 Gliid, nur Murze Zeit empfunden, 
Entfhwand uns num an Eurem früben Gran, | 
Ener Tod fhlun ticte, unheilbare Runden, 
Mit Webmut feh’n wir in Euer Grab binab. 
br war't der Eltern böchite ‚srend’ hienieden, | 
Euer reger eilt erfrente unier Herz, 

FPrum it bei Allen auch, da ihr aefhieden, 
Gerecht u. arok der Trennung bitt'rer Schmerz. 
Mit Tiebendem Andenlen erwarten mir den La 
des Wiederſehens in der ewigen Heimat, 


Die trauernden Eltern und Schweiter, 


Zur Erinnerung 

an unfere geliebte Toter 
Anna Buth 

2 Jahren geftorben fit. 


- 





die heute vor 


E3 weht um mich ein beiliner Schauer 
Wenn ich nad deinem Grabe geh’, 
ES brit mein Herz in tiefiter Trauer 
Tenn ib an deinem Hügel iteb’. 
Das Auge weint, die Lippe zittert, 
Oh Tteh’ allein und tief erfehllttert: 
E& gebt die Sonne auf und nieder, 
Doch du, geliebte Iodier, fchrit nicht 
wieder. 


Gewidmet von deiner dih Liebenden 
Mutter und Geichwiltern. 


Zur Erinnerung | 
an unferen Eohn und Bruder 
Chrift Vogel, 
Jahren, am 24. Zuli 1915, 


2 


der heute vor 
geſtorben iſt. 
Zwei trauerbolle Jahre ſind ſchon verfloffen, 
Seit dich der Tod aus unſerer Mitte rief. | 
Der Tränen, ad, fo diele find aefloffen, | 
Seit dur, o Iteber Sohn, nicht mehr bei ung bift. | 
Mir stehen beut' an deinem Grab | 
ind bliden webmutavoll hinab, | 
Dod an ein Ihön’res Wiederfeb'n wir glauben, | 
Wenn einft auch wir den Lebenslauf bollbracht | 


Gerwidmet bon deinen trauernden | 
Eltern und Geihtwiftern. | 


Zur Erinnerung 
an unfere liebe Tochter ınd Echmwelter 
Natharine Act, 
die Beute bor aiwct Jabren geftorben fit, 


Kurz war dein Süd, kurs war bein Lauf, 
Der Dienf ift nur der Melt geliehen, | 
Oft muß er fort im 'hönften Blüben, 

Im Grabe Rub’, im Leben Edhmers, 
Shlummere fanft, du trauted Hera, 


Deine trauernden Eltern: 
Geſchewiſter. 


Red uud ee | 


‚ Yarıy, Brüder. Helen, | : 


'® 
Hedwig und | ſF 


| an unferen geliebten Gatten 


| Hunderte find im Bädereien zur Zufried 


| Mertet Str, St, Louis, Ma 


De 


Henry Schoelltopf&ons 


— Delitateffen — 
300 12311 V. Randelyhölr. 


nahe Franklin Str. 


Cervelatwurſt 
Gerãucherte Leberwurſt 
Blutwurſt, Salami 
Bismard Häringe 
Rollmops, Sardellen 
Sardellenringe 
Sarbdellenbntter 
Echten roten Beineffig 
Mohn-Del, Dliven-Del 


Beftellungen für 
Boitpadete an 


Kriegsgefangene 


in alliirten Ländern 
England, Frankreich) 
Japan, Anftralien, Kanada, 


werben pünflid ansgeführt 


Keine Boftgebühr nad) „Nanabe., 


nn 


ine 


Zur Erinnerung 
an meine lieben Eltern und meinen 
Xiebllingshruder Robert Schemmel.— 
Papa ftarb am 5, Februar 1891, Mama 
folgte ihm beute dor zehn Jahren, am 
24. Juli 1907, nad, 
‚D. wie traurig und ber 
einfam und allein itebe 
euren Gräbern, Liebe Eltern, da. Aus 
unſerem Heim ſeid ihr geeilet, wo wir 
fo froh und glüdlich oit geweilet, und 
fill und einfam ift's jept dort, mo ihr 
geiveilt am frauten Ort, Ihr habt ge: 
arbeitet, geliebt und jchiwer gelitten, 
und weılet num in Gottes Triedendbüt- 
ten, Wohl aönn’ id, liebe Eltern, euch 
des Himmels füßen Frieden, wern aud 
mein Lieblingsbruder euch nachgegan— 
nen ift, geiischen dur einen Unglüds- 
falı in 208 Angel3 am 26, Nob. 1914. 
Liebe Mama, da heute dein zehnter 
Todestag tit, ITam da3 Heimmweh und 
nahm mic den ;srieden, ich weine leis 
und fhaue Hinauf Drei liebe, gute 
Hersen wurden uns au früh begraben, 
wir jüblen es mit tiefltem Schmerz, 
was wir berloren haben. Nicht einmal 
ein Abſchiedswort habt ihr uns hinter— 
laffen, Wenn Liebe Tönnte Wunder 
tun und Trönen Tote weden, fo würde 
unfere Lieben die Erde nid bededen. 
Gewidmet von eurer euch nie vergeſ— 
fenden Tochter ımd Schmweiter Hen« 
tiette Glarfe Ylorift, 3312 W. Har— 
rifon Sir 


ffen, 0, wie 
ar bier an 


— — — — — — — 


Zur Erinnerung 
„ Mit tochinittigem Herzen nedenlen wir bed 
Zodestanes unferer geliebten ZIochter und 
Schweſter 
Emma Krauſe, 
melde heute bor zwei Jabren am 24.3uli 1915, 
durch den Unglüdsfall der ‚Eaftland“ ihren 
Tod fand, 
E3 fhmerzt und febr,dah du 
Dein freundlich Arge ı 
| Tod tit dir nun ein beſſeres Loos beſchieden, 
Was du geglaubt, iſt dir jent mitgeteilt. 
So ſchlaf“ denn wobl in Jeſu Arm, 
Dich trifft lein Unglück mehr, lein Harm, 
So ſchlaf' denn ſtill in ſüßer Ruh', 
| Dein Heiland drüct dir’s Auge zır. 
| So f&hlaf’ denn wohl im lühlen Grab, 
| Sn das wir feb'n mit Schmerz binabz 
Bir trauerit ftill und find betritbt, 
| Dieweil wir di fo fehr aelieht: 
ı So f*Hlaf’ denn mwobl an Ieiu Prufl, 
! Dir iff des Himmel felige Luft; 
I Wir werden dort dich‘ wiederieh’n, 
Wenn wir zur ewiren Rub’ eingeh'm. 


fo früh gefchiedem, 
br bei uns meilt, 


Gewidmet von deinen tiefbetrübten 
Eltern, Schweitern und Bruder. 
wu ee 
Zur Grinnerung 
In Webmut und Liebe gedenlen wir BHeutg 
des Todestages unfere3 bielgelichten Gatten 
und Vaters 


| Emil Ziervogel, 
welcher heute vor 2 Jahren, am 24. Juli, ſe 
| plöglih bon uns gefdhieden iit, 


! Biwei Traueriabre find fchon beriloffen, 
Doch nicht mit ihnen der Irennungsihmers, 
| Der Tränen viet hab’ ich dergofieıt, 
Ceitdem im Tode brah dein edles Herz, 
| Gleich wie ein Blik aus heiteren Höhen 
Zraf mich dein Tod nar tief ins Herg, 
In voller Kraft dich ſcheiden ſehen, 
Raum fabte ichs bor [auter Echmerg, 
| Undeilbar iit diefe Wunde, 
| Die dein fhnelier Tod mir flug, 
Invergeblih jene Stunde, 
! AIS man did zu Grabe trıta. 
| Drum rube fanft, ob ich aitch meine 
| Und Trauer unfer Herz erfüllt, 
| Einit aber wird uns Gott vereinen, 
| Der alle Tränen wieder itilit, 
Gemidmet von deitter tiefbetrübten Gattin 
Bertha Ziervogel, neb. Willer, nebit Kim 
dern: Glarence, Eleanora ı. Lorraine, 


3ur Grinnerung 
an unfere Jiebe, unbergeklide Toter 
Chweiter, Enielin und Nichte 
Gertrude Storf, 


und 


| pie und heute bor 2 Jahren im jugendlichen 


Alter, am 24, Juli 1915, dur den Tod ent 
tiffen wurde, 
Grün pranat die Natur in berrlider Pracht 
Um ein Grab, welde3 dedt bier auf Erden, 
Was wir nepflent bier bei Taa und Nadt, 
Nicht acbtend der Lait und Beichwerden, 
So ſah'n wir dein junges Leben entflieh'n, 
Du Stols und Der Eltern sreude, 
Umfonit war unfer ganzes Bemüb'n, 
Sram beat uns im bitteriten Leide, 
Und jäbrt fih der Tag, wo dır fchiedeit ab, 
Chleidt Webmut in umfere Herzen, 

Air Shmüden mit Vlumen dein fritbes Grab, 
Gedenten deiner in Trauer end Schmerzen. 
Rube in Frieden! 
Gemwidmet bon deiner did nie bergeffenden 
— Bruder, Großeltern, Tante und 

niet, 


Zur Erinnerung 
und Sohn 
Wilhelm R, Mueller, 


welder beitte vor 2 Nabren, am 24, Juli 1915, 
beim Gaftlands»inglüd ertrant. 


Nimmermebr bif du bergeffen, 
Stets biit du in umferem Sinn, 
Inheilbar iſt dieſe Wunde, 

Die dein ſchneller Tod uns ſchlug 
Unveracklih jene Stunde, 

Da man dich zu Grabe trug. 


Sewidmet don deiner trauernden 
Gattin und @ltern. 


Zur Grinnerung 


— 


jan un,eren lieben Zobn und Bruder 


Walter Glendt, 
der beute vor 2 Jahren beim Eaftland»-Unglüf 
bon uns genommen Wurde, 


E3 ift beitimmt durch Wottes Rat, 
Dak man vom Liebiten, was man bat, 
Mus fheiden. 


Gewidmet don deinen 
Eltern, Bruder und Schweitern. 


Wurz’n Sepps 


‚Sommer-Resort Lake Marie 


ANTIOCH ILLINOIS 
Näbere Auslumit: 
Wurz'n Sepps Neitanrant, 715 North Avenue 
Phone: Lincoln 2512 und 8036. \ 
moil5di® 


Bäckermeister! 
Sreymark’s paf. Badiofen Jas Steamer 


für Dampf nn» Heißweiler; billige Heizung. 
enbe:.t 
im Gebraut, Schreibt für Sirkuler. 2109 


Löilfon* 


— — — 


WILLIAM B, LUCKE 


Plumbing, Gas Fitting und Sewerage 
3838 North Hoyne Ave. 


Ba ana BE 


— 
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Kopfh a 


\ 


: — ee — — —— u 


ut-Entzündung 
Verhindert fie jeht! 


Die Sonnenhite trodnet das natürliche Del der 
Kopfhaut aus. Die Schinnen vermehren jih. Das Juden 
der Kopfhaut ift nicht nur unangenehm, fondern e3 wird 
jogar gefährlid. 

Macht dem Juden ein Ende. Ahr könnt es mit jehr 
wenig Mühe. Benet Eure Kopfhaut nur zweimal die 
Roche mit ein wenig Bompeian Hair Mafjage. Neibt e3 
ein nach pompejanifcher Weife (jorgfältig beichrieben in 
einem dem Paket beigegebenen Büchlein), und Euer Kopf: 
hautjuden wird bald aufhören. 


Fonpeian Hair-Mafjage 
Bejeitiat die Schinnen — Haare wachen nach. 


Ide le der Pompeian Hair Maffage liegt in der „Maffaac“: 
vdee. O5 NE cine Behandlung, nidt mır ein Anrequngsmittel. Das 
T Mafiiren (Reiben) der Kopfhaut erivedt die Haar— 
,„ Wurzeln zu neuem Leben. Dies Mafliren öffnet eben- 
falls der mumderbollen jtimulirenden Flüſſigkeit in 
Routpeian Hair Mafiage die Poren der Kopfhaut. Die 
Schinnen verfhtwinden. Euer Saar wird und bleibt 
geſund, ſtark und ſchön. 


Tonmpeion Hair Mafjage ift eine Tlare 
Amber-zlüffigfeit (nicht ein Cream). Nicht oelig. 
Nicht Flebrig. Schr angenehm im Gebraud). 
25c, 50c und $1 Ylafden, im Laden. 


, Männer — Laht Eud) von Eurem Barbier 

eine Behandlung geben und erprobt jelher, wie 
erfriicht Eure Kopfhaut nad) einer Anwen- 
dung ft. 


Zögert nicht, Rompeian Hair Maijage zu 
gebrauchen. E3 wird bergeitellt von den alten 
und zuverläffigen Fabrifanten don Pompeian 
Mafjfage Cream und PBompeian Night Cream. 


Fine Flafdje bringt wirkliden Erfolg 


— 


— — — 


Ne 
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. | Bezahlen und die übrigen Polizen:! Wenn ihr babet, fiedt mit Vafelin 
Die Bummelbahn. inhaer ſicherſtelleb. Bekanntlich hat getränkte ——— F die 
der 1Ê4e der North Ameri-Ohren. 
„jean Unton, Nunemaler, von ber, 
Gründer wollen banferotte Pala- | ganfafer Gefellicaft $100,000 ala 

tine-Wacondabahn anfanfen. Matlergebübr erhalten und davon 
_ | mehreren Großbeamten $20-, bis 

525,000 abgegeben. Dieje haben auf! 
des Richters Geheiß die „Gebühr“ 
twieder abgeliefert, Nunemafer meilt 
aber in Michigan, ift angeblich krant, 


——— 


Dramatiihe Stunde für flinder. 


Auf der ftädtifchen Mole wird bie 
Dramatifche Liga von Chicago unter 
Leitung von Bertba Liles morgen 
Nachmittaga um 2 Uhr eine befondere 
Unterbaltungsftunde für Kinder ver- 
doh follen Unterhandlungen megen Anftalten. Das Programm ift ein 
eines DVergleihs im Gange fein. Sehr umfajjendes und jegt fi aus 
Wird nichts aus der Sache, fo dürf- | Cinzelvorträgen und Hleinen Schau- 
ten die Akten in dem Fall dem jpielen zufammen. Auch merben 


Hinter Nunemafer her. 


Der Logenverſchmelzungskünſtler ſoll 
875,000 herausrücken. — Thomas 
M. Smythe hinterläßt Kindern gro— 
ßes Vermögen. 


| chirago⸗ Quote. 


Chicago muß 24,982 Mann zum 
Nationalheer ſtellen. 


| 
| Duote für den Staat 51,653. 


Danville brandyt feine Mannichaften zu 
ftellen, da 03 genügend Freiwillige 
geliefert hat, — Merztlihe Unterfu- 
dung beginnt nicht Diefe Woche. 


% 


Chicago mu zum Nationalheer 
24,982 Mann jtellen, die Zand- 
bezirfe von Coot County 2858 und 
der ganze Staat Sllinois 51,653 
Mann. Das ift die Quote, die Ge- 


den 24. Juli 1917. 
fterium geliefert hat. Chicagos Be- 
pölferung 3. 8. ift um eine Million 
höher angelegt, als fie wirklich ift. 
Gouverneur Romden hat gegen biefe | 
Methode proteftirt, doch verlautet 
aus MWafhington, daß diefe mwillfür- 
lich feftgefegten Bevölterungszahlen 
nicht geändert werben mwürben. 

Aerzilihe Unterfuhung verzögert. 

Generaladjutant Didfon erklärte 
heute, daß e3 faum möglid) fein | 
würde, diefe Woche noch mit der 
ärztlihen Interfuhung zu be 
ginnen. Die Ammwerfungen, nit den 
Unterjuhungen zu beginnen, iwer- 
den bom Öeneralprofoß der Arniee | 
ergehen. 

Nachrichten aus Waſhington zu⸗ 
folge werden die amtlichen Liſten 
mit den Nummern der gezogenen | 
Tienjtpflichtigen wohl heute an die | 
Wushebungsbehbörden verfandt wer- | 


Ineraladjutant Frank S. Dijon feit- 
Feſebt hat, der geſtern die Aus- den. Jede Behörde wird zwei Ab— 
hebungsbehörden der einzelnen Aus- ſchriften erhalten. Auf dieſen Liſten 
hebungsbezirke davon benachrich- müſſen die Aushebungsbehörden 
tigte, wie viele Mann in ihren Be— ſofort die Namen derer ſtreichen, die 
zirken ausgehoben und dem bei der Ausloſung eine höhere Num- | 
|Nationalheer eingereihbt werden | mer gezogen haben, als Regiſtrirte 
müſſen. Für Unterſuchung, ärztlich in dem Bezirk vorhanden ſind. 
und anderweits, durch die Aus- Wenn z. B. im 30. Aushebungs- 
hebungsbehörden muß ſich aber in bezirk, der 3005 Regiſtrirte auf-— 
jedemAushebungsbezirk die doppelte zuweiſen hat, Friedrich Schulze bei 
Zahl der dem Bezirk zugeteilten der Ausloſung am letzten Freitag 
Quote ſtellen. D. h. in Chicago Nummer 4078 gezogen hat, ſo 
jmerben 49,964 ‚in den Landbezirfen | muß die Aushebungsbehörde feinen | 
19,716 und im ganzen Staat! Namen von vornherein jtreihen, da 
103,306 Mann zur Unterfuhung | nur 3005 Regiitrirte in dem Bezirk 
vorgeladen werden. vorhanden find. in anderen Wor- | 

Der Staat Jllinoi3 jollte eigent- |ien, er fommt für die Aushebung 
lich 78,957 Mann zum National- überhaupt nicht in Betracht. | 
beer Stellen, docdy werden davon die Wichtig für Stellungspflictige. | 
abgezogen, die fid) vor Annahme des | Generalprofoß Crowder entſchied 
Wehrpflichtgejeges haben amverben | geftern, dab das Anshängen der 
laſſen. Im Staat haben id | Siiten in den HSauptquartieren als 
12 ‚>04 Mann anwerben laſſen, was qmtliche Benachrichtigung der! 
die Quote für den Staat auf Stellungspflichtigen anzuſehen iſt. 
| 51,653 Mann herabbringt. Bei der | Ge jjt daher für Stellungspflichtige | 
Dejttellung der Duote für die ein- | unbedingt nötig, dab fie ſich im 
| zelnen Aushebungsbezirke wurde Hauptquartier ihres Aushebungs- 
—— die Zahl derer in Anrech. hezirks auf dem Laufenden erhal- 
nung gebracht, die ſich in den Bezir⸗ jen, wenn die Reihe an ſie kommt. 
ken bisher haben anwerben laſſen. Die Mitglieder der Chicagoer 
So fommt es, daßz 3. B. der 6. Ber Aushebungsbehörden find auf heute 
strt Chicagos mit nur 2306 egi. Abend zu einer Verſammlung nach 
ſtrirten Dienſtpflichtigen 199 Mann dem Holel LaSalle einberufen wor⸗ 
j du liefern hat, während der 1. —2 in der Pläne für die Unter- 
zirt mit 4721 renifteirien Dienſt fuchung beſprochen werden ſollen. 
Finger 171 Dann ” ttellen | Morgen werden die Nilizen von 
hat. Im Staat erfreut ſich die Stadt 122 Staaten, zu denen aud) die 3 
| Danville der jeltenen Nuszeihnung, | Staates Xllinois gehören, in den 
überhaupt keine Mannſchaften für | Maffenbienf der Vereinigten Staa- | 
‚das Nativnalheer ftellen zu brams ſen gefiellt werden. Zwei Wochen | 
‚Gen. DTanville hat ‚mehr Hreidilli- | (ang wird man fie dann nod} in ihren, 
ge geliefert, als feine uote aus: | heimatlichen Standquartieren belaf: | 
‚ macht, und bat jogar einen Neber- | fen, worauf fie dann nad den | 
'Ihuß von 86 Mann zu verzeichnen 
Sencral 


CARSON PIRIE SCOTT & CO 


Beginnend Mittinoch, Morgen — 
Ein großer Derfauf von Hemden 


10,000 Männer: Hemden 
zu 81.55 


Weiche Manſchetten-Hemden. Negligees m. geſtärkten Manſchetten 


Hier ſind tauſende von Hemden — und 
wir kennen keinen Fall, in dem ein Sorti— 
ment irgendwelcher Größe beſſere Werte ge— 
boten hat. 


⸗ 


Sie ſind aus gewebtem Madras, 
Madras mit Satinſtreifen, und 
aus mercerized Stoffen. 


Sie ſind von einem Schnitt, wie ihn die 
Männer bei feinen Hemden erwarten — 
ſie ſind von ſolcher Arbeit und Ausführung, 
wie nur feine Hemden ſein können, denn 


em mn — — — — 


die Qualität auf der Höhe zu hal— 
ten iſt heutzutage die Hauptſache, 
Koſten kommen in zweiter Stelle. 


Die beliebten Entwürfe der Saiſon 

werden in faſt endloſer Auswahl offerirt, 

und der Preis, 81.55, legt es Euch nahe, ſofort Euren Hemdenbedarf zu decken, nicht nur 
für den gegenwärtigen, ſondern auch für zukünftigen Gebrauch. Alle Größen von 144- 
bis 17:30ll. Halspaife, zu $1.55 das Stüd. 


> | e_. ny mem 
| Ewa 2000 jeidene Hemden zu S3.75 
Ein Preis, der Diejen Hemdenverfauf zur einem jolchen von ganz aufergewöhnli- 
chen Intereſſe macht, dem hier find fatingeftreifte Tubfeide Hemden, jedes von au$- 


gezeichneten Mufter, ımd jedes Hemd Ihön gemadht und ausgearbeitet, zu einem 
Preis, der das ausgejprochenfte Wertegeben bedeutet. 


— ne ne nn nn — — — 


Alle Größen von 14= bis 17-zölliger Halspaſſe zu 83. 75. 


— 2. .Uebungslagern geſchickt werden ſol- 
Staatsanwalt willkommene Lektüre jugendliche Tänzerinnen verſchiedene Dieſen Ueberſchuß hat * — | 
Rund 8200.000 batte der Bau der | Pieten. Das Abkommen if im n- zn und Eingeltünze aufführen. | adjufant Dijon auf verfchiedene, Someit e3 die hier unter Waffen | 
mölf bis breischn Meilen fangen tereffe der zumeift fchon bejahrten Wer feinen Kindern morgen eine, Orte im Staat verteilt. Auch Cook ſtehenden jetzigen Bürgerſoldaten be⸗ 
Bahn 2 2 Se & Northern | Boligeninhaber ber zehn Chicagoer genuß- und lehrreiche Stunde ‚ber County hat zehn Mamıt von dieſem | trifft, wurde von deren Yührern er- 
Gleftric Co nebft Rollmaterial ge- Sterbetaffen, und dafür haben fie Ihaffen ill, der nehme fie zu einem | Icherfhuß erhalten, was feine | Hart, daß fie jede Minute bereit find, 
foitet melche — Palatine nach Richter Foell zu danken. Ausf uge nach der ſtädtiſchen Mole Quote um zehn Mann herabdrückt. dem Rufe zu folgen. Es folgt hier⸗ 
Waucanda läuft und Anfchluß an die Thomas M. Smythes Nadılaf. * —* a —* —— Quote für Chicagos Bezirke. mit eine Aufſtellung —— der 
Chicano & Northmeiternbahn hat.| Im Nachlaßgeriht murde heute ER * run I ith Reyno Die Quote, welche die 86 Aus- [einzelnen Chicagoer Regimenier: | 
Gründer waren die Gefchäftsteute, |da3 Teitament des unlängft verftör: IC m —— hebungsbezirke in Chicago und die ni om... ö — u 
Bänter und Landwirte jener Gegend, |kenen Möbelhänbters Thomas M. u neun in den Landgemeinden des | aiere Erklärt, Deutſchland ſei zu weit⸗ 
und fie haben fpäter ver Bahn nod | Smoth Hinterlegt. Der recht be- County zum Nationalheer 56) gehenden Zugeitändnifien bereit. | 
mals $75,000 geliehen. Aber das |trächtliche Nacla fällt den Kindern: müfien, ift, wie folgt: 56) 
Unternehmen wollte nicht in die Höhe William, Jane, Thomas und Rofalie ’ 
fommen, und feit etwa drei Kahren | Smytbe, in gleichen Teilen zu. Soll 
it e8 in aerictlicer Verwaltung; |ten die Töchter heiraten und ohne 
‚war bat der Maffenerwalter Ralph | Yerbeserben jterben, jo joll ihr An- 
&, Bed nur $150 den Monat, ber [heil —— Zr. * 
Geſchäftsführer nur 8100, ſeit Neu- dem Wittwer, zufallen; ſierben die — 
————— nichts meht betom⸗ Söhne, ſo ſollen die Wittwen re en R — 
men. Trotz dieſer und anderer Er⸗ Zinsgenuß des Anteils der Verſtor— Poliziften Touty, Ray und u — 95 20: u Zuſammen.......... 9 ’ 1,552 u 
fparniffe zeigen nur die Zouriften- |benen bis zur Zeit der Aufteilung, |geichte Quetfchunaen erlitten, Der, 1! 3407 | 2145| Zu bemerten ift zu diefer Aufitel- 
monate Juli und Auguft einen Ueber: | wenn das jüngfte Großtind 25 Jahre | MWagenlenter, Polizift Lorenz iſt mi] 9 5 5923 | [ung no, daß dag Achte Infanterie: 
ihuß von je $1000 bis $2000 im jalt ift, erhalten, dann aber mit | dem blofen Shhred dapongefommen | regiment nod) 285 und das zmeite 
Jahre auf. Die Northwefternbahn 350,000 abgefunden werben. | a Artillerieregiment noch 132 nicht ein: 
bat eine auf $10-, bis $15,000 an} Das Tejiament bes verftorbenen * 3665 | gelleideter Refruten bat. 
gerachfene Forderung für Fracht: | Brauer? William A. Dirt wurde im —— — 
und Fahrgeld, behauptet, daß der Nachlaßgericht heute beſtätigt. Der Geſtrige Sdiele. > 0 Aommenlinsıe der muriähliben 
Maffevermalter mit dem ihr ges; Verfiorbene hat feinen Gejchwiftern) „National League” —Bofton 3, | Ass lu Suaknenier Tagen: Die Afle Di 
hörigen Einnahmen an Yradıt- und , Berta Klein, Amalie Birt, Carrie 8.) Chicago 2 (13 Gänge);" Pittd- | 1. | N 
Fahrgeld bei Beförderung über beide | Hohner, Minna B. Yäger, Frank burg 1, Nem York O; Cincinnatt 5, | 


Erfter Floor, füdlich 


| 
VV000 
| | 
Noms Y | wähnten riedensbedingungen eben: | Allitrten oder der Kreunde der Alliin 
LAwis analyirt Sanzlerrede, falls bon biefen Elementen herrühr- | ten gerichtet hack follten, jomel 
= ten, erwähnte er nicht, Hriedenzbedingungen in Betrach 
Aralylirt Kanzlerrede. —— en — ik. bie 3 
Seator Lewis ſagte unter anderer perung bes neuen Kanzlers, * 
folgendes: „Ich ale die Aufmerf:, een ernannt morben ifl.- es ij 
\famteit des Senats auf die Fajlung | 2 — offenbar, daß es ſich bei bei 
| ber Rede des neuen beutjchen Reich3= | h — — — Schöpfung 
\tanzlers Dr. Michaelis Hinlenten, —2 elt. daß es nicht eine Rebe 9 
1 ſonders ſoweit ſie ſich auf Friedens- viel u. Kanzler — at, da 
Iſt der Anſicht, Deutſchland würde be— | borfchläge bezieht. Nach einer forg: | a t mehrere Clemen 'e Dazu beir 
reit fein, franz. Gebiete und Eliah- | fältigen Prüfung der Rebe fomme ih Zee —* und daß fie dann zu 
Lothringen aı Frankreich zurüdzuge- |zu einer ganz anderen Anfiht ai) reg worden iſt ‚als Aus 
ben gegen Rüdgabe feiner Kolonien. | Mr. Lloyd George, der mehr für) * * Anſichten der militäriſchen 
England als Britannien ſpricht. ıgefebge enden u und Reformelemente, 
‚ | Den tiefften Eindrud madt auf mid, | 2 Frieden — 
Waſhington, 23. Juli. was jedem aufmerkſamen Leſer der | Teutihlands angebliche Bedingungen 
Bundezfenator James Hamilton | Rede des deutſchen Reichskanzlers, „Meiner Anficht nad) ift jegt bi 
Leis, der demofratifche Einpeiifcger |!lar werden muß. Nämlid; daß die ‚Zeit geloimmen, daß Deutfdlant 
des Senats, fündigte heute an, er Rede ein direktes Angebot an bie Ver, Ein Friedensangebot unter den fol 
werde binnen Kurzem im Senat | Staaten ift, ihren Einfluß auf ihre genden Bedingungen annehmen wird; 
einen Befchlußantrag eindringen, der |Genofjen in dem Kampf auszuüben, | iederherftellung von Belgien; Rüds 
Friedensverhandlungen ziwifchen den |daf fie um Frieden nahfucden. Das gabe der franzöſiſchen Landesteile, 
Kriegführenden anbahnen 'folle, in |mird meiner Anficht nah far zum die es im Befik hat, Wieberherftel: 
denen die Vereinigten Staaten die | Yusdrud gebracht in der Rebemen- [ung des Status quo ante in Ger 
Führung übernehmen folten. Der |dung, daß Deutfchland zu einem |bien, Bulgarien und Rumänien. Al 
Senator erklärte, er lege bie Un: ehrenvollen prieden bereit it, dag .; | Entgelt dafür die Rücgabe der deut: 
fprache des deutfchen Reichdfanzlers aber, da e3 bereits früher ein Ange- | Then Landesteile, die genommen mor+ 
Dr. Michaelis als ein direktes Un=|bot aemacht hat, jet warten milt, den find, d. . der beutfchen Kol» 
gebot an die Bereinigten Staaten |bi3 die Anderen Fzriedensporfchläge 
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An Chicago Abe. und Robey Str. — 
ſtieß heute zu früher Morgenſtunde aar dede en⸗e. 
das Dienſtauto der Wache an ber 
Ehicago Ave. mit einem von Lloyd | 


Somafh bedienten Straftwagen zus | 


ushebungs- 
ahl ber 
Regiftrirten 


Zahl der 
Regiſtrirten 


’ 


„a 
: Bezirk 
223 

R 


pagnien 
Signal = 


= 2 Unshebungs- 


300 
Truppen.. 





Vom Baſeballfelde. 





31604 verſicht, daß vor dem Ausmarſch aus 


2141864 Ari & rei 
Sinien den Betrieb aufrecht erhalte und Walter Birk je 350,000 ausge: |Broofiyn 2; St. Louis 5, Phila- | —— ne — — 
und hat vor der ftaatlichen Kommifs |Tegt, dem greifen Vater und dem |beiphia 3. —— m |1. ‘lfinoifer Genieregiment erklärte 
sion für öffentliche Nußbarteiten die Bruder Edward nichts, weil fie une) „American Leaque—Chicago'z 3912 geftern, daß er Die verlangten 1037 | 
Mufhebung des Austaufhabtommens, | abhängig reich find, mie er fagt, und |5, Bofton 3 Keine andere.. Spiele |21......3%: 1706 04 * >22 | Mann in einer Woche zufammen zu 
alfo die Sperre des „Wähnle“ vom | dem Bruder TFrant geftattet er den |auf der Lifte. | een 43 >| haben hofft. Das Regiment hat 
Meltverfehr, beantragt, ſowie heute |Anfauf der Brauereiattien zu $66,- Sisperiger Stand biefer Ligen: == 1 


i off Inien in Afrika.“ 
60 VF zo03 einen Zuwachs aus 6 weiteren Offi— Ye: a. | : * Eyes 

vor Richter MeGoorty im Kreisge- 600. Wie jchon berichtet, find dem | American Peagne. ——— rn " eg I aus, eine Friebensbewegung unter |maden. Meiner Unficht nad ift das 

richt die Eintragung ihrer Forderung | Deutichen Hofpitel $10,000, dem | Den, | ar 


Furcht diktirte angeblich Rebe. 
ee : ‚.|ven Aliirten in Fluß zu bringen. ein Angebot an die Vereinigten Staa: Senator Borah unterbrady dem 
: ; 3730 | 69 e Ken 6 z 1 . —— 

als beborzugte. Die Gründer verlan⸗ Alexianer Hoſpital 86000 und ſei— — 2 ERTL | =; Da a ann | be Mn a en 2 u — unD molik willen, EEE 
aen das aleiche Recht für ihre Vor: |nem Freunde Guftad R. Wagner für RZ FR 2 Unterdek mir bie Refrutirung ner Unficht nad) hervor, baß die Zeit | Information über Friedensbedingun- tor Lewis bie jehr wichtige Frage bei 
ihüffe von $75,000, und der Maffe- | treue Dienjie $5000 ausgefegt mor= |Ehieass ................43 —8 ben einzelnen Regimentern fort- ‚für bie Eröffnung von riebensver- |gen verlangt hat, und das einzige | Srieges, die fich auf die fünftige Res 
verwalter fordert, dat die Bahn ent- | den. Die Nachlapverwalter find Ede | Aofom 56 2445 | gefeht und ben Ks fonnte g., | Handlungen gefommen fei, unb baß |Land, bas einmal ben Gumanen Vor: | gierungäferm i des beutfchen * 
weder meiftbietenb vertauft werde, ward %., Franf und Amalie Birk. | Bitteburg .......eeene....28 2568 | Wichtet oe daß fi im Gem deutfche Reich nur darauf warte, |fchlag eines Friedens ohne Sieg ge⸗ bezieht, in Beirat gezogen habe. 
oder aber, dak die Aktionäre genug A. 3. Sabatlı verklagt. | N EN Zn eit 181 M bei be Mitig: | DaB feine Gegner ein Ungebot mad) |madt hat. Cs ijt ein Angebot an | Darauf antwortete Senator Lewis: 
. er: En Zi 0 en Mm | Gem. 85 2064 | IDEtiete ann bei den HZ“ |tem, Mach der Anficht des Senators |uns, entweder für uns felbft oder |„ Meine Unficht ift, daß, menn wir 
Geld aufbringen, um fie im Betrieb Die Central Truſt Co. hat heute Chicago ........... I ... 437 2963 truppen haben anmerben laffen. i das beutfche Mei b Bus TE 3 op i Be —— lt es 
ju erhalten. Er ift der Sache fatt ge- als Maffeverwalterin der Induftrial | Sinelnn a ae . B208| Sie Won ee 
no Die Gihulbenmaffe if ein: | Gavings Bant eine Ghuldmote —s .ereernuenncdO — | Sis des iten Artilferieregiments find den Bedingungen bereit: um Trieben nachzuſuchen. Ich bin Ziviliſation in Deutſchland vertrauen 
fchließli der für die Aktien nur Fei ooo gegen Mibert 3. Sabath im | Kun nat 35 = ao ui 42 Dir GUHuRe Tem Den aa —— a 
— —— zu Bahn li | Rreiigerits he — rennen * sera |n * en * * er, und | “Dhängiger Staat.  _ \folgerung aus der Rebe Kanzler ; Deutfchland, die vor allem Dur) 
ee == A ng | Füadeipbta — 3265 | 106 en OS ver Eule ‚ Rüdgabe Des franzöſiſchen Ge— | Michaelis „Laß, wenn die Alliirten Rußland geſchaffen worden iſt, die 
—“ —— —““ Berhaltungsmaßregeln. 5 Zelte zu fnah biets in deutſchen Händen und von um Frieden nachſuchen, die einfache ſich der Lage annehmen und ſich ihre 
can, Rochſord und Elg 9— eigene Zukunft durch ihre eigene Beſ⸗ 
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Londgemeinden in Cool County. 


284 
vr ein 328 
res 238 


Gounties in der Umgegend. 


Die Quote für einige der Coun- 
tieg in der Umgegend Chicagos ift | 
wie folgt: .Destalb 240, DuPage 
273, Grundyn 169, Rune 443, Kanz | 
fatee 215, Kendall 76, LaSalle 810, |, 
|DicHenty 152, Late 632, Stephen: | 
fon 246, Will 486, Winnebago 178. | 
Yür einige der größeren Stäbte des |be 





fertig ausgerüftet werben, und daß 

die Ilinoifer Regimenter am 5.) — EN ifel den. Ich fchließe ferner, dak: wenn |Rontrolle der Hohenzollern entinin- 

a 3 dient |, Senator Lewis ließ feinen Zweifel | .- ae en | 

Yugult in den m waffendienſ |darüber auffommen, daf feiner An- die Allirten oder die Vereinigten det. 

aufgenommen werden. Staaten im Namen der Alliirten um Würde alliirte Bedingungen annehmen. 
Bedingungen, „Es iſt meine ehrliche Ueberzeu— 


ſicht nach das deutſche Reich Elſaß- — 
en Lothringen an Frankreich zufüdgeben |einen ‚Frieden unter 2 4 
Hat ausgelitten. würde. uf eine Frage Senator die wir füt annehmbar hielten, nach= |gung, daß das Haus Hohenzollern ° 
Der fünfjährige Kofeph Wilgus, | Penrofes von Pennfylvanien, ———— — ſich dann lieber Frieden unter den Bedingun— 
t am 19. Yuli bor der ellerlichen aus Elſaß-Lothringen werden wür⸗ zum Frieten ereit finden würde auf gen der Alliitten und unter Beibe 
Staates iſt die Quote, wie folgt: Wohnung Mr. 2546 Haddon Ave. de, erwiderte Senator Lewis, daß, die a a Hin, —* ſich nicht haltung ſeiner Macht hat, als einen 
Aurora 204, Springfield 104, Eaſt von einem von J. G. Gimerich be- | penn die Alliirten zu Friedensver⸗ durc nnahme der Bedingungen der Frieden, der es aus ſeiner Macht⸗ 
St. Louis 541, Quinch 169, Deca⸗ dienten Laſttraftwagen überfahren handlungen bereit ſeien, Deutfepland | — Pen. wurde, da ©, |ftellung berbrängt umb eime ui 
tur 182, Peorin 404, oliet 219, |und fehmer verlegt murbe, ift durch In Anbetracht ‚feiner gegenwärtigen — te Anderen um Frieden nad | Macht in Deutichland zu feinem 4 
Rodford 578. |den Tod von feinen Leiden erlöft | Lage bereit fein mürbe, Elfaß:Lo- | !uhten, feinen Zeil tun würde, wenn Nachfolger macht. Wenn mir ber R 





Heutige Spiele: 2...08 = | ’ B 
: i* 3 M t für ben |aser 5 == ns „Rational Leaque”— EC bicago 13......308 EL Daten twurden bereits errichtet, Heute Elſaß-Lothringen an Frankreich. Tatſache, daß die Alliirten um Frie— 
Co., welche das Wegerecht für den Geſundheitekommiſſär erläßt Warnun— Se: pre iger — Miederheritellung des Status quo |ben nahjuden, ein genügender Grund | ferung ‚Hatten _ ——— —* 
— — J ©: Louis in iladelphia; Cincin— en aufe age — — n, 4 
Halteitelle der — — ⸗ * Geſundheitslommiſſär Dr. Kohn Inati in Brooklyn. ph ee | Foreman hat für morgen früh 7 Uhr Riüdaabe der deutichen Kolonien fügen, welche Die Allirten verlangen,“ | * a zZ ef —* 
bahn an der Howurd Ave. in Epan⸗ D. Robertſon erteilte heute der Be— u ht — ee Ba. vo Sin Afrika an das deutliche Reich. gerechtfertigt ift. ch Iege die Rede|hat, welche bie jorgfältig ermenimm 
De en — aſhington. Reine anderen Spiele nent erlaſſen. 
— Coot u - 3ur | Ratjchläge, deren Befolgung ahr auf der Lifte. einzelnen Megimenter morgen in Kommiffion, um fünftige Kriege zu |fortfehen wird, menn diefes Gefut die Furcht, daß, wenn nichts getan = 
Staatsgrenze von Witconfin befitt,| Wohlbefinden mährend der heißen! verhindern, um Frieden nicht von denen gemacht wird, eine Macht in Deutſchland er— 
x*50,000 baar und das übrige in drei⸗ machen ſoll, das heiße Wetter zu er— | 
Big Jahre laufenden jehsprozentigen | tragen. Die Ratichläge find: 
| Soviel hat er and nicht übrig. 
Unterhandlung, in ber auch die Frag: ft nicht zu viel. Jedermann ißt Detroit, Mich, 24. Juli. Henry 
würdigkeit einer Wechſelforderung 
ron *11,000 eines der Bahnbeamten er braucht. das aus Rom ſtammende Gerücht, 
angefochten wurde, erwirkte der An- Trinki keine Eisgetränke. Wenn Erſterer würde gern $150,000,000 
eine dreißigtägige Friſt behufs Neu— ſie langſam. haben, ! enn baburch vor Mmerifas 
organifirung der Bahn, Bezahlung | Weberladet euch den Magen nicht Kriegserklärung der Friede hätte er- 
Maffeverwaltung. Raucht nit. Wenn ihr tauchen | big unwahr. Der aus Stodholm 
Die North American Union, müßt, dann nur zwei Zigarren am |zurüdgetehrte fozialiftifcde Abgeord- frangö | 
5, bie übrigen: | Sebi i ü Grund deren diefe ben yrieden ber= | tei i iſt als 
Ehrenrittern und Ehrendamen und| ergeht nicht, breitet haben. —— —— —— alle Am 6. Juni wurde der 45 Jahre Gebiete an Frankreich zurückzugeben Frieden teinen anderen Dienſt leiſteten 
Si ä 5 «| z ſtramm demokrati nd, | < & s z k we = 
neun anderen Sterbefafjen hervorge⸗ Getränke die Körpertemperatur er— Freuen für Bahnwerkftätten. —* Fe A —— oa 'fchen Kolonien. | „Jeht möchte ich den Senat darauf |tärifhen Dinaftie Preußens und 
a zu—: s Hardin County nur 63 Hafer Ir; u te & ©. | J Der Senator erklärte in der Ein- aufmerkſam machen, daß es für uns dem deutichen Volt Bemegungäfrei- © 
welche jetzt in der Ftaternal Aid So⸗ Vetgehzt nicht, daß die Patut der Waggondepatiement der „Big Fourꝰ⸗ County 59, Mercer County 2 Ba Milmautee - Paul 
cietp von Kanfas aufgegangen ip, | Sadeehget angemeffene Nahrungs | Bahnmerkftätte bat eine Anzeige nach Maffac County gar nur 32 Mann, fegenheit erlittenen Veriehungen in tend der Erörterung ber fyluß- und jzu erwägen, von bem Standpuntt |fie felbft —— gäben, würden wird 
= — — * i ie 2 äge, ausgehend, i Ziviliſation einen wichtige 
igt, deffen Änwalt 88500. Die neue reszeit für Früchte und Gemüſe, nicht Steiüe von 10 Männern einnehmen | le jet im Deutfchen Hofpital erlegen. Hafennsrlage hielt, die DVorjchläge, ausgehend, daß fie Zivilij m 
Gefelfchaft wird unter dem, von für leiih und tyette. folen, die in ben Armeebienft treten. Die Quoten für einzelnen Yushe- * — 


i ton; Pittöburg i . _____ werben 60 meitere Zelte und bie yeld- 
Bau einer elettriihen Bahn von ber | gen für Bewohner Ghicagos. Arne de et n ante auf dem Ballan. für ung tft, uns den Bedingungen zu 
s - ’ erlangen,” ‚che den Kanzler zu der Rebe bernogen 
— — „American League“ —Clev land in Mobilmachungsorder an ſein Regi— 
ſton durch den nordweſtlichen Teil der völkerung Chicagos eine Anzahl | Schaffung einer iniernationalen dahin aus, daßDeuiſchland den Krieg Anſichten vieler zum Ausdrud bringi, 
9 n ni 2 : . — — ihrer diesbezüglichen Waffenhalle 
en a a es GE EEE. Zu Kiriensnadreicten. Nüdgabe Gliaf-Lotheingend. wird) die die Alliirten genannt wer- ftehen twird, tvelche die Regierung bee 
Hnpotheienbonds, nad mehrſtündiger Macht euch feine Sorgen. 
‚on und für fich doppelt fo viel, alö |fFords Gefretär, George Tiebold, hat 
walt der Aktionäre dom Nicher ihr fie nicht entbehren könnt, fchlürft zum jozialiftifchen Fonds gegeben 
ber Schulden und Yufhebung ber mit Rahmeis. halten werden fünnen, al3 vollftän- 
ini ie8 im fühl: | inge zſiſche es die Bedingungen annähme, au it als Reſultat des Kri 
Dem Maſſeverwalter der aus den Tag. _ Imete Horgoni foll das Gerücht ber: Einige der Counties im füblichen | worden. thringen und andere ſiſche g h fMenſchhei Kriegs 
— — als Preis für die Rückgabe der deut— | langten. |die Vernichtung der kaiferlihen mili« 7 
gangenen North American Union, | böhen. Urbana, Ill. 24. Juli. Das 
bahn überfahren. Den bei jener Ge: leitung zu feiner Rebe, die er wäh: angebracht ift, die Rebe des Kanzlers | heit und eine freie Regierung, wie wir 
hat Richter Foell Heute $8000 bemil- | mittel Tiefert. Sommer ift bie Jah: |10 Arbeiterinnen erlaffen, welche bie meiner Aufiht | ber 
Broteft war vergeblid. 
. a — —— — 
Richiet Foell genehmigten Abtommen |_Babet nicht unmittelbar Diefe Arbeiterinnen werben 20% |bungsbezitfe und Städte find auf * Der fein Grundeigentum were 


nad ben * Mer fein Grundeigentum ver-  Deutfch-Ameritanern Chicagos ge: |Tie augenfceinlich völlig für uns be: | 
faufen will, erreicht fchnell 


|Yaufen will, erreicht fchnell feinen macht worben, an deren Treue gegen |ftimmt ift. In bin daher ber Ueber. | ch eine Heine Anzeige 
Zwect durch eine | 


a hei Bwed durd; eine Fleine Anzeige in |Über den Vereinigten Staaten kein lzeugung, daß die Vereinigten Staa: gie 
bie Zenfusbehörbe dem Sriegsminis! der „Mbendpoft.“ __ Zweifel beſtehe. Ob die von ihm er» ten die Nede ald am bie Udreffe der der „Ubenbpof“, ___ı 5 


die Friedensfrage zur Sprache zu nach beſonders an die Adreſſe der Dienſt leiſten.“ 
bringen, ſeien ihm von bekannien Vereinigten Staaten gerichtet iſt, daß 
alle giltigen Berficherungsanfprücge | Mablgeiten. ; Cents pro Stunde erhalten und kön: |Grund der viel zu hoch angefehten 
bon Mitgliedern, bezw. beren Hinter« | Bleibt beim Baben nicht zu lange nen entweder Ueberhofen, ober ihre Bevöllerungszahl beſtimmt, welche 
bliehenen, in ben alten Gefeljhaften 'im Ser, gewöhnlichen Kleider tragen, 


. - 
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Vergnũgungs-Wegweiſer. Verlangt: Männor und Knaben. Verlangt: Frauen und Mädchen. Verlangt: Frauen und Mädchen. Geſchaftsgelegenheiten . Möbel, Hansgeräte n.f.w. "Geundeigenhing and Hänfer Pfandleiher. Hl 
ve g» ieh Kart Allerlei Bıranü (Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent dad Wort) | (Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort) | (Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Et. dcs Wort) | (Anzeigen unter diefer Nubrif 14 Et3. bie Hetie) | (Mnzeiaen unter diefer Nubrif 14c bie: Zeile.) | (Ungeigen unter diefer Aubrif 14 iS. die geite) | (Mrizeigen unter diefer Rubrif 14 €t3. die Betie) 
PEN L Be Kr EEE —— — 


| 4 2 6 3 1 = v 3 8 Kauft ein Roominghaus; es bringt ein ſiche— Gezwun u verſchleudern: 8200 Velour Geld auf alle Sachen von Wert. Niedri ne 
T ..— Mllerlei Bergnügungen. lach —8 Ar — * Sn Läden nnd Sabrifen Hausarbeit tes Einfonmmen; ehrliche Behandlung garantirt. | und Mode Yarlor Suite, $65;_ $135 ° Leder — Nordſeite Raten. Sicherheitsgewölbe für Eure Cu 
ob Grand. — „Zurn to the Nigbt.“ eiter aud ceipiene Kuelbere, — Verlangt: Haushälterin für älterlichen Witt. 30 Zimmer:; Profit über 100 monatlich). | Kibliotbef Suite, $55; Fumed Eichen Ebaim; | _ Perfaufe billig: 5 Zimmer moderne Cottage, | aufzubewahren, Trivatzinmer, wo Eud Nies 
m > „Seven Chances.“ Srant ©. Beb Co, iver, muß eine gule wöbin fein, Nachzufragen | Nehme 8400 Anzablung; Reit don Rrofit, mer Suite, $35;_ Walnuß- umd Mabagont | Caldale Avenue, nahe Albland, nur $1650. | mand fieät, mährend Gurer?iniwefenbeit. Uncle 
Aimois. — „Dem Troy Inn.“ Sammond, Ind. 2024 ©. State Sir. Tel. Calumet 1455. 18 Zimmer, qutes Einfommen, fvottbillig. Schlafzimmermöbel, "Mefiingbettitellen, Nugs, | Leihte Bedingungen. Baumann, 3065 Lin- Mag Loan Diflice, 647 No. Clarf Etrake. 
Bart. —— „zbe Show of Nonders.” * ſomodi dimido | 14 Zimmer, aute Möbel, rein, nur $425, Semäide; eleganter nroßer_Phon.graph ud | coln Avenue, Yinfadido3mt 
mars Anrte n.—stonzert jeden Nab-|___ —— | nee " Serlangt: Kran Ihr Seltan Andere mit 75, 50, 40, Zo Zimmern | feiite Necords, $70. 4539 Eheridan Road, a 2 o shift & 
ben > Verlangt: F dem Reſt⸗ dabe aute Candy-, Ziga u Delilateſſenlä- F. Davids. modi r i 33 ifton Ade., nal 
Braniepyp. 715 North Ave. — Jeden Verlangt: Stallmann. Berfönlidh | * rant. 1800 Elſton Ave., 2. Floor. dia | — Seht a — Er. er ae ae meitlädige Frame "Zins, Plnmbers und np lies 
d amd Conntan Nahmittags ZJufiru- | vorzuiprehen bei der Gertified Ice Shub-Berfünferinnen * au it21- anl4t| Verlaufe billig Möbel don 7_Zimmerg, mit | Nur $2750. Leichte Bedingungen. Baumann, | zupptied, 
tal- und Nolfallonzert. e cam Go., 2225 Wabanita Nve. ‚für unfere Abteilung von Damen: und | -— = — — 7 ñ— — — — Piano und Kücheneinrichtung. Schi es, ſchreibt 3065 Tnecoln Avenue. (Anzeigen untersbiefe Nubrif 14 Et3. . bie Befle) 
——— Kinderſchuhen. Gute Gehälter und ſte- Stellung ſuchen Frauen u. Mädchen Zu, vertaufen; Delitateſſen, leichte Grocery, | Adr.: ®. 582, Abendvoit. ER Ü0eiend nsspeiesnene 5” EEE reife für 


Tabal-⸗ und Yotion Store, 4 Hinterzimmer, | — — ⸗— — — —— - 2 12 Ziai. Edge Suvplies für Bilfiafte "Breife für 
Slein An ei en, Berlangt: Ein Feuermann. vuſh * ‚tige Stellungen für diejenigen, welqe (Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Cent d. Wort) Stine der beiten htordfeite Lagen. | Neue Rohmungs-Einrihtung wegen plößli- aand len: 338 — Icdermann. 2, Gerftenblatt, 2750 eincofm Ad. 
r e öf g Gerts, Weed und Tayton Sir. Imi ſich als fähig erweiſen. Sprecht ver | — ur —— — ſchnittscinnahme 81200 moönatlich während der i cher Abreife billig zu verlaufen. 618 Garfield | % ee , Fa 


j | Glarf Str. 
* naden wünſcht Stelle leßten ſieben Monat roßer reiner Vorrat. Ave. 2. Flat. ee — 
= zwecks ſofortiger Anſtellung; Supt. FItau mit !Ojäbrigem send legten en Monate; großer reiner B | 2.8 — 
Berlangt: Man als Helfer in Fabrik | Sr: als Hausbälterin, geht_ auch außerhalb der | Muß verlaufen, billig. Guter Grund. 1024 Zu verlaufen: 7 Zimmer Brir Zungalow, 
Berlangt: Männer und —— zu arbeiten. Eugene Dietzgen Co. Ful— ffice, neunter Floor. Stadt. 1868 Burling Str., 3. diat. Durling Straße, nahe Center. dimido |! Zu Faufen nefucht: Eisboz in gutem Quftande, | & ide Hei Leidjenbeitatter, 


i Garage, beide Heißmwafierbeigung, verichlofiene 

Marſhall Field & Co, — * — ee 106 bis 150 Pfund Eis baltend, Televhon | Kerandas. f ———— 
9 * 2 zerandas, ſehr wünſchenswerte Lage. Telepho— 5 
(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort) ferton und Sheffield Ave. — Retail. Gefecht: Kinderlofe Frau ſucht Hausarbeit, | ’ Zu berfaufen: eneral Job Buchbinderet. Troder 2173. niet Wigentümer Ravenswood 2253. vb (Anzeigen unter dieſer Rubrit 14c Di bie geile.) 
—— — — — — — * FJ ie Woche, oder Janitorplap; 4736 v6 N. Halſte Str. Peer EEE 24j . 2 
Serlanat: Kür „Camp“, 6 erfie Sand Bäder, | — J———— vorne, VOR EEN DELL  Kieangeeeen U 0 1756 verlaufen: Der Belt von sBimmentlet.|_________ 0 S8ımE —— — Go. MN 
Brot, Ries, $35, Board und Zimmer. 6] — — —— — — —— Su verlaufen: Noomingbaus, 12 Zimmer, | Mahagoni Dreffer, DBettzimmer <tubl, Vieffing: Drei Flatgebäude, 5 und 6 Zimmer; 30 Zub e v.Randolph Sir.; Zel.: en 
dritte San» Bäder, $60, Board md ZIMMER, — — | Gehuht: Deutibe Frau few Wal» umo | billie, Eigentümer verläßt die Stadt, mäßig. | beit, Nähmafcine, Schaufelituhl 2 Zeile, | 2ot, Tfen eilzung; alle Ylat3 ‘»ermietet; gutes ma 
nad Rodiord, I., „Camp Grant“. Abfahrt Bügelplüge, M. Pilzfi, 1337 %. Halfted Str, | 216 MW. Elm Str. 24jlIWmXE | 8x10 Nug, Deiypfen, Yibrard:Tifh, Küchen: Gebäude für Geidenieger, der fi nicht gern | 


en — bis = —— —— | J— — — — tiſch. 4218 N. Crawſord Avpe. nit Mietern abnibt; 1 Blod aut Sochbahn ı 
Kein Strei Kiffen eigene Reiſe 3 1. 


{ = . Miüffen cigene ! — Mr ee . — | Muß meinen Pugwaaren-Store fofort au) —— a — | direlte Strabenbabn zur Koop; $1500 DBaar, 
Schuhverkäufer EEE asmittan. pringfield Ave. Rach 21111wæ Frau nimmt Wäſche ing daus „ am Wafchen | einem Bargain verlaufen; dverlafle die Stadt.) Zu verlaufen: 3 Flats, möbdlirt, Micte $36; | $35 monatlich, Nehme leere Vauftelle oder Ileı 
E t beute Nadı € reine 

















und Bügeln. Frau Schmidt, 1903 Dadton Str. d, ©. Himmer, 3264 Ogden Ave. Telepbon — 8350 Anzahlung oder Ford Car und ne3 verbeflertes Eigentum als Teilzahlung. 
— — —— — — Rodwell 224, dimi | $200; gebe auf meine Yarm. Gleih, 2908 28. | 23 m. 3elostH, 35553 N. Beftern Ave 


Bir Haben sofortige Beihäftignung | Derlangt: Swei Cam pbell ———— Base | Sefuht: Wiener Köchin, Tann aut Tohen und | ———— 138, Place. didofa — Niliw 
ut x c 


n ior re 3 ; a2 419 Qi © | 2 2 
— „ ters, zwei Harneh Fitters vier | baden, fucht Stelle in Neftaurant, acht am| zu berfaufen: Noomingbaus, 12 Zimmer, 2 | ———— ; ea an nn 0 = AND STR MPA 
— eine greöhere Anzahl von Dlännern, Malers. 30 North Xa Zalle Zir., C. 9. Srom: | re liebften im eine Werkitatt. Mdr.: N. 823, | Tadesimmer. Mäßtig® Miete, Gute Transvor, Ausverlauf! Abreiſe halber 4-3immer,Eine | Freundlihe Kottane, Palement ımd Nttic. RUSN COMPA NY 
im Schuhverkoufen erfahren find, | miel, Zimmer 503. dimi | Abendpoft, tatioır, 2243 Ordard Str. 24jl1m& | richtung. 613 Hinfhe Str, dimifrfon | Tap, Gas, beikes und Taltes Waffer, gepfla Ei Ss b: 
ben ganzen Tamstag in unieren nn — — —- — ⸗ ⸗ — — ———⏑⏑ —⏑— — ——⏑——— Straße, nicht weit von 4 Straßenbahnen, | ine taats ank 
derſchiedenen Abteilungen Verlangt: Sofort, auter Worter, sı2 die 380: | . & 2843 * zefucht: Aeltere Frau firht leichte Sausar-| Zu verlaufen: $285 faufen Delifatelfen, Gro-| Zu verlaufen: Schaufejftühle, Center Jiſch Freis $2450, $600 Baar, Reft wie Miete, — ! 
ti en. de und Woard. Inzufragen zroif en 7 ud Berlangt: Kräftige Frauen, beit. 210 E, Ontario Str, Iel, Superior 3114, cerd, samild Mil Depot, Home Bäderei, | und tiihentifh, Adr.: A0I N. Weflern Ave, | 3m. Zelostny, 05 Velmont Adenue. | $.-0.-Ecke LaSalle und Madison Str 
Sofort vorſprech u d Supt.- 2 - — The Winona Gardens ar zwiſchen 21 und 35 Jahren, Pe Ze — — ae — „Kommt md, fcbt das — Store. 2uiliwæe Helt * 
en In Der Supt. DaDmaN. ü P Geſucht: Frau ſucht Stelle hei, Wöchnerinnen ſchäft. das mache 250 Ne <tr., — — — — — > — elteſte 20 
ice auf dem neunten Floor u — — ee — und um Bündel und Palcte öl aufzuwarte * 325 So. Marſhfield Abe Phone Block von Soutbport. dimi 3u berlaufen: Dabdenport, fait neu, billig. Ein Enap: 2:$lat, 5 und 6 Zimmer, Hohes Baakhaus * SH 80 
. Rerlangt: Starler Man_ um Kannen ı und | wiegen und einzupaden. Zeeley 3551. Stilimt | — — — Nachzufragen Abends. 2034 Addiſon Stri, 3. Vafenten und Attıc, Straße gevilaftert; nicht Gegründet 1855 
M ſhall Field &C — in weinen in Dein, WI, 2000 —— ESF —— Sn ‚vertan ufen: Hotel, immer e beſebt. 218 ©. | Flat. _ |meit don Strabenbabn Domitomwin und andere: | i 
arihba Fie : Es, Muftin denne, = 5 F — Weltere Frau fucht Stelle fit | Hallted Str, dimi | - A sel. € ee ee \ p | dl d N 5 N 000 009 
Retail \ \ * er re u Scars, Nochud and Co. leihte Hausarbeit. Bitte felber dorgufprehen: | — B — * —— | Bu verfanfen: Parlormöbel, Eh Ammern ſch $20 monatlih. Win. Yelosiy, 3553 No. d | d un b —W 155 y ‚ 
" x rI langt: Zaloonporter. M. E. Batfon, 153 %. Schabert, 2718 Belt Ave⸗ 4 Sat. Roomingbans *, modern eingerichte te Simmer, Vctt ımd Nähmaldine, billig, AUnaufragen | Weitern Ave, 2uiliwæ * 
SWeſtern Abe ———— ee TER ARNO Beiuua nd, monatiihes Erträanif | Yormittags, 929 %. Nidmond Str. — — —— Alle Zweige des Bankgeſchäfts. 
— — | Gefucht: Junge Frau ger swei Mindern, 6! $110 nachweisbar, wird äußerſt billig, au | — — — — — — —— — verlaufen: eu 2 „lat Sunparlor In C * 
Verlangt: Lediger Bäcker an Brot, Rolls und— und 9 Jahre ait, fucht Arbeit auf Farm. 8111 auf Teilzahlung verlauft durch Nemeth. 1564 Sn verlaufen: Möbel von 5 Zimmer lat, aven3wood; SHeiimwafferbeisung, Mabagoni | ica Y = 
. Guter Xobn, - md Koſt. Comes | Riow en. ; i mod! N. Halited tr. il6eod-39 | Dillin. 3320 Herndon Str. — Nadsufranen | Dolicje Holsderlleidung; weibe Emaille gnilb | hie goer erſte Hypotheken und 
ia Teaers College, Yurgufta und Harlem ee — — ——— — ———— di⸗ in Sthlafzimmern; große Zot; Garage hiuten Bonds für Geldanle er 
River Foreit, nabe Dal Part, fon—fr Geſucht: D eutfche Frau mit Stäbrigen stinde | Zalvooıt, wo nur Pier und Wein gefchentt —— —— Teguem zur Hodvahn und Lars. Preis nieg 


21jlimf N Eu = 5 — Fiaſo — — ſuo Stelle als SHausbälterin. Wunfſcht am wird. deutſch-ungariſche Nachbarſchaft, trägt Junges Ebevaar muß beriaufen, — s125 | $ 975, „91500 baar, $35 — 
are ser gt: Guter Zairbmeon um „lalwen AN f : : 


| : * 2 nn | v 2 m ’ 
— — — — — J— a #i sichte F it: | lie ifs 3 ehe zu ſchrei sche ch der 88 rer inaender Mbreife | Taufen Möbel von 4 Zimmern, auch Planes»! m. Zelosty 3:0. WWeltern PMberue | e 
Per Sense Mr "erlangt: Zwei Mädchen für leichte Yabrit: | Itebiten aufs Yand zu gehen, Bitte zu fchrei- | wöhentli iiber $80, wegen dringender Mbreife * e l en 
Berberei-Helfer. walhen. 1424 Waſhburn Abve. dimt arbeit. Se Weit North de, ben an die Adreife. 2109 N. Weftern Nve., | fvottbillia zu haben durch Nentetb, 1564 N. | Piano und Birtrola billig, SBerfanfen aud 21jltmE 970 in en ai \V ft l ſi 


i if 2 * — — — — — — öStore. rodt | Halited St 110-831 ! e Stüde Nur 90 Tage nebraudt.— | —— _ 
Polnifche und flaviiche Männer, er | “erlanat: Porter. Mare Yeer Tunnel, Ede | â—— Sa TRBOR | OETAE r. 1110-30c0d | einzelne S * 4 


r 1taf Maf — — euere — 19 QZadion Blod., nahe Kedzie Abenue. Faſt neues 2 Flat Brichheim: Heibwafferdei⸗ 16 N . 
fahrene und unerfabrene. 30€ bi3 35c Madifon und Tearborn dimi Verla: tat: Mäpäden an Hofen taſchen⸗ aſchi⸗ — — — —— ——— — — 3019 “3 silimtt zung; Eichenverkleidung. “eleltrifches Licht; 2 Spar Dept. auf dem Grundflur 


* * ne, itetige Arbeit. 1838 Burling Str, nu \ ZU verfaufen: Gute Adendaeitungs-Route ee ——— en. i — 
a } J — > ‘ SEE IE mc = uf der Zitdfe Id 697 8 dvof _— — — SͤBaeds zur direlten Straßenbahn zur Loop u s 9 #8 
a n.. —* —* zn | Berlangt: Guter Porter für 2171 | Harn Winberd, Ide Stobal Stellenvermittlungs-Büros nu; Der Gübielte, Ude. 2 007 Abm iz anderswo. reis $6475. $1000 Paar, $30| Offen Montag Abends bis 8 Upr. 
tetige rue eiſe bezah . D.Clybourn Avenue. | — « 0 BE en Ru — 2 ——— — — — 
— inittina Milis 404 S. Racine Aven, Ede Yan | An eigen un iter diefer Aubrif 14 Et: die eite) | 
214, Muöfegan, Mid. er . a Fe >4jlim& | - ————— = — — Zu verfaufen: Noomingbaus, Miete $S0; 
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iu — — Berlangt: Engin eers, veiger, Deler, Kohlen: | Finfommen über $200, eteftr. Licht u. Dampf: 























Händler monailid, WW, Zelosiy, 1405, Belmont Avbe 2 = 
« \ . su x Si), x — F 8 
Wir möblirxen vier Sem —— Ailtwæ Check Kontos erwünſcht. 
> neue Möbel, $72.50. Wir liefern gerne — —— * — — 2 a 
af Ubzaplung. Br 2 Modernes 3—5 Zimmer VBridgebäude, Dr- Gröffnet Ener Konto jest. 





18juliimg |, Perlanat: Mann zum < 
1. 1201 Schamid wiraße. erlangt: Madchen für leid te Fabrifarbeit, | fhicpper, Keifelranm: Männer, Engine Room | beisung: neu deferirt, Leichte Abzahl ung. Nä—⸗ 


Auto Trucks zu arbeiten. Muß tüchtig vonn: r auım arbeiten. 2554 Linden | & Eo., 934 Ngrtb Ave. dimi | Hloor-, Schraubftod:, Drill» und Pırtchpreß | rior 8470. fomodı 
c . <oUli, Ä * ik un I sich, 2234 xX n » 


Seo ».% 3 gi Avenu | ı 143. 3 ne. 
i8— 312 | George Torpe, 2360 Lincoln Avenı — | N Sicherheits Gewölbe, Käjten $3 
— —————— EEE 


— — nn Bug ——— ee und aufwärts. 


3 ‚Immer Prid Flatgebäude, Dabton, 


Rinnos, min ſikaliſche Inſtrumente nabe Gartielo 85500, Miete $708, Georg e| 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 14c die Zeile.) 2300 ne Ave. ſadi 


— — — — — Arbeiter, Hand und Auto Screw, Saloonvor- — — — 

ſein an Reparaturen. Union-Shop. Suter |? cc, uber Logan Sauare x “almido | Serlangt: Mädchen für Bäderladen, fan | ters, Bartenders, Yundinen, Sellmer, Fuhr |, Wir verlaufen Ihr Geſchaft — oder bes 
Luln. Gcht Referenzen, Alter etc. an. un | Simmer und Weard haben. 3958 Grenfbaw | ige, Buihers, Grocerpelert3, Stallmänıer, forgen Yon en einen Teilhaber. Wabafy 8210, 
Adr.: M. 389, Abendpoit mo mi | Guter Plaflmith, Anzufragen 5 | jr. Ete Sramford Ave., I Blod nördlich dei | Sarınarbeiter, und Hotel, Cafe, Sub» und | Duid Calcs Co., Zimmer 1, 305 ©. Ya Eatle. 

” . Fr rt iu V. Ai 4 u I ‘ 

una ine; | = — — - bei guten Löhnen. — — — — — — 
Berlangt: Tüchtiner Shipping Glerf| — —— - - * | 
——— Ka 9 *— * Htmartes | ernde Stellung. Mddancement, wenn zufrie⸗ 175— W. Waſhington Str. —175 

Geihäft. Adr.: N. 821, Abendpoit. | heile wer sit. "2 ‚uruer.  Sntwortet nd. Zeh, Sarrifon 2440, dimi| 15 *X,cr,fa Bu vermieten 

Ber: i ö ‚ dimti 5 —— — * es — — (Anaelgen unter dieſer Rubril 14 Gt3. die Zeile) 





———— _Pilliges Flatgebäude mit drei .4 Zimmer 

Ber Slats, 1424 School Sr. 83200. George 

Su Taufen gefucht te Violine, in autem | FO Tv e, 2360 Lincoln Abe, alleiniger Agent, 
Zuſtand Beſter Ton und Qualität. Charles fajodi 


u — 11? Sirmitane Mde RBbimi Clarl — dimi Inſtitut-Hilfe, in und außerhalb der Stadi 14in3mteria 
a . . Ver ene Ste pbiftin, dee | Walbington Emplobment Mgench — — — 
— Sam korter für 0 ichte Mrbeit: | erlanat: Erfahren tenoara W 
mit Erfahrung im Wholeſale Litkör ter für Saloon, Jeichte urbeit 
enelifch unter Adr.: B 584 Abendpoft. dimi denfteilen 
zerl V (p!_ Perl Müdchen an Vonaz Stidereisias | Germania Bermittlung: sbütro verlangt Mid» — — — — — ee 
Nerlanot: Wainte Ren | n Taı Serlangt: uldo : 9 
ei — ——— — HERR fhhinen: S18 bis $22 die Woche. 1542 Mil- | den füc Privatftellen in Chicago umd ilmgr | Su va mieten: ®ier belle Zimmer Flat, mit 
SPEER. VRBEEOGEN "I mwaulce Ade., 2, Floor, di—ia | gend; guter Zobn, reelle PBebiernung. 755 | Dining Room. 1901 Bilfell Str. 
2. Yazalle tt. | — — — — | Worth Üpe., nahe Halfted. Teit Lincoin 6666 —— — 


Serlanat: Porter für Saloı on, 814. 1400 3 Berlangt: Mehrere Mädchen für leichte as | 13np"F zu bermieten: Schöne 5 Zimmer mit Bao, 


ehrens Muſical Inſtrument Dept., Wie— 
Be 1279 Milwaufcee Npe. 


u $200 Baar, s20 monatlich tafen faft neues 

| 7:3inmer Bridhaus, auf großer Lot. Furnace⸗ 
ER — —J — Licht. Das Gebäude iſt zu groß 

$100 Taufen $300 ganz neuen Mahagoni | UT die Familie... 53 — 

Cabinet Pbonograpb und Records, aus dem su. Selosty, 3553 R. Wefterm Abe x! 

Yeibbaufe. North Ave. Loan Banf, 517 North J ul, Hin 


Wns * - _— — 
— 2ail, iwẽ Zu Dertaufhen: 12 Flats in Edgewater, 
Vier wems gebraucht Pianos, ſponbilig —J———— und See. H. P. —— un 

fled Str. didofa —— fa—di 








N FT TER Aal = hrılarbeit: ıte eitsperbältniffe, auter | T — — — 814. Erſter Floor. 4618 N, Uders de, 
V Mann 18 Overator aildare Aenr britarbeit; qute Arbeitsverhä Ne g ku | 
eh: Ancz der Crla rt Ben — — 5 = _ ILobn; Belegenbeit zum Emporarbeiten. Fragt Fuhrs deutfich ungar. Riro, tägl. beite Stel. — — —— 
mit Holz Sägemehl ompofition bat Rerlanat: Bweite Hand Püder an Brot, | nad dem ZSuperintendenten. Kigar Ctores | le: a r bane Fr —— ‚Su ——— 4 Zimmer mit Toilet, ohne 
wird borgezogen. Kommt oder ſor Rolle, Yobn $20 die Woche oder Voard md | Novelty Go., 2024 ©. Wabaſb Ave. dimi ‘ 540 North "ve. Telephon: Lincoln 2160. | Bad. 1929 Zurling Str. 

gezogen ommit oder creibt tolls, Lob 8* DIE I Di 0 | ’ De a 198jlimtt | —— — — —— 





—— Room und $14. 6136 Urher Ude., Argo, Ill. — — | * * 
| { zerläuf I m Goods, muß | u vermieten: 3 beife Zimmter, Sinterhaus, 
Rocdı blut | en” Ave. dimni Freie Stellenvermittlung. Kat und Aus atunft | mie $7. 1951 Tayton Str. —__ — — 
Gears, Noebud&Eo. — — cam: — — er gr und —— ge Srauenbilfe,| —-— — — — “Zu verfaufen: Gute Kimbail Orgel, fehr bil- — et ar a ea ae : 
Berlangt: Porter, einer der am 7 | ! 160 R. Siftb Ave, Room 216, Zei, Sranliin| x vermieten: An rudine faubere Leute, 6 | ig. 1961 N. Halfted Str. Didofa |<, s . € f 
warten dei ; €. Rand et. 2. N] daus —R Zu bermie ige ſautere Ze >| Te < Abe.: a m il, 
u ns 63 GE. Ranboiph Ei. ©. I. | TEEN. 2a nn yon, 5168. 28nd*F | Zimmer Cottage, $21. 4365 Lincoln Abe., | ————— — he ——— — — NORTH AVENUE STATE Bann 
Var: SEEN j — Verlangt: Köchin, ſowie üben um ne - * Ypotbele. ‚35 Taufen 5400 Piano mit beitem Ton. 8406 N. Ciarf Er. . — NORTH AVE.&LARRABEE ST, 
Verle fen ner der | Kühe zu helfen. Nahsufragen 1952 N. Clark | Peutfb-ungar. Wermittlungsdiiro berlanat: - - - — | 1156 Larrabee tr, 20jl1m& nn 
= angt; gr * brener © = tmanın. ( t —* tine | Strabie. dimt | Mädhen für Hausarbeit, für Hotels und Re Yu vermieten: 3 EI eg ga EEE — 0.000 CHICAGO 
Br nz tat Icr Not aft_gearbeite t bat, ie nae|. | — — — —— | faurants. 452 North Ave. Tel. Diverfcy 32%. | $14, S15 md $18. Alle Beanemlichfeiten, — | Nur 955 für ein gebrauchtes Kimballup⸗ E a3 Ar r einzutau sen für _$5 5 3 & 3 3 
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erfter Rtalfe Wie mer an AN genarbeit 840 mpfe Phone Zuberior 5040, Serlangt: Mädchen für allgemeine Sausar:; | 12jan*E PR Ihe Ardmore* (Familien = Hotel), | Sigel Str., 2. Floor, Eım Rorches, alles breite Lotten, Straßen ge h ll LAhmung und Ver- 
844 ©. Halited raße dim | —— — beit, muß Embfehlungen haben: gutes Heim; | möblirte Zimmer, Dambfheizgung, neu defos pflaftert; Bäume und Sträucher; alles bezablt. | 194 krümmnngent des 

| f 











— — Geſucht: Deutſcher, mittleren Alters, wünfcht | drei in der * tie 943 Cherivan Road 25 Jahre im Gerhäft em felben Plate. Bir rirt, einzelne Zimmer $2.50 und aufwärts; | Zorren3 Titel. reife $6400 und aufwärts. R Kor 
Berlangt: Suter Stall mann, *55 den Pie» | Stellung. Rorter, leichte öritare eit oder Per: aivcites Ba 2 ie. 424 beridan Road, find Baumeifter don Häufern, Täden, Ylat3 | doppelte $3.50 und aufwärts, Geb-Diftanz Geſchäftseinrichtun en, Maſchinerie Zahit $1000 baar, Reft wie Miete. CariM. E Körpers. #3 Bruch- 
nat ınd 4 Zimmer ri N, Halfted Str. | tramenspoft.en €, ‚6 e ve., care of |! ———— — — — uſw, liefern Geld, Pläne und Voranſchläge zur Loop. 841-847 Caß Strabe. 1a} gen, sarayti Earlifon, Erbauer, 2126 ©. 48. Avenue. 5 5 bünder Gummi 
Be — Thomas Verlangat: Waſchfrau zum wafsen und Bis fretu. bauen fomplett. Krine Ertras. Pad»| \ 114L.2mE (Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Zeile.) ı5jn—12ag.eod | Di ; strümpfe. Leibbin- 
er : Guter Junge an Galcs. 3506 — — — — x j ; 





Jung | gen. os, 1320 X. afbtenaw Abe. od, Bond & Go, 5 N. Dearborn Str. — —— — — 


Armitage Abenue veſucht: Verfelte ıni Kinder, * N, ee ——— vonnand 


B = : den. künstl. Beine 
ige3 Lager von neuen und ge Yarmländereien 2 
— —— — | fund li T Ontario Str., | Berlanat: Gutes uderläffi: ru 9» zädchen in — — u mieten u t Beau dien Store- Zt tures teder Urt au nie» > ; i& } n.s.w zu mässigen 
Berlangt: Ein Satoonporter und ein Coun- | Vafeınent. dimido ; Familie dor ämeten s guter Yohn. ; giäpeten, Im Bir berleihen Geld auf Grundeigentum und 3 geſuch drigften Preiſen. Jeerle Siore Fizture Eo,| „orion za a I u A 2 Preiser  30jährige 
tee Dun, $i4 die ode und Woard, : an era — Bart Dion. 2. Si bunido | gum Bauen zu nicdrigiten Zinfen. Offen Mons | (Anzeigen ımter biefer Rubrif 14 Et2. die geile) | 22 N. Halitcd Str. Tel.: Monroe 4519. —— — — Games ## 9 Erfahrung. Auch 
Ehicago Avenue. |. Gefucht: STunger Menn fucht Ste Ihıma, Ma: | — Bee — tag und Samstog Abend bis 8 Uhr. Krauſe — m — 3in,öm:X u Pr ———— 9 dt, IJ 7 ; : Ze 2 
nen — — — — ſchinen zu t en oder für allgemeine Ärbeit, Verlangt: Mädchen zum Vaby aufpaife n.- State Savinad Pant, 1341 Milwaufee Ade.,, | Sleltercr Mann wirft in stoft zu gehen bei niß haben in einer dicht 5—* nien Grc * \ I Damenbediennng — 
Lerlangt: Ubrmadber, er fter ftleffe Mann. | ienn Er ungen brinaen. Brief erbeten. — | arır vier fhlafen. 3059 "Southr ort pe, | nahe Paulina Stra. Sol*f| alleinfiebender Frau, welche Plat genug bat| - wenn man auf 10 Ylcres Land, mit a Net» | B : - — — 
eig. muß Stadt-Referenzen haven, auter Adr.: O. v9f * Abendvoſt. Er rei. 3 =  DITE WIRRERT Möbeln binzuftellen. Weſtſeue Kaufs⸗ d V rk nfs A bot len don Chicago, nahe Momence, \iltnois, | X 14 
rss. LI North mobimi | —— — u ER —_8% Erfte Hhpotbeten nahe Straßenbebn. Adreffe C. stelber, 815 un erianjs-ingcebote. |allcs edener Ihmarzer Boden, fertig zum ; 4 Sonntags von 9 


* Sefucht: Porter und Partender, mittleren A| Rerlangt: rau für allgemeine Nihenarbeit. | gu berfaufen in Summeit von $500—$10,000, |. *öindelter be, binteres Haus, (Anzeigen unter diefer Nubrit 14c die Zeile.) | Pflügen, mit Feiner —— —— * gut! 

Berlangt: Junger Man, um fih allgemein | ters, nüchtern, zuderläffia, Iheut feine Arbeit, | Ricmanns Reftaurant, 3215 Lincoln Ade ' Rihard U. Koh, 25 N. Dearborn Str., 7.5lur, en EEE —— — — wi — —— | Gen ‚ann in Gottes nd? a t, oo * 
rüslih zu maden. Oscar Leiftner, 323 Xueft | fucht ftetigen Platß, Stadt oder Land. Harryv, R modi | Abends: 1572 R. Haliteo Str., Ede Nortk Up, unger Mann münft Simmer nahe Sum ⸗ Kaufe alle lünſtlichen Zähne u. Zahngebifſe, und Waſſer großartig ſi: Schreibt um vo €. 
Bandolph Straße, modi Telepbon: Graceland 5523 Le. 22mz*X boldt Tarl oder Noröweftleite, privat. 3. E.,| and Goldzäbne, Prüden, zerbrochene und Ad» Einzelheiten, da diefe 10 Acres Sarmen fehr | 


. s ; . x = - : 3579 Armitage Adenue, fälle. R t diefelb vi — Abſaß finden werden. 
— — —— — — — — — | Berlanat: Deutfhe oder ungarifhe Frau für - - — ee älte. Bringt diefelben oder per Roft. The Bic- 8. De 
Berlangt: Chef. 3002 ®. Lale Straße, Gefucht: Aelterer Bäder, ‚felbftändig an | Kichenarbeit im Lundroom, Zu Haufe fla- | _Darleben auf Grundeigentum, Häufer oder u mieten gefucht: Arbeiter fuht Echlafzim toria, 145 N, Wabafh Ave., Room 200. Bart 0 F — 33 m Sarnen, Str. 
modimi | Trot, De olls und Gafes, fucht Arbeit. — fen. 1007 Webſter Ave. modimi BSauſtellen; Baudarlehen eine Spesialität. So⸗ or als Alleinmieter. Ndr.: N. 802 Ab de 2o0oil wæ Ai trit 
a: Slalimann. 453 N. Green ck | 5631 S. Halſted Str. | — — fortige Bebieitung. 2 * —J — —A 2 Eee: Me RE — Be a 
ngt: Etallmann, 3 N, Green Str, — — — Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausar: | 76 Dioncoe Str. Zelephon: Raudolp 300. ö gr — ———— a Gnsarnmfim u. 9 | Todesfälle 
odi efucht: © na Mm 9 i 68 & 95 ” s . Wisconſiner Farm, 80 Acker, nur 30 Ader x * 
— nen — | „Selust; Stellung fu junger IM — a | beit, autes Heim. 1470 Milmaufee — 25ep Gefucht: Eolide, alleinitehende Frau wünfeht raue Bicycles n. f. W«--| fultiviet, in Marinetie Countp, Ihönes 7 Zimt: — 
— — * —* sah 4 En: er ERS i 38 5 9 e Wi U J — erüftentlicher 7; ; ar 
Setanet; Mann zur Mühle Bei Torte: | Rrud abeer bersieihen, Guter (tie Hebe. | ———— tt 92000 au auf| Artnr, Sur IE Soul. SeS | (ungeigen unter Defer Rust 14 Cs. De Bette) | Mer Cäns, Ti Neicen 33 verüffntinen, ir, Die Samen 
f und Baden. Aiter & Co., 165 U, m di. | ter, habe Empfehlungen. Adr.: P. 583, Abend: | Berlangt: Köchin. 3002 W. Lale Straße. Grundeigentum. 2300 Kincoin ie. fafondi z 5 ö fen fii 000. Anzahlung die Hälfte. Nähe og | der Rn je Berne ne na 
fen Straße. modimt | poft | ee nn Zu verfaufen: Ein aut erhaltenes Racer | fen für $3 Zartte. adrtes | Heitd3amt Meldung zuging: 


2 2 5 735 9 <= tb, 1564 NR. Halfted Str. Didofa | ! Auguft eb. Arubold), 75 a 
| nn — — — — — — | WR 500 zu bderleiden zu 51% Brozent auf ” “. Fabrrad: Preis $15. 1735 Mopatot Str, 2, | bei Nem: sergmann, Augufta (geb. Arnbold), 75 Ja. 
Berlangt: Wagenſch edhelfer. 220 Wendell Geſucht: Der tiber Mafchinift fuht Stellung. | Werlangt: Verbeiratete rau für Gefdirr- | Grundeigentum, Zelephon: Sach 4326, Geld auf Möbel, Saläre nn. f. w. Sloor. R. Kaufmann. er ETF TER —— | Beyer, Maria (geb, penmming), 4552 Tud 
Era, nabe Ayells r modi Jehn Kauden 540 North Ude. modi waſchen im Tauſch für 2 möblirte Zimmer und fondido | (Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Zeile.) 

















— — 45 Acros gute Frucht⸗ und, Geizeibefarm, Walbtenaiv Ave 

| u ; 5 p 216 z 2 t 3 Land und Gebäude, mit oder Ach : 2043 N. Marfdfield Ave 
_ — — — ——— — — — Voard für den Gatten. 2102 Larrabee Sr — — — Einager — neue und gebrauchte, | (Xira gutes Land ur j j ner I Beyer, 9. 31 $; 43 N. Marfbfield pe. 
Verlangt: Männer, itetige Arbeit, anter Gefuät: Sanitor 32, verbeiratet, mit Tifeh- ⸗ modimi! Mir bauen bollitändi iefern Pläne frei, Prozent — $3 ayfwärtd, aud Abzahlung. Reparaturen | Ohne Anventar und Ernte, ift umftandsbalber | 5 Deffinger, Zehn ©, 5543 3. Ibryup Str 


1, zug 3 2 = te 
Lohn; Eiüdarbeit; in unferer Gärberei, Leder: Ter-Werfzeun. fucht Stelle in oder außerbalb, | — Darlehen ohne — leichte Zahlun— garaniirt. Cooper, 329 W. Rorth A billig zu vertlaufen: es arenzt an die Stadt. | Sublon, Mofes 8%, : 532 Uldine Vive 
; in u der« | Iers\öcr! Ile im ußerbalb, D : ! | $100 für $3.50.—$50 für $1.75— ö : sBrets 845 Hälfte Baar. Gigentümer X aaa, SNIEn © — —— 
werlen. Maibinenwerti tatt. Zu erfragen Dfrice | Tann mit Pferden umgeben und Gemüfeaar: | PVerlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- gen. Alltfon Eontracting Co., 109 N, Dear: | si r — * für $1. 75—$30 für $1. 0 | 4mai*2 Breis ——— — — en Sohn | Terier, Katbering, 66 Jahre, 
gicano Reim Yite, 1301 lften * nabe | tenarbeit tun, fbei Sr Deutid und Enalifh, | beit und Kochen, 4 in Yamilie. 5124 Pratrie | born Ete,. Tel Central 728. 28unk* | Mir leihen Euch obige Summen oder irgend —— —— Elmer, Richard 1929 Mobamf | 
bifion Er. int? | Sosin, 1433 Hudfon Ave. modi | Abe., 2. Mpt. — a Billard und P det Ti € Sarcıfe, Küiltam, Si X: 2015 
* — — ————— —— — » J Bi x „ Sl ‚ ah - 
Berlangt: Shubmacer, ber felbftändig wer: | = | Verlanat: Mädhen für allgemeine Haus a anf Suse Seel, une, Urube nub Zasem, ——— odet Tiſche. Zu berfaufen: Eing 9 Acres Frucht un 


2 | Harniann, Pudolxh, 905 N. Sawndale Ave. 
ben will, 1917 Lincoln Ave., hinten. modimi 2 Erwadiene, 5 Dim: Reditsanwälte, Automobil oder irgend etwas don Wert. (Anzeigen unter biefer Rubrit 14c die Beile.) Getreidefarm, nabe Fifenbahı und Marft, x y s 


. a beit, einfades Soden, y hr Mm | Hcerr, sillien D., 2338 Kcdzie Bivd. 
— — Verlangt: Frauen und Mädchen. | mer, feine Wäfde, $5. Tel. Monticello 3360. | (6Anzeigen unter dieſer Rubrit 140 die Zeile.) Epreht beute bei uns bor. — — — _—  füdlihen Wabama (Nähe don Golf)iſt bil 


BEN S \ Saad, Frietrid, 67 I3.: 3017 &. Kedvale Abe, 
Berlangt: Zunge, über 16 Sabre. das — | (ln * " 7 mobi ehr meer. — Imp er La I F redit Compan— Zu verkaufen: Pillard-Ttfee, vollftändta neu, | lig zu derfaufen. Alle Gebäude im beiten Zu | Helbura, Rudolph, ?6 Nabre 
nerbandiweri zu erlernen, Zidmweitfeite, 1838 | (iingeigen um ter diefer Rubeif 1 Gent b. Wort) nee hr Dim ausbefiter! Schle&te Mieter herans- | ni,enfirt . Gar VER tes Etaates Earom oder Bodet, mit vollftändig. Zubehör, | tande: 20 a unter Kultur, 100 ragende Sinde, Yuguft, 4256 Carroll Ave. 
®@. Central Par! Ave Abends nad 6 ihr | Läden und Fabrifen Berlangt: Aeltere deutfhe Frau bei zivei | gefeßt; alle Untoften nur $8.00. Rat fret. 3 Illinois, — Telepbon Majeftic ne 150; —— Ziſche zu — —— Prei⸗ Wrucdtbäume. täbere . funft gerne erteilt. Sangauth, Leonard, 49 Q.; 1346 Fletdher Str. 
24il*z x allen Leuten, Tleines lat, gute3 Heim, guter | Yandlords Aid Co., 25 R. Dearborn Str. J. TER * RNiei·x en: Ielte Bablungen. Wir vermieten Tifge | I. Dofetti, 657 North Ne. Mattbaci, Marh, acb Lohn, 37 J.; Leapiti 
Berlanat: Saniter nn ——— — Berlangt: Mädchen in Meet Lobn. Tel. Weit 2890, modi | Fe — 1572 Gaiſied Str Ede i —— ——— — 0— — — a a zone Grand Ane. 
or, eriabren, — M fe} — ; | - er E g . ens jerfau f 6 er Alabama | Markus, Veniamin 
borgezogen; 18- Flat Gebäude in Rabensmwood. Loden. Spredt vor: 3343 W. Chicago | Verlangt: Gutes Mädchen oder Frau für — — — — — SB su nz en Er fi ft Ihre eine Gpestaltät. Abe Grunsmwid-Balle Col | Land nabde Mobile; feine Mortga ge: gute &e- | Mohns, Charles Yu. X. 7006 Berry Abe. 
Bteferenzen erforderlih. Schreibt: Adr. M 390 Ave. modi | Simmer- und Kücenarbeit in Commer-Refort.| Dr. Louis Gottiich, deutfh-ungarifher Ad eigene Familie braucht es nicht zu iwiffen. © | lender Eo., 623—629 ©. Wabaih Adenue . bäude; alle Mafchinerie; biel Vieh; deutfhe | Nidels, Felir, 2257 Hiab Str. 
Abendvoſt. modimi RT — Hofmann, Reſtaurant, 1128 Wells Str. | bofat, praftizirt an allen Gerichten, freier Kat | Deutih gelproden, tan5*2 | Nabbaridaft. 801 Milmaulee Ave. NRokalo: | Oberg, Suitad, 70 3.: 1622 %. Whipple Sir. 
: — — — | Berlangt: Mädchen für leichte Fa= 21 ‚umd Gebübren werden voraus nicht derlangt. | Sragt no Eurem Landmann, Hrn. Gather, sun | WIE, modi | Stobe, red, 63 I.; 1346 W. Madifon Sir 
— * uns yo’ für brif-Arbeit. Gugene Diebgen GD., ul: J — — — — | me Besen jeden_ Tag bon Nad mittan 5 Socal@oan Co, — — —— —— — — Stordeur, Ernſt, 67 Jabre. 
N 1 7 anzen uf 025 ©. | 











| E 9 RVerlangt: Junges Mädchen bei der Beauf- bis Abends 8 Uhr; Sonntag nur Vormittoas | Bin, 212, 1% i Last und Eu Land zeigen entlang der Coo Steppe, Emma (ach. Davis), MO W. 30. Str. 
and !ive.., Store. mobimt | lerton und Sheffield Ave. — tigung eines Babhs au helfen. 6246 Sen» | bon 10 bis 12 Uhr. 1564 %. Salhtıd Zir a Sciey —33 — —— Aerztliqhes. Line; toniger Tchmboden; gute Etraßen, ncbe | Tcatmeic er, Caura Chowinard. a 
Verl Männer für Haus ! ries lanat: Mrbeitfames deutfhsamerifaniiches | UTC Ave. 19j11mX& Telepbon: Lincoln 7498. 10i1,8!dofa,dio EüdfeiterBiro: Ihe Landsmanıt, Herr_Beder, (Anzeigen unter diefer Rubrik 14c die Reile.) | Etädien, Eulen, Kirchen, Käfefadrifey und | Yırna, Elifabery (geb, Wendler), 3348 Weit 
enst: yo ner für Saußmoding. Ch * le | „y Serlangt: SIrbeitfames ( a eg rag - — Fe Bine 2 — 4647 Süd Halited Str, > | Ercamerten. Coo Cine Cand Dept., Almmer | 19. Straße. — _.» _, 2 
+ 2562 Urmitage Ave. modi täbeben. „zelepbon n zu beantworten und ie | Verlangt: Mädchen für leihte Hausarbeit; | Dr, Ss ugo Radan, deutiher Nehtsan zeiephon: Drover 2116. | Tr. Sront, früher Alfiftent d.Wiemer Iniver- | 515, 112 Weft Adams Eir. 25ma*% | Zimmer, Frank, 21 I.; 6756 N. Eallfornia Up. 
_— | einfabes Näben. ZStetige Stellung. Nadzufras | feine MWöfcbe: daheim fehlafen; guter Pohn. | walt; praftisirgt an allen Gerichten. 651 Zeit 15nobz* fität. Cpegtalift für Brivatlranfpetten, 1134 £ — — 
Zend: Betz Porter für Saloon. Guter | gen 1964 Daden be, dimido | 6530 Lalemood Ate., 3. Apt. 18jl1wE | North Ude. Telepbon Tiverfeh 0064. Be hier | Dilwaufee Av. Et.: 10-12 Mittags, 5-8 un‘ 8 faubnißicheiite 
n. 3159 W. Chicago Ave. en Fe ee — — _— — — — Anime | edrige >igien für Mübele und wi ; 15ag* * auerlaubnißſcheine. 
— — 3 J an N aifn ⸗ EN * ai tz erıg . arto« hs 
lamot: Erfahrener Stod Samvder in Mö» | sc —— —— Fraibing & rim | — — — 00. MM 7 Deutf&ernaariiher Advofat, Kolletor und Before, 3 = an Dage Einen. = Tr. 9, Lomen, Wiener Speztalarst für man. (Anzeigen —— E18. die Zeile) den ausacttellt für: 
ü, aub Waders in Shipping Room. | ming GCo., 1351 Milwautee Ave. ESvauiding und Grand pe, 14jlimt& | Notar. Offen au Wbends und Sonntags. | geben alie Vortteile, die ndere offe ner» u. Sraxeniraniheiten. 1572 N. balſtede zt.  — en al Ab u: OR 57, fünf dreiftöd, Pad 
3024 Ban Buren Etr. modi ee jonas: _Broisfiunitiäe. Dana. für allge | ee 2’in'2 | Rlelne Gebüge für Asfhäpung. Zel.: ME |  Watente beforgt; Auskunft frei. Broe |" NeimLagerpäufer; VWrennam Rading Ca, 
— — en — — Ver 
Berlanat: Lediger Mann ald Caloon-Rorter, | Verlangt: Gutes lihes8 Mädchen für | meine Sausarbeit, Heine Yamtilie;, Abends Plotle, beuticher Redtsanwalı, Diutual Security Eo. (E. red 8 Dr. weis, dertraulicher Ze emarat, u Nachfrage jür Toys. MN. Kot, & 


s $60,000 
ber d e | Store Bäderei. D Balerh, 3059 . ti hert u n “05. |. Aland Avenue, 420721, amweiftäd. Bad- 
*828* an der Bar helfen fanrı, 3701 Fuller: | Store Bädere eippel erh, South ns Haufe . Dumm, 2149 N. ln gen ext an allen an allen —— 127 No. — 3 143 R. Dearborn Str, — — North Abe. 1 4 Rachm. T E. 139 N. _ Str, 3 1% Hein-Wohnhäufer, Srant Saudora, $22,400 


port Ude, 





Können nur nemadıtı 
werben, madbeın Eure 
Kranfheit gründlich 
ftudirt umd begriffen 
iſt Sobald ich mir 
einmal über die Na— 
tur Eurer Mrantbeit 
eine beitimmte Anficht 
acbildet babe, mende 
ih zu ihrer Heilung 
ale Hilfsmittel ber 
Padizin umd Gleltri 
sität, au deren Wert ich 


Dr. Flint 


7 


ebe Ihr beginnt, genau, was es loſten 
wird, ES fiebt Euch dann frei, Euch be 
bandeln zu laffen, wenn das Euer Wunſch 
iſt. Ich wünfche daß jeder Iranle Mann 
und Frau, die auf der Zuche nah Gefund« 
beit jirfd, Lommen und mid befuden und 
meine Anficht hören Gebt ed nit in Ver- 
avciflung auf, fondern zieht mich jegt zu 
Kate, 

Ich bebandle alle hronifhen Seranfbeiten 
bon Männern und rauen, Nerbenfrant- 
beiten und -Schmäde Niutleiden, Entzün- 
Dungen, Sefchwire. Gämorrhoiden, Bruch, 
Krankheiten der Plaie, ded Magens, der 
Leber und „ieren, Plutvergiftung beban- 


mittel® der Geiwandtheit erprobt babe, die| delt mit 606 und 914 aus Dem Laborato- 


ih mir in breibigjäbriger Prari& erwarb, 
Die ſcnelle Hilfe bei felbft bartnädigen 
Fällen und deren ſchennige Heilimg er— 
tlären fi nur aus diefen Umitänden. Ich 
lade boransichtlihe Patienten au einge 
bendfter Rrüfung ein. Heine Mübe ih Mir 
zu nroßki, Eu Flar zu machen und wÿllig 
air überzeugen, dab ib Teine irreführenden 
Erflärungen made. Sb bebandle ECuh an- 
Händia und ehrlih. und wenn ib Eure 


Nebandlurn Üheruchme, fo fane ib Euch, 


| 


rinm don Prof, Dr, Ehrlid, Meine Vreife 
find angemeflen und fie Jiegen beaueim in- 
nerbaib der Srenzen Gurer Mittel. Meine 
Dfiices und meine Debandlungsräume neb- 
men den gangen vierten Flur ein und find 
ı mit allen Wiätteln ausgeftattet, Die id ge 
| prüft und erprobt ımd als wertvoll befirmi« 
| den babe, SKranibeit au dbertreiben unb die 
| Sefundbeit bollitändig und Dauernb wieder 
berzuftellen, onfultation frei. Alles ver- 
traufich, 


| 
| 


DR. E.N. FLINT, 


322 S. State Str., 4.%loor. Stunden 


: tänlich von 9 Nhr Bormittngs bis 6 


Uhr Abends, Montag u. Donnerstag bi8 9 Ahr Abends. Sonntags von I—12% 


nn — nn — 


Vörſennolirungen. 
Chienno ben 24. suli 1917. 
Die nadjitchenden Yotirungen an der 


Getreidebörie, vom Begina der Börfen- 


Hunden bi8 um 141 Nr Rormittags, 


werden der „Albenbpeit“ täglich von der |”, 


Getreidemaller: Firma GC. W. Wagner 
& Go., Euite 706, Gorsinesial & Gom« 
mercial Bauf Blda., geliefert. 
Hoch. Riedrig. 11 Vorm. 
Weizen — 

Quli .$2 
Sept 
Mais — 
Sept 1,63% 
Des .. 1.16% 
Mai . 1.14% 
Hafer 
‘ 


Zihlußp®. 
geſtern 

82. 50 

3124 


1.05% _ 


16% 


li N 
„sit 

at 
vi 


87 
4. .597 
Sprd— 
Srpt 40. 
Edmal;- 


pi 


i 8 


T 
1 


c ur; 
R 20.55 
Kippen— 
echt 21 
il 


21.85 231.85 


Außerdem liefern E V. Wagner 


€ Co. den folgenden Sitnations- % 2. Bi. 
bericht, fowie als heutige SC chlufr- | „Hounds“, N 


ouotirunnen: 


Weisen Mais Hafer Spedt Shm’a Ripp'n |. 


Juli ..82.54 
Sept 


Olt 


41.00 20.30 21.47 


© 


1 it) 


1.034. 10.20 20.47 


in 
1, 


21.5 


20,55 
Dans 
2C5 


„hal . 1.12% 

Faft alle heute eingelaufenen 
Erntenachrichten lauteten günſlig. 
Auf Mais und Hafer wurde von An— 
fang an ein ſtarker Druck ausgeübt. 
Ein weiteres Zurückweichen der Baar 
preiſe hatte zur Folge, daß große 


1.14% 58% 


Menaen von Hafer verfauft wurden. ' 


Alle Berichte weiſen auf eine qrope 
Ernte bin; namentlid ift in Joa 
und Rebrasfa infolge Des 


ordentlich quien Wetters in den leb 


ten zehn Tagen eine ganz entſchiedene 
Beſſerung eingetreten. Jn vielen Ges | 


enden ift mit dem Drejchen des Ha 

ferö begonnen worden. Es unterliegt | 
feinem Zweifel mehr, daß die Hafer— 
ernte eine ſehr große iſt. Auch die 
Ausſichten in Bezug auf den Mais 
ſind gut, wennſchon die kritiſche Pe—⸗ 
riode für dieſen noch bevorſteht. Es 
wird zugeſtanden, daß Europa gro— 
her Mengen von amerikaniſchem Ge-⸗ 
treide bedarf, weshalb man, fobald 
rer Preis etwas zurüdgeht, ein fehr | 
(ebhaftes Kaufen erwartet, mament: 
(ich von Seiten Derjenigen, die mit 


ua 
en as 


n 
N 


Beitimmtheit darauf rechnen, daß die |x 
Nachfrage die Vreile bald mieber ım | 


die Höhe treiben dürfte, 


Produtten-Börie. 
Yutterpreife zeigen immer noch 
eine fefie Tendenz, ebenfalls der Gier- 
martt. Der Geflügelmartt war heute 


ſehr lebhaft, doch hielten die Preile | so 


fth auf aleiher Höhe, mit Ausnahme 
Hübnern, die um 1—2 Cent3, 
Talbfleifch wich um 1 Eent, | 
meinefleifch teine Preis: | 
rm zu seichnen batte. 
Gartofteln find auch no nicht bil- 


7 4 ‘ 
I b% ii e 
mal 


ul 
* 

rend 

n>r 


pıauna VCH 


Krabat 


“m 


Yoer geworben fe 
s a r he 
Lie jolgenden Preife gelten für den | 
Großhandel. Beim Ginfauf fleinerer | 
—unntitäten find die Preiſe etwas höher. 
Für Bäder ı derbäder. 


(Notirungen und B 


Material, 

——— 1.23 
e are hr wenig offerirr 
ibgeiänitien, 1 Schluß 


Sul 
t 


Mangel an 
ar-Ngar)— 
. 0.15 


Arabiic 
t5, fiir Icecre 


npomder 


“| 


außer: | 


| Rufhelförs 


| Brombeeren 


| Elerp 


ı starrotisıt, 


Velterſilie, heiutiſche, Buſhe 


it dem Ende letzter 


— — — 


Geflügel und Fleäſſch. | 


| Geflügel (lebend) 
(Rotirungen Pon „eplen & Murmum, 6 
Weſt South Water Sirabe.) 

Die Preiſe geuen nur jur puünf Xtatuentiſten 
oder mehr, einzelne Naltenlitteg 14 Gent 
das Pfund böbher.) 

. 0.18 -0.19 


22 
-£ 


( 


0.30 

n. Deb 
an Kummer enien, d. PId. 

i > Plund..eneonennee 

Junge Gänſe, das Pfund. . . .. 
Verlbüner, das Dutzend. ... 
Ule Zauben, lebend, Dutend 
„Eauabs”, lebend, Dutend... 
do., zugeridhtei,. Dupend.... 

sleine niagere, weniger, 


0.15 


2,00 "00 


—3 


fleiſchige Tiere ſind bier verlälich.) 
Kälber (geſchlachtet) 


von Jepſen &K Murmann, 
t Eoutg Ndater Grraße.) 
Gewicht, Pd. 0.14% -—0,15 
Gewicht, Bid. 0.15 
Gewicht, Pid. 0.1515 
120 Gewicht (aus 
geſfucht), das Pfund.. 0.19 


Rindfleiſch (zugerichtet) 


—A 


| (Rotirungen 
Rid, 
ID, 
£tD, 
1» 


‚u 


40 0,16 Ya 
“) 


—A19% 


2, das Wind. ..... 
3, das wlundb...... 
. 1, das Tfund 
> Tiumd...... 
as und. ..... 
‚ das Rrund.. 


‚ da 


Shweine (zugeridtet) 
u 
.20,.75 
I X + 0.21% 
ics”, da Phın . 0.19 0.19% 
er, das Piund.. .... 0,13% —0.19 
I) DIENDd.os0000>> 0,10 
0.32% —0.33 
0. 25 - 0. 2524 


Südfrüchte. 


(Glotirungen von xAl. Biron & Co., 177 Weſt 
A 
Navels, die Kiſte.. 3.50 
Zitron Salilorsia, Kiite.... 4.50 
do,, ficiiiere Sorten, Site... 4.00 
Pflaumen, 4 Störbe..... > 
ıKirihen, fühe, Cafe, 16 

BI Wiens 
do.. faurc, Eafe, 16 Dmart3 
Firfidhe, Elingaftone, ECrate.... 


Aprilofen, 
Friſches O 
Aepfel. 


Sefalsen, Faß... 
z ‚ $Mund.. 
rind. 


-40.50 
— 20,80 
Dus 


900 93 
28 


Orangen 4.0 
-5.00 
—4.25 
—1.1 
26 5 


1.50 
—1.80 


tcit, 


2.25 
-2.00 


’ 
209 
> 


ft. 


b 


(Notirungen don MU. Biron & Co. 177 Weit | 


x Eouth Iater Straße.) 
Ser Sab EEE TEN 
1.00 
0.75 


Beeren. 
15 CSmarts 3.00 
1% 
1.50 
250 


.. 2.00 


Gafe, 
role, 


ſchwarze, 


Blaubeeren, 
Simbeeren, 
Do, 


to ut 


LO .Jütıı 
3 
25206 


Stachelbeeren 


Erdbeeren, 


2 


ISIS N 
© 


Melonen 
Eaitaloupes, Standard Gratis 2.25 


onch Dew, Grat 


2“ 


—1.,8 


> 


or 


ate . ........ iD 


u... 


Friſches Gemüſe. 
( Die 
Meiden.) 

S0. 65 
Sub 3.50 
0.75 
1.00 
1.00 


fau 


menlohl, 


grokurer 

die iſte 

Youmlıaita 
‚ Bulbel...... 


Blu — 
pflanzen, 
Erbjien, ‚lit 
v0., 89., Dir SAG..ocnnrer.» 
Gurken, Louiſiang, Hamper.. 
‚ bieiige, 2 Dupend.. 
Illinois, 
Louifiang, 


r 


de * 
. 1.00 
tnoblauch 


. 0.04 


biefiges, \Erate........ 0.60 
‚ beimiiibes „..... . 1.50 
Keerreitig, 12 Wurzeln .. 
I 
*loride 


Ninneſota. 


feffer gratec.... 2.00 


das Br 


4 I, 


und 


Bündel. 


hieſigert .... 

ii, rote, Att,, 100 Bündel 

Kent 
Illinois. Kiſte 
Iceberg Tub 
Endivien, die Kiſte 
A 

bohnen, Illinois, 
DEE anne nee 
dv,, Bırfel 


do. gelbe, 
8 U 


u... 0.10 


0.15 
0.10 —U,15 
—1.00 
0.50 
1.00 
1.00 
0.40 
—1.235 
1,50 
1.75 
—.40— 
3.50 


grüng, 


0.650 


0.35 
1.00 


1.20 
30 


0.75 
1.50 
0,40 

—(),25 
1.00 
0.05 
1.00 

—1.00 

—1.50 


Illinoi re 
100 Wündel..reocse 
une 
Korb 
Rab . 
yeln, beimif Niindel.. 
Tera®, Erate .......... J 
fornia ee et 
100 Pit 
Kartoffeln. 
ds Co. 192 R. 
geiten nur bei 
Naggonladungen 
DE aan 
a, das Fab.- 
das Wal... 


han 
De 


Klarl Sir.) 
Abnahme 
’ 

1.00 
1.00 
».50 


von 
-1.50 
4.50 


3.00 


Getreide, Mehl und H 


Winterweizeu — 


Molkerei⸗Produkte. 


But 


ter. 


& Low, 


e Reit 
Straße.) 


i 3844 
37% | 


.32 


Mais— 


I3ufubr— 


(Baarpreife.) 
Nr. 
Art 


+ 


roh .............. 


Nr 
k. 


„AT, 


Sommerweizen — 


nördlicher........4 2.05 
de 


1, 


At 
Re. Boseonnese 
gemiicht. nun =. 
DO... 00000 
Gelb...» 

S. RR 

i, B8.. 

3, meib... 


Ar 


5* 
AT 


17,000; ..139,000 


MWeizeit. ..... 


Verſchiffung 


Käſeborſe.) 

- 0.19, —0.20 

u 19% —0.20 
V.22 — 22 


34,000; 


Weizen...... 


| Safer— 


AE— 

Mt. 3. Do... . 0,85 
Nr. 4, do. ...... 0.50% 
„Siandard”" unse nnscrr... 0.88 


Kr. 

—(,89 
0.88% 
0,59% 


“nor .00.. 


| Berite— 


13 
1.15 
0.80 


1.49 
—1,50 


—1.25 


Malz 

Futter 

Screenings 
Roggen — 


0.8914 | 


| Sitceianten, 


(Zur Notia für Geflüachiender, — Nur aute! 


220 
| 


0.154; | 


0.21% | 


—1.2034 | Union Garbide 


| Baldwin Locometive ...... 
| Betblebem 


Int. Dercantiie W 


| Int. 


folgenden Breife gelten mur beim Gitte | 


Ricebeu_ -»urrruonaen en 
Sllinors, Indiana, BWisconfin- 

Futter 10.00 

Badben 

Alfalfa 


| Stroh ⸗ 


Rogac 
Safer * 
Welgzen .... 
A 12.00 
Zimorhupfamen, „Countrh Lot3“ 4.00 
September 
Flachs 


——— — .......... 


Schlachtvieh. 
Kinder (per 100 Pfund)— 
Gute bi auögei. Odfen. .13.35 
Distlere bis gitle......... 9.40 
Jäbrlinge 10,50 
sette Kühe und NRinder.. 7.50 
a ar urn ern —— 
sKeälber, gute his ansgel.. 9.25 
Zdweine (per 100 Biund)— 
Im Durchſchuitt.... 
Schwere leilermwaare....15.45 
Yeidte Fleifiberwaure.......15.25 
veidte Syedimaare .......14.75 
Schwere Radmwaare (260 
bis 400 Yunb).........14.50 
Gemiflchte, do., 200—250 
2. EEE 14,50 
Ferkel, mindere bis befte. .11.50 
Schafe ider 100 Yfıund)— 
Lämmer, act. bis boite. 
bo,, geringere GBorten... 
— 
WBethers, geringe bis beſte 8.25 
Emes, gerinae bis befte.. 6.00 
Böde re een 
ii, Harz und Alkohol. 
(Breife vom Peint, Du aid Sarıiid Club 
9009 Weit 18. Straße.) 
' Standard, teciß, 150. ..$ 
Napbiba 
Red Ccown Gaſolin. 
Maſchinen“ Gaſolin. 
WSinteröl, ſchwarz 
Sormmeröl, do, .. ses 
| &einfasnenöl, rod, im TFaß.... 
do., gereiniat, do 
Zerpentiu, im saß, Gallone.. 
I Reines Bleimweiß, in 300 u. 100 
Pfund Fäffern, das Pfund, 
| Extra Dual. Gilders' Mbiting, 
in Fäffern, 100 Pfund...... 
Seiner Supe, 1 bis 4 "äffer, 
das Tab 
New Vorler Gpps, 1 bi 4 
üffer, das "Faß..... 
5 rüller od. ntebr, d 
Schhellad, orangefarben 
IE EEREEEEEWIITE 
Denatur. Wlfobol, 180-grad.. 
do., 185%gradiger 
 Solzallohel, 95-aradiger 


Nftienbörie. 
Nachitebend die aeftrigen Verkäuft 
en der hiejigen Attienbörfe: 
| Altien. 


14.60 


.13.50 
11.00 


0.20 
0.32 


0.09 
1.19 
1.20 
0.46 


3.00 
3.50 
2.50 
2.40 


3.25 


as Faß 


> 


0 
1 
5 


Verlänfe Ho Niedr. Schluß | ieſes 
Ooch us Farmer dieſes Jahr nur 


| 


0.09 | 


Endlich ift die fehon ebenfo bes. 
rüchtigt wie berühmt gewordene Nab- 
tungsmittelgefeßgebung unter Dad 
und Tach gebracht worden. Sin fei- 
nen Örundzügen ift das Geſetz be— 
fannt geiwmorden, mie e8 audgelegt und 
in feinen Einzelheiten ausgeführt 
merden wird, bleibt abzumarten. Im 
Raben des Gefetes ift für Meizen 
ein Minbeftprei®s von $2 feitgejeht 
worden; d. h., wenn, was beftimmt 
zu erwarten fteht; 
| de Zandes in der einen oder anderen 
|gorm durd die Reaierung in naher 


it Die mit der Nahrung3mittelton- 
trolfe beauftragte Behörde in Waſh— 
ngton gezwungen, an den $eniral- 
märtten im Meiten, alfo in Chicago, 
I Rinnenpolis, Dulutb, St. Louis, 
|Ranfas City und Peoria, den Yar- 
mern für „beiten“ Meizen mindejtend 
$2 pro Bufhel zu bezahlen. Was 
|„beiter" Weizen ift, bleibt abzumar- 
Iten. Ohne Siveifel aber dürfte ‚man 
„Ar. 1 Northern Spring“ (Sommer: 
jmweizen) alö bie beite Qualität, Die 
wir erzeugen. dafür einlegen und ar 
|diefem Weizen mit abftufenben 


0.20% | Preije elle übrigen Sorten mefien. | 
0.10 | 


‚sich Hunderie von „Graben“ Meizen, 


'arbforten, die allgemein anertannt 
|wurben, aab. 


|be3 neuen Gefehes wird daftr dic 
richtige Beitimmung und Preiebe- 
mefjung der einzelnen Weizengrade, 
wie ſie von der Farm hereinkommen, 
|fein. 

Man tann heute 


| 
| 


wohl ohne alle 


die Weizenernte | 


Zukunft beſchlagnahmt wird, dann 


gegriffen waren; die Knappheit, an 
der wir ſchon jetzt leiden, macht das 
einfach zut nafionalen Notwendig⸗ 
keit. Inzwiſchen ift die Entwidlung | 
des Sommermeizens forafältig zu! 
verfolgen. In vielen Gebieten bes | 
Nordweſtens ſoll der Sommerweizen 
ſchon ſtark durch Dürre gelitten ha⸗ 
ben. In anderen wird jetzt von dem 
Auftreten des gefürchteten ſchwarzen 


Das Bifier. 
Ihenter-Husroresfe don Gouard Fhmidt, 
Mütyhaufen. 


Rolf Roland fühlte Sich in feiner 
Vaterſtadt ſchnell wieder heimiſch. 
Es waren noch dieſelben alten Gie— 
beihäufer in den Straßen, 
alten Lindenbäume auf der Wallpro- 
menade und biefelben alten Balleteu- 


Roftes, der die borigjührige Som- | jen im Stadttheater, mie vor zehn 


' 


| mermeizenernte ſo ſchwer ſchädigte, 


geſprochen. Gerüchte bezüglich bei | 
verheerenden Auftretens von Pflan- 
zentrantheiten treten um biefe Jah⸗ 
reözeit nun ja regelmäßig auf. Dene 
noch aber müffen fie genau abgemo- 
gen merden, und zwar in biejem 
Yahre umfomehr, als ber Weizen: | 
mangel in ter ganzen Welt immer | 
fataftrophifchere Formen annimmt. | 
Juliweizen wurde am Samätag bei | 
Börfenfchluß in Chicago mit 2.55 | 
Dollars, gegen 2.04 Dollars acht 
Tage zubor, notirt. Septembermeizen 
mit 227% Dallard, gegen 1.951, | 
Dollars at Tage früher. Am geit- 
rigen Montag, zu Beginn der neuen 
Moche, Tchloß in Chicago Yulimeizen | 
mit 2,59 Dollar und September: | 
meizen mit 2,3114, Dollars. 


* 


| 
| 


Die Preife für Barmais haben | 
jebt eine Höhe erreicht, die man nod) | 
bor meniaen Monaten für unmöglich 


der verfloffenen Woche in Chicago: 


2,1515 Dollars bezahlt und war; 


Diellars die 100 Pfund, ſog. Mais— 


„Grits“ 5,14 Dollars. Seitens der| 


Maid verarbeitenden 
wird die ftarfe Nachfrage noch immer 


| 


\ 


größer. Der Preis fpielt bei ihnen | 
einfach gar feine Rolle mehr, da es genügte leider auch in diejer fleinen 
Uebertreibung jagen, daf die Felt: |Tich für fie nur noch darum handelt, | Rolte nicht den bef@peidenften Anz 
fegung eines Mindeftpreiles von $2 daS Rohmaterial unter allen Im- Sprüchen,“ fonnten nicht genug bon 
für allerbeften Weizen eine außer: ;ftänden in die finger zu befommen. |Teinen Iriumphen in der Kunſtme- 
ordentliche Enttäufchung für unfere Die für Barmais gezahlten enormen | tropole berichten. Und do — als er 
Farmer bedeutet. Einmal haben die, Preife müffen um fo mehr auffallen, | durd} die engen, Trummen Straßen | 
unter jal& befanntlich der Preis für Ier-;der Altjtabt weitermanderte und ihm 


Fahren. Vor dem Theater blieb er 
mit beſonders lebhaftem Intereſſe 
ſtehen. Denn Rolf Roland war 
Schauſpieler, oder, wie er ſich lieber 


nannte und nennen hörte: Menfcheh- 
Sn diefem jchmudiofen, 
verbauten Mufentempel hatte er als, 


darfteller. 


braungelodter Nüngling mit bren- 


nendem Eifer und ungeeurem Mik: | 


erfolg feine Künftlerlaufbahn begon- 


nen. Dann war er hinausgewandert | 


in die Welt, war viel herumgezogen 
und viel herumgeltoßen, und jchlieh- 
lich in der Refiden; ein berühmter 


Schaufpieler geworben. Und nun! 


war er wieder da, um feiner Vater: 
ftadt, die er nad dem Tode jeiner 
Eltern nur noch ſelten aufgeſucht, 
und deren Bühne er ſich ſeit jenen 
Jugendtagen ſtets grollend fernge— 
halten hatte, durch ein kurzes Galt- 
ſpiel zu zeigen, daß „allen Prophe— 
zeiungen einer übelwollenden Kritik 
und eines banauſenhaften Provin— 


Kun aber haben wir heuſe bekannt- gehalten hat. Weißer Mais wurde in zialpublikums“ zum Trotz doch noch 
be den aus ihm geworben | 
‚während es früher nur einige Stands | mit 2,20 Dollars, gemifchter mit 'fei. An den Anfchlagfäulen, an de- '# 
| tan nen fi) Damals fein Name ganz am! E 
h Eines der jhivierig“ |jelbft für diefen Preis feum zu be Ende des Perfonenverzeichnilies in J 
0.13% |ften Probleme bei der Ausführung |fchaffen. Maismehl koftet jet 5,13 


etwas Tüchtiges 


winzigem Druck zu verſtecken pflegte, ER 
prangte heute fein Gajtfpiel in fauit: 
diden Lettern ald das Creignih des F 
Anduftrien | Tages, und die Tagesblätter, die ihn | B 
der ftereotypen Wen- | 8 
dung abgetan hatten: „Herr Roland 


damals mit 


reife . * |: ; 3 
Amer. Radigtor Co...2 133 133 Pas außerordentlich erichwerten Berbält- iminmais, beginnend mit Dezember | Überall die Jugenderinnerungen ent⸗ 
niſſen den Weizen anbauen können und für das ganze Jahr 1918, ſchon gegentraten: aus den epheuumſpon— 


24 
23 
14 
11914 
122 
100% 
0% 
116 
300 
10215 
16916 
6450 
153 
187 
17 


10444 


24 
23 
14 
119% 
121% 
100% 
20% 
116 
300 
102 
167% 
641g 
152 
185% 
1015 
103% 


24 

23 

14 
110% 


Vooth iſh's, neu. . . 125 
C. C. & C. Rys, Borz. 5 
Lbic. Rys. Ser. 25. 10 
JJFudahy Go. ......... 20 
ıKommomo, Edifon ..100 
Deere E Co., Vorz.. 10 
Lindſahy Liabt .......190 
Monta. Ward, Vorz. 20 
Duckt DEE ....... 5 
dv., Vorzugsaluen. 90 
Seurs-Kocbudf 18 
| Stewert- Warner .... 95 
Iemwmift & Wo..........310 


116 
300 
102 
167% 
642 
> 
ı 
10 


00., 


Wilſon 


Rights 
Sorzugsaf.... 13 
zonds. 
' $1000 Foot) Fiſheries 68.. 
7000 Chie. Telephone 


4 
2 01% 
58...19001, 100% 


91% | > — 
oon cago um 52c und Septemberweizen Lande zuſtandezubringen 
Die nachſtehenden Notirungen der um 3534c — geſtiegen iſt und einen 


und ein ganz befonders hoher Preis, jetzt von der Börſe in Chicago (und nenen Fenſtern des Häuschens, darin 
szıy, wie er durch Angebot und Nachfrage in ähnlicher Weiſe von allen Börſe 


1004 
2926 


men Ausfall an Weizen durch Aus— 
wintern für ſie wieder aufwiegen 
können. Sodann aber lieſt der Far— 


»2%4 mer gerade in Diefen Tagen, daß der ;üben permocht. 


Weizen, nur infolge einer tatfüd- 
‚lichen Stnappheit, wieder ganz enorm 


Juliweizen in einer Woche in Chi- 


heutigen Nem Dorker Börje in den | Preisftand erreicht hat, der ji) um 
| wichttgiten Altien find um 2 Uhr 30, |SO bi3 90 Cents über dem feftgefeh- 


nah New Morker Zeit, alfo 1 Uhr 30 


ı Minuten nach Chicagoer Zeit, bei den Jauch als ganz ficher angensmmen rechnet damit, dafı die Preife no 


ı Biefigen Attienmallern betannt gege 
| ben worden: 
i Geſtr. Schluß. Heute 
‚ American Can Companb..... 48% 4) 
| American Locomotive Comp... 70% 
American Smelting ..........101% 
.. 76% 
.. 693% 
BP Steel A 
Gentral XKeatber Kompanb... 
BEREBe EM „nun! 
harine 2 
Borzugsaltien .. ; 1, 
Baver Kompand........ 8 
Mexican Petroleum ........ 9 
N ran ange 
Repuhblican Iron ad Steel. | 
Southern Anilway ...22...... 
ERBEN nei 
| Unten N ee 
IU. ©. Rubber 
EN... RE EREEREEREE 
‚,.do., NWorsugsaltion 2....... 
— — 
Weſtingabouſe .4834 


Daß das in Rußian 


Anaconda ... 

70% 
130 
* 81 
29 
DO,, 89 

344 

a 

03% 

0% 

271% 
190% 
1361% 


122% 
117% 


derdrüdende Wirfung ausübt, 
für jeden der fehen mill Klar 


71% | 
02% | Kemer mehr zu beivegen jein werben, |ernte bringen wird, Allerdings ſcheint 


104 | 
48% | 
| tußland herrfchende | Mie fich all diefes im Einzelnen ab- Samftag bei Börjenfeluß in Chica- | ben hat, e 208 | 
‚Chaos auf den Börjenmarkt eine nie- |jpielen wird, bleibt, tie gejagt, ab |ge mit 1,6814 Dollars, um 4 Cents aus Schillers Bürgfchaft der reine) 
liegt | zumarten. 
fü N zu |bes Gefehes jedod, zunächft bis zum notiert; Dezembermais (für ben be- den muß. Wolf war vorzüglich 
Tage. Die Kaufluft war auch heute Juli 1919, alfo für volle zwei Jahre, !fanntlich fhon der Höchftpreis von | Form“ und fonnte mit dem bis 
‚eine fehr flaue und die Werte haben in Kraft bleiben follen, und da fer- 11,28 Dollars feftgeftellt ijt) mit gen Eindrud fehr zufrieden 


|ten Minimalpreis bewegt. Cs muß 


werden, daß dieſe Herabſchneidung 
des natürlichen Weizenpreiſes außer— 
ordentlich deprimierend auf die Far— 
mer wirken wird, ſodaß ſie nur 


für das kommende Jahr den Weizen— 


575 dau in der ſo dringend notwendigen |jeken, die das abſolut 


lich der praktiſchen Ausführung des 


neuen Nahrungsmiitelgeſetzes iſt im Witterung dürfte enorme Maiserträ- bedeutendes 


n ! 


Dollars feſtgeſetzt ift. 
ſcharfe Embargo für Mais hat gar 
keine preismildernde Wirkung auszu— 


Die enorme Preis- | 


:fteigeruna des Maifes, die auf nichts 


einftmals feine Wiege ftand, aus 


bedingt wird, allein hätte den enor= im Lande) auf nicht mehr ala 1,28 | dem alterägrauen Portal der chr- 


Auch das 


geſegnet war, und aus der geſchnihz— 


| 


würdigen Frauentirche, in Ber er ein- 


ten Eichentür des Domaymnafiuns, 
veifen Bänke er gebrüdt und deſſen 


‚Lehrer er beftändig geärgert hatte, 


mehr Rüdficht nimmt, hat aber den; |fonnte er fidh eines geiilfen Ge- 


Inoch nicht eine verftärkte Zufuhr vom fuhl— 
ng 3 he neıt | penfiebers nicht erwehren. Qampen- 


ande | Fieber? Er, der in der Haupttabt mit 


‚Man mei eben auch auf dem & 
‚ganz genau, daß der enorm hohe 
Preis nur durch die enorm aroße| 
!virfliche Sinappheit bedingt wird und | 
ch 
weiler ſteigen müſſen, ſo lange, bis 
ſich genauer erſehen läßt, was die 
ſehr verſpätete und zum mindeſten 


höchſt ungewiſſe diesjährige Mais— 


jetzt endlich eine Witterung einzu— 


gen Maiſes befördert. Die günſtigere 


notwendige Stuc 
x Weife meiter auszudehnen. Hinfiht- \rafche Wachstum des fehr rücftändi- |erites Gaftipiel gewählt hatte. 


fühls der Bangiafeit und des Lam— 


bollendeter Sicherheit vor Fürften 


zu Spielen gewohnt mar? Läcerlich! 


Und mit felbftbewußter Miene be- 
trat er eines ber 
Ichen Eafes, deffen blante Spiegel: 
fheiden und blafirten Stellnerge- 
fichter ihm das Oleichgewicht zurüd- 
gaben. — — — 

In dem ausperfauften Haufe 
fpielte man den legten Alt des 
Stüdes, dad Rolf Roland für fein 


&3 mar ein halbverfchollenes, un= 
Ritterfchaufpiel; aber 


fibrigen anzunehmen, daf in kurzem ge demnächjt im amtlichen Erntebe- | die Baraderolle des Helden bot ihm 


| alle Elevatoren im Lande durd) eine 
ſtrikte Lizenserteilung unter ſcharfe 


|Bundestontrolfe geſtellt werden, wo⸗ Zahlen, an die indeſſen unſere Far⸗ in pathetiſchen Jamben. Denn e 


mit dann der Weizen ohne weiteres 
aus dem freien Handel verſchwindet. 


Da die Beſtimmungen 


ſich gegen geſtern nur wenig erholt. ner, wie immer mehr offenbar wird, 


—ñ— — — — 


Briefkaſten. 


Ravenswood. 
der Neael eine suderarmige 
net, die Pflanzen frewmillia oder nach Fin 
ſchnitten oder Inſektenſtichen ausſcheiden. Die 
Flüfſſigleit wird zur SHerftellumg non Stonferft 
ufw. verwendet, auch als ein leichtes Abſühr— 


Als Manna wird 


e 


il son! 
mittel, 


des 


412,000 


[6 


W. W 


2. Vettern 


1. Onlel und Tanten 2. Gra— 
und Pajen 2, Grades. 3. 
Nichten und Neffen 2. Grades. 

TDanieıL£, stelenver aus Deutfhland 
werden, folanne der sirien anbält und die Roft: 


F ‚In! 
Zzubſtanz bezeich⸗ 


| 
| 


verbindung mit den Ver. Stanten unterbrochen | 


ift, nicht an baben fein, 
der dentfhen Wochenblätter ift aus den alei- 
den Gründen ausgeſchloſſen. Eine reichliche 
Answabl in NAmertla bergeftellter deutfcher 
Kalender finden Cie bei U, roh & Go., 22 
%, Michigan Ave, unb Noelling & Mlappen- 
bad, 206 W. Randolph Str. 

J. Sch Wenn Sie ſich mit Ihbrer Anfra 
an die Ehicaano Rubber Go., 218-220 R, Ma: 
diſon oder die American Rubber Fabriec 
Co. 55 € Randolrb Ztr.. wenden, bürften 
Sie die gewünfhte Nuslunft am ebeften er: 
basten 

2.9 
zugeben baben, als dak Sie in Deutfchland 
geboren wurden, wird man Sie. falls tauglich 
beiunden, wicht vom Mriegsdienft befreien. Zie 
itnd ia, Irie Zie angeben, amerilanifher Bür- 
ser ımd baben als folßer Ihre Wilidt au er: 
füllen, Wegen des Wertes des in Ibrem 
Velir befindlichen „Dnarters“ vom Nahre 1836 


tr 
zii 


miffen Zie fih an einen Münzenbändler men | und 
den, 2 


DD, 8. 
Hanfirers eine Liaens ermwirlt werden, 

Auasburg Der Feuerbeſtattungsver 
ein Chicago verfammelt fih jc am 2, Sonntaa 
im Monat, Nahmittand 2% Uhr in 
1457 Clubourn Ave. 

Wilh. U. — Das 
nem Kaiſer überhaun keinen Gehalt 

wrau 3. Schreiben Sie — in eng 
lifceher Sprache unter genauer Derlegung 
aller Umitände und namentliher Betonung der 
Zatfade, dab Sie auf den Nerdienft Ihres 
Sohnes angewiefen find, unaefäumt ar Gouh, 


Lowden. 
* * * 


Auch die Lieſerung 


ge des Weizen 


| 


| 


' 
‘ 
| 
I 
I 


| 
I 


‚alle nationale Begeifterung unter den 
| Farmern fehlt, jo muß man _ leider 
‚annehmen, daß im landmirtfchaftlich: 
produftiven Sinne das Gefe von 
|bornherein einen vollen Fehlfchlag 5r- 
‚deutet. Sahlreihe Stimmen aus 


Farmerkreiſen, die in den lebten Wo- 


jet fchon al eine Gemißheit er- 
ſcheinen. 


* * * 


Durch Deckungsaufkäufe, die ein— 
fach ohne jede Rückſicht erzwungen 
wurden, kam in der verfloſſenen 
Woche ein ſehr ſcharfer Preisaufſtieg 
8, wie erwähnt, zuftande. 
63 handelte ji nur um ganz ge= 
ringe Poften, die wirklich umgejegt 


wurben; aber man raufie fich dabei 


Nenn Sie weiter feinen &rumd ans | 


in blutigfier Weife, mit dem Eracb: 
niß, daß die Preife in der angegebe- 
nen Weile ballonartig ftiegen. Im 
Nordmweiten war die Preisiteigerung 
für Weizen bei MWeitem am flärkiten, 
zwar deshalb, weil für Kanada 


I. . - . . . ’ 
Es muß für jeden Behitfen des jeht, da die Ernte wirklich ihrer Reife 


jentgegengeht, die Ernteausfichten im- 


| 


| 


mer ungünftiger lauten. Beachtens- 


der Halle wert im Zufammenhange hiermit, if!, 
Ä 2 
Dert we Reich zabtı fei-| DAB die Tanadifche Regierung den 


Minbeftpreis für Weizen der alten 
Ernte auf 2.40 Dollars feftgefet 
hat, mas um 20 Prozent höher ift 
cal& der für die Vereinigten Staaten 
freirte Mindeftprei. In Sympathie 


Hedtsanmwalt Henry S. Heizer, 69 en ME dem geitiegenen Meigenpreife 


Kaibington Gtrafe, Almmer Nr, 510, gib 
nnchitehende Ausfunfi auf ihm übermittelte 


‚ Anfranen: 


A. 9, Wenn Sie die Micte zablen, Tön- 
nen Sie nit zum Auszieben nesiwungen iver- 
den obne fhriftlihe Kündigung, Die Ihnen 


32 | mindeftens dreikig Tage dor dem Babltane au: 


geitellt werden muß. 

Inwiffend — E83 gibt meder ein & 
feb no cine Ordinana Deaiglid der Zeit, 
wäbrend welder ZEpredmafdinen in Privat: 
wohnungen in Tätigfeit-fein dürfen. 


— — — —— — 


— Frau: „Du mußt ja dieſe Nacht ger „Experten“ 


in einem ſchönen Zuſtande nach Hauſe 


gekommen ſein — Dein Hut hängt 


draußen auf der Straßenlaternel!“ 


Gatte (nachdem er lange und nachdenk— 


lich zum Fenſter hinausgeſchaut hat): tungen reden jetzt von einem Winte 


„Du, Emilie, eins iſt ſicher — ich hab' 


I 
I 
1 


| 


| 
| 
! 


| 


e- | meizen hereinkommt, 


} 
| 
| 
I 
' 
} 


| 
\ 
I 


find natürlich fofort auch die Mehl- 
preife bebeutenb mieber in die Höhe 
gegangen. Inzmwifchen macht die Ein- 
bringung ber MWinteriveizenernte ra- 
The Forticritte.e. Mas an Winter- 


bon einer guten Befchaffenheit im 
Allgemeinen zu fein. Das verleitet 
nun eine Anzahl weniger zuverläffi- 
wieder dazu, von 
einem doc noch weit über Ermarten 
großen Wintermweizenertrag zu fa- 
bein; ihre fehr Ducchfichtigen Behaup- 
T= 
500 Millionen 


weizenertrage bon 


hen laut geworben find, Iaffen das | 


ſcheint ſoweit 


richt über den Stand der Saaten 
zum 1. Auguſt in Ausſicht ſtellen, 


mer ſelbſt am allerwenigſten glauben 
werden. Septembermais wurde am 


| 


höher für den Verlauf der Woche, | 


1,1615 Dollars, um 33%c böber, und | 


| Maimais mit 1,14% Dollars, um |iebt, die grandiofe Schlußfzene, die | b 


‚3l4c höher. Am geftrigen Montag, | 
I . y * 

zZu Beginn der neuen Woche, ſchloß 
in Ehicago Septembermats mit 1,63) 


ge . . | 
‚Dollars, Dezembermaid mit 1,17 Rt ausländifcher Potentaten cin=| 


reichlich Gelegenheit zu glänzen— fo= 
wohl in gleißendem Silberfirahl mie 
r 
ſpielte den trefflichen Ritter Egin— 
hard, der ſo viele Abenteuer zu beſte— 
t, daß der vielgeplagte Möros 


Waiſenknabe dagegen genannt wer— 

„in 
heri⸗ 
ſein. 
Aber der Haupteffekt kam doch erſt 
ihm in der Reſidenz regelmäßig einen 


ganzen Waſchkorb voll Liebesbriefe 
nebſt einigen Orden gerade anweſen— 


dieſelben 8 


neuen großſtädti— 


Chroniſche, nervöſt 
und private Leiden 


von Nãnntrn kurirt 
Konſultirt uns 


Freie 
Br Unterfuchuung 5 
Tr. J. 6. Ein . 2. T. Burgeh 
Wir behandeln nur Männer 


Heilung und Bufrieseubeit für Lebenszeit, weiche Jemen geworden if, bie Durch 
unfere Methode von muten anzeikhrien Serantheiten mwicher hergeftellt worden finb, 
foflten allen, weihhe Behandlung fuchen, ein Ietiender Stern fein. 


Unſere wunderbare osmotiſche Behandlung 


Osmotiſche Kraſt iſt eine der älteſten und doch am wenigſten derllandene Me 
thode der Kranlen-Behandlung. Ueber fie haben ſich die Gelehrien ſeit Menſchenallern 
den Aopf zerbrochen. Sie iſt ſo geheimnißvoll wie Leben und Tod. 

Unſere wandervolle Behandluug wirkt wie Zenbertraft in Fellen wie: Nervodſe 
Säwäde, Blutſtürun ugen, Krampfadern, Waſſerbzuchen, Wunden, Geihwären, ge- 
ſqcquollene Druſen, alle Harnkrankgeiten und Erſchtfungen, Blaien-, Nieren- Leber. 
und Magentleiden, Hämorrividen, Rheumatismus und Katarrh. 


Blutvergiftung und Hautkrank- Kommt! Lernt die Wahrheit ũber 
heiten knrirt. Euren Zuſtand kennen. 


Wir gebrauchen das neueſte inwortirte An Perug auf bie cerfolgreide 
deutihe Einiprigungsmiziel: Perf Ebr- | ma irgeno einer Aramideit müßt She 
is „OI4“, NeoEasvarieı, Das derbei- | fiber die Musdehnumg und den Saralter 
erie „LOG oder Ealvarian, für fpezifl- der Krankheit unterristei fein, ihren Ra» 
He Blut- und Hauttranineiten für Pän- | men und ihre Natur und den ®erlauf, 
ner und rauen. Diefes it die beite und | den fie nimmt, Tennen. Wir behandeln 
wundervofifte Bebandlung bei ſoldden miet die Sonwtome allein, wir wenden 
Kranfdetien. Sie bat aebeilt, ivenn an- | wifienihaftlide laboratoriie Methoden 
dere Mittel verſagten. ‚an, wie 4. D. die Prüfung des BlntorudB, 
Wenn Ahr Hantausihläge, Bimpels, | mifroflopiihe und chemiſche Unterfucgung 
Tunden, Gefhwüre an rem Sözrver, | ded Blutes, Urind, Speidel3 u. f. * 
Entzündungen im Mund an der Zumge | umd auf diefe Art jtellen tote bie — 
oder Gurgel babt, oder wenn die Haare | Uriahe Eures Leidens fſeſt. Für ” 
ausfallen, unterlaßt nicht, Diefe Bebend- | futung und Aonfultatten Beresnen ots 
lung anzuwenden. Fine Pehandlung wird | nie! und Ihr jeid zu nichts tmeitenem 
zu Eurem Velten fein, verpflichtet. 


Schnelle Erhelung, ſichere Kur, — Koücn. Kommt fofort zu uns, wenn 
die Behandiung nötig habt. Auffgub ift geführlid. Keine Stranibeit folätt ein, 


Erperimenfirt nichf, vergeudel nicht Zeit und Ze. Befuct uns heule. 


Drs. GILL. & BURGESS FE 


eiertagd don 
10 Uhr Borm, 
go, Ill. 


| 


m 2 Gpredhiiunden: 
9 Uber Worm. bis 
4 Ubr Nachm. 
Abends von 


bis 2 Ubr Nach⸗ 
6 bis 8 Ubr. mittag# 


Gegenüber Siegel Cooper 


und dejfen Erinnerung ihn alle die 
Sabre von diefer Stätte ferngehalten 
| hatte. 

Gerade in dem YAugenblide, da 
‚ihm das ungerührte Fräulein erflärt 
‚hatte, daß fie ihm niemals angeho- 
ten könne, und da er, unter ber 
Wucht dieſes Schickſalsſchlages zu— 
ſammenbrechend, ihr auseinanderzu— 
ſetzen hatte, wie wenig Wert unter 
dieſen traurigen Verhaltniſſen das 
Leben noch ſür ihn habe, und daß er 
ſich leider gezwungen ſehe, demſelben 
ein unnatürliches Ende zu bereiten, 
gerade an dieſem Höhepunkt ſeiner 
Darſiellungskunſt faßte das unglück— 
liche Viſier den teufliſchen Entſchluß, 
durch ein gänzliches Herabfallen al— 
| fen Weiterungen ein Ende zu machen. 
‚Schon fühlte der Doppelt verunglüdte 
Held, iwie das tüdifche Ding feine 
| Yugenbrauen fireifte, und in der Ge- 
wißheit, abermals unſterblicher Lä— 
cherlichkeit preisgegeben zu ſein, riß 
er ſich mit ſeiner inſliktiven Bewe 
gung den Helm vom Haupte und 
ſchleuderte ihn, mit einem nervöſen 
Lachen, dröhnend zur Erde. Und 
ohne ſich um ſeine glanzvolleſSchluß 
rede zu kümmern, flüchtete er hinter 
die Kuliſſen, gerade wie damals nur 
von dem einen Gedanken beſeelt, 
‚dem dröhnenden Gelächter des Pub- | 
Iftfums zu entgehen, das nun folgen 
mußte. 
| 


Als 


die Zufchouer geradezu den Anſtſt— 
Ichweiß/ auf feiner Stirn jehen. Der 
orandiofe Moment, mo er fi dann, 
um fein Zebenäglüd betrogen, in 
wahnfinniger Wut über bie Treulo- 
jiafeit der Geliebten den Helm vom 
\Nopfe reißt und mit entjeglichem 
Gelächter daponftürzt, um _jeinem 
berfehlten Leben ein Ende zu machen, 
war der Gipfel ergreifendfter Kunfl. 
Als fid der Vorhang über biefer 
Szene jentte, fah man im jebem 
Auge Iränen alänzen, und % er 
bob fich ein endlofer Beifalläfturmm. 
| Leider fcheint Herr Roland dom fei- 
Iner lebenewahren Darftellung felbft 
fo erichöpft geiveien zu fein, daß er 
ih allen DOpationen entziehen 
mußte.” 

„Frau Mannmwald!” fchrie Rolf 
Roland halb angezogen aus der Tür, 
„holen Sie mir doc fchnell auß dem 
blauen Eiefonten 'ne Flaſche Sekt 
rüber — aber 'ne ganze!“ 


Eine ſchwarze Untza 


eru 


2 


Rolf Roland nad einer fürd): 
Iterlih durdhwacten Naht und 
‚einem jehr unrubigen Morgen: | 
Ifchlummer am anderen Tage er— 
machte, Stand die biedere Frau 
\Dannwald, deren gemütliche mö- 
|blirte Wohnung er bei feinen kurzen 
|Heimatöbefuchen ten öden Hotelzim- 
jmern ftetS vorzog, mit dem Kaffee- 
| brett vor feinem Bett. 

„Nee, Herr Roland‘, 


fing Die 


Dollar und Maimais mit 1,15 Dol- trug. Wie immer frohlodte er fchon vide redfelige Dame gleich an, „To 'n 


I 


lars. 
Endlich fängt auch der Haferpreis 
'en, feharf in die Höhe zu gehen. Bar- 
‚safer wurde in Chicago lebte Woche 
Imit 871%c der Bufhel bezahlt, Juli- | 
hafer mit 78346c notiert. Das iſt 
prattiſch ein doppelt ſo hoher Preis, 
wie dor einem Jahre und um 94c | 
'höher als vor einer Woche. Diele 
‚ftarte Preisfteigerung für Hafer er- 
‚folate angelicht3 guter Ausfichten für 
‚eine Preisjteigerung für Hafer er=| 
‚fnlate anaeficht3 quter Ausfichten für 
‚eine fchmere Ernte und mweift baber | 
'auf bie riefige Sinappheit hin, bie) 
'jebt au im Hafermarkte fich mehr! 
und mehr äußert. Da die Breife für) 
‚Weizen und namentlih für Mais, 
‚Todann aber auch für alle anderen 
Futtermittel fo enorm hoch find, tit| 
‚anzunehmen, daß eine fteigende Nach: | 
‚frage für Hafer ftattfinden wird, mit| 
dem Grgebniß natürlich, dab die 
|Preife weiter in die Höhe nehen. Juli- 
bafer jhloß am Samftag in Chicago | 
mit 77%c, um 91%c höher für ben 
Verlauf der Woche; Septemberhafer 


l 
I 


I 
er * | 
mit 587%%c, um 314c höher; und Des | 


\zemberhafer mit 6014c, um 3c hö⸗ 
ber. Am geftriaen Montag, zu Be- 
‚ginn der neuen Woche, murde in 
‚Chicago bei Schluß der Börfe Juli- 
|hafer mit 7714c, Septemberhafer mit 
|5834c und Degemberhafer mit 59%c 
quotiert. — 


| 


| — Intereffante Fahrt. — Befuche: | 
rin: „‚shre Hodzeitsreife nach Italien 
mus herrlich gewefen jein, Frau Pro- 
feljor, bejonders die Fahrt durch das 
Alpengebiet ımd über den Brenner?” 
Frau Profeſſor: „Ach, von den Alpen 
haben wir leider nicht viel geſehen. 
Mein Mann hat, da es mit meinen 
Sprachkenntniſſen ſehr hapert, die ganze | 
| Eifenbabnfabrt benußt, um mir italie= | 
niſche Vokabeln abzuhören!“ | 


| 


' 
| 


‚tm Borgefühl 


IR 


der bevorſtehenden 
Ovationen, als er jetzt, angetan mit 
der ſchillernden Rüſſung, den 


Straußenfederhelm auf dem lodigen | Stopf und fuhr wild auf: 


Blondhaupte, aus ſeinem letzten 
Abenteuer, einem ſiegreichen Feldzug 
gegen den tückiſchen König des Nach— 
barreiches, auf die Bühne zurück— 
tehrte, um dort aus dem Munde des 
geliebten holden Weſens ſtatt des er— 


warteten Liebesgeſtammels die unan⸗ 


genehme Botſchaft entgegenzuneh— 
men, daß ſie inzwiſchen ihr Herz 
einem anderen geſchenkt habe. Die 
Partnerin, die ihm dieſe unerfreu— 
lichen Dinge mit dürren Worten zu 
eröffnen hatte, war jedoch kaum über 
die erſten Verſe hinausgekommen, 
als Rolf plötzlich unter ſeiner 
Schminke totenbleich wurde. Er hatte 
eine entſetzliche Entdeckung gemacht, 
viel weittragender, als der Abfall 
des edlen Ritterfräuleins, das ihm 
gegenüberſtand; die Schrauben, die 


|das Bifier feines Helmes oben feft erit mal lejen,“ fuhr Frau Mann | 


hielten, mußten ſich gelodert haben, 


| denn er merkte ganz deutlich, wie das | bann fehen Sie mal da: der Haufen 


Rifier langfam zu finfen begann und 


das fühle Stahlblech auf einmal ben | 


oberen Rand jeiner Stirn berührte. 
SmAugendlid machte er ich die Kon- 


fequenzen biefer Entdeckung klar. 


|Mie, wenn das Bifier feinen unheil- 


vollen Dranq nad) dem Mitteipunft 
der Erde fortfehte und ganz herun- 
terffappte, ihm gerade an der 
Ichmwungpolliten Stelle das Wort 
bom Munde abichnitte und fih ala 
undurdringlihe Scheibemand zmis 
fügen feine Lippen und die Ohren ber 


Zufchauer fchöbe? Er wagte fich diefe 
unerbörte Blamage gar nicht audzu= | 


denfen: das ohlen der Galerie, das 
Ipötifche Kächeln der jungen Damen 
im den Loaen, das mitleidige Ach- 


Abend!” 
Rolf Roland griff 
Händen nach dem 


mit beiden 
ſchmerzenden 


Wollen Sie mich etwa uzen, 
Frau Mannwald? Das verbitte ich 
mir, verſtehen Sie!“ 

Die zu Tode erſchrockene Frau 
ſetzte das Kaffeegeſchirr ſchnell auf 
den Tiſch: 
| 3% Joll Sie uzen, Herr Roland, 
ich, eine arme alte Frau einen fo; 
berühmten Künftler? Ad war doc 
Inatürlich au m3 Ifeater, Herr Ro 

land nee, und es mar doch Au 
ıfcheene, Herr Roland und dann | 
tie lebte Szene, wo Sie fich umbrin 

'gen wollten, Herr Roland ich 
babe ja zu Fehr geheult —“ und ein 
neuer Zränenftrom machte ihrem 
N|Rebefluß por der Hand ein Ende. 
INolf fah wie geiltesgeftört um Tic. 
| „Und hier die Zeitung müffen Sie 


„Herr NRevifor, ich Tann e3 unter fels 
nen lImfländen mehr dulden, daß Sie 
mit meiner Tochter jo oft allein fpagies 
ren gehen!“ 

—, Gnädige Frau trauen mir alſo 
nicht?“ 

— ,‚D... Ahnen trau’ ih Schon!” 

— ‚Nm, dann trauen Ste alfo: 
Sräulein Tochter nicht?“ 

— ‚DD. der auch —aber Euch Beiden 
trau’ ich nicht!“ 

> 


Sportägemäßer Antrag 


wald ſchnell getröjtet fort, „und 
Briefe, fat alle himmeldlau und ro 

fenrot und mit Duft, wie von lauter 
|Meilchen — und die ganze Küche fteht 
|bol! Kränzge und Blumen ach 
Gott, es war ja aber zu 
ſcheen!“ 
Rolf Roland fuhr mit einem 
Satze aus dem Bett, was Frau) 
Mannwald zu einem ſchleunigen 
Rückzug nach der Küche veranlaßte, 
und ſlürzte auf das auf dem Tiſche 
liegende Morgenblatt. Mit fliegen- 
‚den Augen las er: 

„DE hochgeſpannten Erwartun 

gen, die man mit Recht auf das erſte 
Gaſtſpiel* des hochberühmten Soh— 

nes unſerer Stadt geſetzt hatte, ſind 
weit übertroffen worum. Rolf Ro— 


au 
| 


910 ‚ihm nicht da 'naufgehängtl“ | land bot als Ritter Eginharb eine 
&lanzleiftung erften Runge. und 
namentlich die Schlußſzene ſleilte al⸗— 
les in den Seintten us le an erlauben, Jhnen eine Tanbemfaheh 
| Darftellungatunft gefehen haben. Die | durch's Leben anzutragenẽ 


geſpannte, zitternde Angſt, mit der 


der unglückliche Ritter die Gelieble Lei et die Sonntogpof® — 
[7] — 


De eier 
| Meht_ (Frübiebremebl) — 
wAolirungen bon Wayne & Lot, 159 Belt | —— das Faß 
South Vater Strabe.) Patent. do. — 
„srefd Firfts“, das Dußend.. 0.33 —0,33% | „Ztraigbis —— 
„ordinary Firſts“, das Dd. 0.3145 | „Elcure — 
Gemiſchie Kaaren, Kiſten ein— (Wintermehl) — 
yeihtwiien, das Dusend.... 0.28 —0,33 Patent, do, 
„Zirttes“, Das Dubend 0.27. —0.29 „Etraigbts”, 
AAbegs das Dupend......... 0.23 —0,27 Roggen, Do. 
(Eier für Grocers ungefähr Ic Höher) !NHleie, die Tomme.sunenss 


anne Era 'felzuden der Krititer und die höhnt- 
Widerlegt. — „Ca di Doch schen Mike in den Zeitungen. Und 
ichredlich, mas für Dienjtbotennot ge='|,: 2. x — 
genmwärtig_ herrjcht.“ „Das Fünnte |ORe zn —* we ihn, 
ich nicht jagen. Ich habe jede Woche dasſe ampenfieber, bas ihn bei 
ein anderes Mädden.“ |Teinem allererften Auftreten auf bie- 
— „Biefen Stoff fann id) ganz be | fer Bühne mitten in der Szene unter 
fonders empfehlen! Eine Robe daraus dem ſchallen Selächter des Bubli- 


beim beite ill inz |; 5 s 
a —— Den HR HEE.A0 tums Hinter die Auliffen get 


ge “=. n...Bufhel®, doc miderfprechen alle zu= | 
al Ron HE Ar erläfigen Sadtenner dem fofar 
ı Schmalz dt} afferlei= | > » ⸗ 
tung bekommen, damit die rauen nicht | aufs Entſchiedenſte. Wir müſſen 
mebht e lang am —— — — für den Winterweizen an den 
— Na, wiſſen Sie, Herr Häberle, da früher mitgeteilten Zahle 
müſſen wir auch eine Bierleitung be— —* * > —* ne Le 
nachgemiefen ift, bhaß fie zu niebrig 


14.30 
-14.25 
-12,35 


-10.50 


..13,00 
11.25 
..10.00 
10,50 -12.50 
...10.25 -11.25 
10.50 -11.50 


tommen, damit die Männer nit jo 
‚34.00-85.00 r 


| fang’ in der Kneipe ſitzen.“ rieben, zur Rüdtehr zu bewegen jucht, ließ — 





Koupon 
In beiden Läden. 


wi 
iin 


Eine große Partie 
Sommer = Hagisfleider 


Damen, in forffrten Pluitern 
— gejtreift, Inrrirt und ein= 
fady, in allem regulären Grö— 
ben, Ipeziell nur eins an je= 


den Kunden, Mittrod) 
Diciem Stoupon für 
nur 


rgains in 8 


— 
. 


Canitäre Gürtel n. Schür- 
sen, wert bis au 
1% — ſpeziell zu 
nur 


Stopfoarn, in fortirten 
Sarben, der beiie 5 
Vert, ſpeziell 3 
Spulen für ; 
Sunfpine weiier Kid Rei» 
niger, und bicle andere 2x 
Marken fve: 
stell die Flaſche 
für_nur 


D. 


Kunden — 
Epulen für 


lne 


1% 


Koupor 


In beiden Läden 
Echte jadaniſche 
Slivpers Tops 
dus fein geweb— 
em Stroh ge— 
acht, mit echten 
Wummiſohlen— 
gut gem u. ſehr 
fübl imZommer, 
"506 Ierte, Größ,. 
bis 9, Mittwoch 
mit Koupon, Pr. 


In beiden Läden — Antle Straps — | 


Veibe Canvas Anfle Straps für Näd— 
Sen, gefhneid. Schleife, echte Ellflin— 
Sohlen, das Richtige f. Sommergebrauch, 
alle Größen bis 8, 9 bis 11 und 
12 bis 2, 750 wert, Mittwod 
mit dicefem Koupon, Paar 


In beiden 


Unterzeug SS 


Gerippte Union Suits für Männer — 


ärnteilos und Senielänge 
50c Mleidungsftüde; fpestell C 
⏑ ⏑———⏑ ————— 

Union Suits für Damen — milt nie— 
drigem Hals Spiben-Unter 250 


teil — zu 39c dverlauft - 
fpeziell zu nur 

Leibchen für Damen — niedriger Hals 
— Größen 4, 5 und 6, reg. zu 

10c verfauft; Mittwoch fpez., 10e 
2 für nur 


— 


6 Ya 


sh beiden Läden: Dres; | 
Percales, 39530I1., beller 
oder dunfler Grund, mit 
nett bedrudten Gntwür 


fen, Fabrif 1 l3c 


Längen, dic 
Dard au.... 

Poke Rongcloth Reiter, 
au. feine weiche 
Kern — die 83c 
PVard zu s 

Echter Amosſslkeag gebl. 
Shaler Flanell — ſchwer 
Da anf feiner weicher 
tab auf bei ‘ 
den Seiten , 123c 
Yard zu.... 


lin acmadt, 
wabl don belt 
ſtern — reg 
Werte zu 
nur ; 
Federdichtes 
30 Boll brei 
Farben, 
dicht 
Nard zu 
Leinen 
Handtuchzcug, 
breit, febr ad 
jorbirend, volle 
Stüde, ., 


St 


die 


Mercerifirtes Dätel- 


Garn, in weih ode 


farbig — fveziell die Spule verfauft für nur .... 


Groceries 


Ausgeſuchter roſa 
Alasla Lachs 


—XR 150 


„Some made" cin 


phon-Beit 


Friſch gem. Bam— 
buracr Zteaf, ſpe 


zicll, das 

Rund au 153c 
Ansacewählte Ar. 1 
Zugar Cured % 

Schinlen 

das Pfund 

für nur .. 


Friſch 
Ronam 
zen⸗Brot 


geleate Heringe 
r 
IC 
Wicboldt's 
Famtlien Neh 
Butter — Meadow 
Hi Creamerh 


leine abaclic 
fert, Etüd .... 
beitcs 
W 1} [ 
14 DBDI. 
au $1.72 ! 
oder 
das Pfund 2 
für nur .. 430 nur 
I ne 


22taratige Goldlronen — 
fpeziell au 
*810 Goldkronen, garantirt 
810.00 Blatten, ſpeziell zu nur 4 
Garantirge Arbeit. 
Dr. Goldstein und Assistenten 
Zahnärzte bei Wieboldts. 


Nerderben Sie sshre 
Hugen nicht 


mit Ariffen, die Ihnen nicht in wijien- 
-ichaftliher Weile annepant find. 


Bir ftelfen mittelit unierer Methode 
der Unterfuchung aenau die riwtinen 


Zwei L; 


Milwaukee Ave. at Paulina Str. 


äden: 
Lincoln—School and Ashland 


Koupon 


In beiden Läden. 


Hauskleider Ueberhoſen 


Union gemachte 


a leberhofen für 


Chicago, 


‚Abenbpot, 


(Für die ‚„Adendpojt”,) 


Unfjere meritanishen Nachbarn. 
Bon Wilpelm Rieß. 


IM. 
Tia-Juana, das meritanifche Monte Carlo. 
Gouverneur Cantus Bardetruppen. 


Tia-$uana lag vor ung, und ih| „ES märe traurig gemwefen, wenn 
muß gestehen, iay war froh wieder | ich alles verloren hatte,” jagte er, „ih 
jeinmar Wusyicht auf ein ordentliches , hätte meiner Therefa nicht vor Augen | 
| Bett mit rigen Katen und ordentit- | tommen tönnen.“ ! 


- > — * | 
hen, jauoer überzogenen Kopftiffen| „Sa warum haben Sie denn Jht| 


!zu haben — jedenjalıs gabs dort aud) |leftes Geld gerade auf die „Drei“ | 


jein jriiches Slas Bier. Wajjertiat | 


\|jteuerung der Berölterung ermöglicht 2 je 


5Ie | 


Kings Mafidhinen- | 
Swirn, in weh od. fhwars, | 
alle beliebten Nunmern — 
6 Spulen an jeden 
6 


Girdelin Reitinag — 
Duck Percaline oder Crino⸗ 


nem Featherbone geſteift— 
in weiß oder ſchwarz, 
4 3oll breit, 
irgend eine Farbe 
Mittwoch, Nard 


für Männer, au& blau 
und weik geftreif- 
tcın° Higory : 
Gröhen 32 bis 44 
Zaillemaß; aut 00 
madt, 5 Taldcı; 
mit Koupon zu 


mag ja betömmlid) fein, aber jchmedt 
| doay nadjgerade etwas fad, 

Typiſch mexikaniſch ſah Tia-Ju-⸗ 
ana nun gerade nicht aus. Es liegt 
\eben zu dicht an der amerikanifchen | 
Örenze. | 

Das Städtchen ift nad) dem Fluß | 
genannt, der meijtens träge und in| 
der trodenen Jahreszeit garnicht da= 
binfließt. Wir machten vor der größ- 
ten Wirtichaft, Die von einem »euts | 
ſchen geführt wird, Halt. Ein Zim— 
|mer war dort zu haben. ‘oje hatte 
bald meine geringe Habe abgeladen 
‚und ins Haus gebradit. 

C I], Der treue Burfche, der mir fo gute: 
| Dienjte geleijtet hatte, fonnte faum 
ſeine Freude darüber verbergen, daß 
er in wenigen Minuten feine Frau ı 
und Kinder mwieberfehen mürbde. 
| ach bezahlte ihm feinen Lohn und 
| machte ihm noch ein Eleines Gejchent, 
|mofür er etwas für feine Kinder faus | 
a ae fen follte. Er verließ mich unter tau⸗ 
weißen oder in II ſend Dankesbezeugungen. 
pachFeiez IE Ich brachte meinen äußeren Men— 
Stouvon, reg. GOc Ei fchen in Ordnung, leerte eine Flaſche 


mit 


auren 


Seidene Pin⸗on Strumpf . 
halter, verſchiedene Farben 
2560: 


uͤnd Größen 
| wert Dis au 10e 

C ı fpezicll das Paar 
Große od. Heine Scheeren, 


ntidelplattirter oder ladirter 


Griff, ſort. Grö— 2 
Hen, 486 wert e) 
ipe3., Paar 

Tceanice Nie Nac Bratd, 


boit | 
10e verf&ied. Breiten zur 5e 


2* 





eo.“ 


MM ucdıs | 


. Auswahl, beiter 10c 
. Dert, Bolt SU.......- 


Koupon 
In beiden KXäden. 
Vloomers für 





-Roupon 
In beiden Läden. 

Pade » Anzüge 
für Kinder —-in 
wars, weiß be 
feßt, Größen 2 bi3 


10 Jahre mit 
Koupon, regulär 


Geloe zu Ihrer Frau.“ 


nicht allein ſeine erzieheriſchen Pro⸗ „Hier haben Sie mein Billett!“ 
jekte, ſondern auch eine mäßhigere Be⸗ ſchrie der Herr. 
ier, meines auch! Auch! .... 
worden. uch! ....“ ſchrien die anderen. 
Kurz, die Tafelrunde wurde niht| „Darauf gibt’3 tein Geld zurück“, 
müde, das Lob des Mannes, den ich ſagte der Kontrolleur zu Herrn 
am nächſten Tage perſönlich kennen Roquefort. „Sie haben ja Frei— 
lernen ſollte, zu ſingen. billetts!“ 
un Diesmal fchrie feiner: „Ich aud), 
A Hiemitihe auch, auch!” 
Die ſtürmiſche Operette. | ns wär' noch ſchöner!“ 
je fih ein anderer MWortfüh- 
KEY re 2 . |rer, ein gewiffer Herr Gervais, „S 
. Schweizer hatte zwei reis pape drei —* —* bezahlt!“ m 
—— a i | ö aud —!, riefen fie jegt alle. | 
Eigentlich .4 ſind es feine, | = ie leid. Auf —* Kar⸗ 
Venn Herr Schweizer muß für fon ſteht der Stempel „Freibillett“. 
„Steuer und Programmgebuhren Freibillett iſt Freibillett. Ich habe 
geſehl, Jofſe?“ Dr der Kajje drei Wcark und vierzig meine Anmweifung! u 
„Sehen Sie, Herr, ich hatte meiner 
Ihereja bei den heiligen drei Köni- 
gen gelobt, nicht mehr zu jpielen. Ich 
hatte alles bis auf die drei Dollars 
verloren. Da tam mir eine Einges | 
bung. In grögter Verzweiflung rıef 
ich die drei Heiligen an, “mir nur 
diesmal noch) zu helfen, und fehte für 
jeden König einen Dollar auf die | 


| „Drei“. 


„.seßt gehen Sie aber mit dem‘ 


„Have a. Drint, Gentlemen,“ 


ſchnarrte lockend der Croupier. Joſe 
zögerte einen kurzen Augenblick, dann 


diudte er mir die Hano und ging. 


Der Eroupier aber warf mir eımen 
‚nicht gerade freundlichen Blid zu. | 


Eine Weile fchaute ich den meri-! 
fanijchen QTänzern zu, die auf einer, 
eingefeilten Plattform recht graziöfe 
Rationadtänze zum Beiten gaben; 
dann als ich bemerite, daß die Ronde 


alle im Spielfaal anmwefenten meri- 


kaniſchen Soldaten zur Rückkehe in 
die Kaſerne kommandirte, hielt ich 23 


auch meinerſeits geraten, den Heim— 


45c 


Beſtickte Kiſſenbezuͤge — 
aus feinem weichem Mus 
große 


50C 29€ 


waffer | 


finifhed 


Im Milwanfce Ave.- 


icmic | 
ſpeagiell | 


223C 


achadenes 
Wel⸗ 


ſpenell 


— 


u5c wert dc 
aiell au nur 


50€ 


Koupon ſpesiell 
für nur 


50c 


Koupon 


In beiden Läden — Balhanzline — 
Dliver Imwift Yinzüge und Nompers für 
| Knaben, nett nemabt aus einfachen far: 

biaen oder geftreiften Stoffen, Gröhen 


2 bis zu 6 Jahren, Mittwoch 150 


dieſem Koupon; keine Poſtbeſtell 


| 
|; ausgeführ 
In beiden 


— 

| - .. 

Strümpfe etzue 
Schwarze banmivoliene nahtlofe Da- 


menitriimpfe, dopp. Serfen und 25€ 


„eben, ‘Baar, 
Paar für mı 
Feine Danımwoll. nahtlafe Strümpfe 
für Männer, doppa Ferſen und 
Zehen, ſchwarz u. tan, Baar, 


15; oder 2 Baar für 2IC 


Wette feine Liste nahtlofe Saren für 


Kinder, nıit fancy Iops und 150 


it; 
I, zu 


| großes Sortiment von Farben, 
das Yaar zu 


Konpon 

In beiden Läden — Eine 
Partie ſeidene mercerized 
nahtl. Damenſtrümpfe, high 
fpliced dbopp. Ferſen ü. Ye: 
ben, fort. Karben ıt. fhirarz 
u. mwelß, rea. 35c 
ivert, 2 Baar 
mit Houpon 


Mus: 


idten Mu- 


Koupon 
Feines Mosquito Netting, 
Fabrif Seconds, weiß oder 
Ichwara, 74 breit, leicht feh⸗ 
lerbaft, ren. 10 tot., pe 
mit stoubon, die DC 
NDard zu 


Ticing — 
t Natural 


c 


Hund: 
Jon 


3C 


3C 


18 


Nonpon 
sn beiden Läden— 18 x 36- 
zoll extra ſchwere RagRugs 


Auswahl von fanch 290 


gemiſchten Farben, 
mit Koupon rur.... 
Laden. — Poſt- oder Tele— 

ellung. in beiden Läden angenommen. 

Fanchy Brid Cream | 


Näaälſe, das 9 

Rfımd c 
Kellona's Bran — 

fertig zuu Kochen 


ſpeziell das 150 


Packet zu.... 
Mrs Axmerican 
Famil Zeife - 
10 Sitte 
| für nur 
Shredbded Threat 
Biscuit 


r 


Grandma's 
Waſchpuiber 
bacdet für 
nur 


Qorar 


Das 


150 
Griip 


Nat 
slafes 


Waſhtagton 
Toaſted Corn 

» das Padet 
offerirt zu 12 
DE c 

Frifcqch acröfteter 
Solden Santos Maf 
fec, Pfund 17e 


Vacket für nur . 


Tr, Hirim, fünfschntes Jahr bei Wiebaldtä 


Alumininm-Gläier su De; 14lar. &, 7. 
GHtäfer, S1.90; 10far. felid noldene Gtäfer, 
82.95; I4lar. folid noldene Gläser, 34.50; 
Yinfen für Ihren Nahmen, ©0c; noldene 
Kiäter für Weit- nnd Murzfictige, jede 
Art, 53. Pinfen 1 Rahr garantirt, 


haltenes Holzgebäude. 


Schild über dem Portal trug das daß die ſogenannte beſſere Geſeil— 
Wort „Caſino“. 


Meter entfernt, ward ein langes zwei- Grenze gelegen, 
ſtöckiges Backſteingebäude 


Werl it dieſe 

—— — recht guten kaliforniſchen Riesling 
mit meinem Wirt und machte mich 
dann daran, die Stadt ein wenig an— 
zuſchauen. 

Krumme, ungepflaſterte, recht ſtau⸗ Die Wirtſchaft war noch recht be— 
bige Straßen. Niedrige, vernachläſ- lebt. Sie wac der Sammeipuntt der 
ſigte Holzhäuschen, dann mit einem wenigen in Tia-Juana wohnenden 
Male, als ich etwas enttäuſcht um Deutſchen. Ich ſetzte mich uneingela— 
eine Straßenecke bog, kam ich auf die den an den Stammtiſch, machte mich 


jeder mexikaniſchen Stadt unentbehr- betannt und war bald an dem anre? 
liche „Plazza“. 


genden Geplauder beteiligt. Als ich 
In der Mitte des von hohen Pal- beiläufig meiner Ueberraſchung Wori 
men umſtandenen Platzes ſtand ein gab, daß das „Caſino“ zumeiſt vom 
ſtattliches, im mauriſchen Stile ge- Mittelſtand und der Arbeiterklaſſe 
Ein großes beſucht ſei, wurde mir klar gemacht, 


weg anzutreten. 
Zum die eleftrifch beleuchteten 
Strafen mwandernd, fand ih mühelos 


|mein Uvartier. 


fchaft das Wafino auf der anderen 


S 2 a un? | m 3 > — 2 1 
Aus des Caſinoz Seite des Fluſſes frequentire; dort 


den Fenſtern 


ſtrömte die Helle von tauſenden, im ſei es, wo die reichen amerikaniſchen 
Innern brenenden Glühlichtern, und Touriſten Fortung huldigten. Haupt 
‚tet gute, lang entbehrte Muſit ſächlich wohl, weil das dort befind— 


drang exfreulich gedämpft nach außen. liche Caſino nur etwa dreihundert 


Südlich von dem Caſino, etwa 500 Schritt von der amerikaniſchen 
und auch weil der 
* achſt zu ſehen. modern eingerichtete Rennplatz, wo 
Es war die Kaſerne und Zeughaus. tagtäglich Pferderennen ſtaättfänden, 





Zahlreiche Wachpoſten, ſtramm mili-⸗ « 
täriſche Geſtalten in recht kleidſamer lich beſ 
Uniform, ſpazierten davor auf und J 


Beſuch in der Kaſerne zu riskiren, und 


| geliefert hatte. 


anz in der Nähe fei. Selbjiverftänd: 


A t age dort die Sache zu betrachten. 
ab. Es war fchon zu fpät, um einen 2 


dann hoffte ich auch beffere Gelegen- | zoufe Dur Mniipalkung SEPONR, De 


vorgeftellt und 


= : Itämen und porzügliche militäriiche 
meine Empfehlungsbriefe an ihn ab- ne — — 


Ausbildung erhielten. Auch auf Gou— 





Alſo der lockend i fo sem : — = 
mb J en Mufit gefolgt nie in multerbafter Ordnung hält, 

Gine zufammen gerwürfelte Gefelf- | fam die Sprad;e. Ulle waren des Lo— 

( V * = EZ $ 2 a } , — 

ſchaft ſtauie fich an der Türe, wo ein —* —** — — 
Obolus von 10 Ets erlegt werden ——⏑⏑—— — 
mußte. Ein Stimmenwirrwarr, ———— — — 
ches beinahe die ununterbrochen er jeder Seife Tnzdexe. \ör JEDE 
mende Mufif überlärmte, begrühte | jet hodjintelligent, gerecht und güfig. 
|ben Eintreienben Dazu das fort- ‚Die Wanneszucht unter ſeinen Sol— 
| * . U? “19 Is en nn 3 Daos 
wahrende Surten der Roulettes, die! ren a EEE 2 
Rufe der Croupiers und das Nafjela | peon —— J eg 
ber Würfel von den „Chud Lud“ und Vorurteile der beſitzenden Klaſſen er⸗ 
den Grap"-Tifchen. ‚Tolgreich befämpfend, in jeiner Pro— 

Ih muß asftehen, daß ich etwas dinz nahezu ausgerottet, ebenſo das 
|enttäufght rar, ala ich die Spieler he, | „andttenwejen und die Bedrücung 
I + ‚s MAN / wer daes 9 62 } a} . * 
nachiele“ Von Eleganz tein⸗ Spur. des Volkes in jeiner Provinz zn 
| Daqueros, Arbeiter, Kleine Gefäfts: | Unterbeamte. Das Bolt Mn 
ieute und Dirnen ftellten da3 Haupt: ihn und fein Gcgentanbioat habe me 
fontingent u ı geringjte Ausſicht, ihn bei 

Die Angeſtellten hinter den Spiel- Lorlichſter Weiſe geführten Wahlen 
tiſchen waren zumeiſt Amerikaner, ou beſiegen. 
Inur an dem „Monte“-Tifchen waren) Es, war ein hohes Lied der Liebe 


tiebteſie mexikaniſche Haſardſpiet ſungen wurde. Selbſtverſtändlich 


Pund dem deutſchen „Meine Tante, ſah ich der perſönlichen Bekanntſchaft 


|deine Tante“, fomi: dem amerifani- | mit dem fo hochgepriefenen Manne 
hen „Faro“ fehr ähnlich. mit hochgelpannten Erwartungen ent- 
ha 


| . 
‚ Erinnerungen waczurufen — wenn 


hlop ich, aleih am nächlten 
Recht überrajcht war ich, als ich im’ 


a Se | 
|heit dazu zu haben, nachdem id) mich. die in Ziasfuana garnijonirenden 


5 Truppen 51.50 töaliche Löhnung bes 
| Soupverneur Cantu ztuppen 4 tägliche Löhnung 


verneur Cantu, der Nieder-Califor— 


den in! 
'phie des „als ob“ — folglich war es 


| Merifaner mit dem Teilen der Kar- und Verehrung, mweldes dem Gous | 
ten befchäftigt. „Monte“ iit das be- | derneur Cantu in allen Tonarten ges 


.. 


13333323333333333233233 


Von Guſtav Hochſtetter. 


bi 


Pfennig bezahlen, bevor man ıym| 
jeine Freibillette aushändigt, die 
teine ſind. | „Dafür — hab’ ich feine Anwei- 
Gegeben wird eine Operette. 1 
. Das Zonwert wird heute zum) „X, zum Donnermwetter, wer iſt 
fiebenten Wiale aufgeführt — das denn zuftändig für den Zug?“ fragte! 
peigt: in diefer Sujampienftellung! ein dritter, ein gemifjer Herr Gor- 
Sieben iſt eine ıritiiche Sahl bei gonzola. 
Zheateraufführungen. Wenn da8| „Gehen Sie mal zum Oberton- 
Stüd gut it, tommt das Publikum troffeur! Parterre Iint3!” 
nicht, weil es ncc) gar nicht willen! Die Maffe fegt fich in Bewegung. 
tann, dag das Stud gut in. Wenn; Herr Gorgonzola voran. 
aber das Stück ſchlecht iſt, lommt „Sind Sie der Herr Oberton- 
das Publikum nicht, weil es ſchon trolleur?“ | 
ganz genau weiß, daß das Stück „Ja.“ 
qlecht ig. Bei der ſiebenten Auf. „Sie find zuftändig für den Zug 
fuhrung tann der Diretktor aus ni 
Zagestafje unmöglich erfennen, ob, „Ich? Wie fo ich? Gehen Sie mal 
das Stud gut over jehlegt if. Er auf Direftionsbureau! Hof, erite| 
weiß nur eines: Publitum kommt Etage, rechts!“ | 
beftimmt feins! Und da der Direl-| Abmarfch zum neuen Ziele. Das 
tor das weiß, komt er ſelbſt zu der Direktionsbureau iſt geſchloſſen. 
ſiebenten Vorſtellung auch nicht; er Das Privatbureau des Direktors iſt 
geht an dieſem Abend zur Kontur— erſt recht verſchloſſen. Was tun? 
renz und freut ſich, daß es bei der Herr Doktor Camembert hat eine 
auch nicht anders iſt .... Idee: „In der Prinzenloge ſitzt der 
Die „Freiſcharen“ füllen etwa zehn Komponiſt 
Reihen. Die Logen auch. Bis auf zenloge. 
die linke Proſzeniumsloge, in der „Sind Sie der Komponiſt? Das 
manchmal der Kronprinz ſitzt. Heute Stück iſt reizend, lieber Meiſter! 
ſitzt ein anderer Fürſt da, ein Fürſt Aber ſtellen Sie doch dieſen Zbg 
im Reiche der Tone: der Komponift! ab.“ | 
Mit Gefolge! Und nidt Hulbooll.; „SH? Wiefo ih?.... Sch freue 
Biel huldvoller, ald der Kronprinz mich, daß ich endlih ein „Zug“ 
hätte niden fünnen. .... Stück geſchrieben habe.” | 
Herr Schweizer rechnet feiner Frau! „Und wie?“ mendet Jih Herr! 
por, daß — wenn jedes Paar der Toftor GCamembert an einen Herrn 
zahlreichen Freibilleigenoſſen drei aus dem Komponiftengefolge, „ha= 
Mark vierzig für „Steuer und Pro- ben nicht Sie das Libretto verfaßt? 
grammgebühren“ erlegt hat die 


Slönnen Sie uns nicht helfen?“ 

YAbendeinnahme immer nod recht „3? “ itammelt 
ftattlih it... „wenigitens für ber Librettift, „vielleicht jind Die 
eine große Bühne in Großberlin,“ Luftklappen undicht ....“ 
jagt Herr Scyveizer, „ein mittleres! „So dichten Sie fie do!“ Tchreit 
Sheater in \einer bdeutfchen Mittel Herr Emmentaler, „wozu find Ste 
ftadt ift natürlich verwöhnter in fei= | denn Dichter?“ 
nen Einnahmen .. . .“ | Der Librettift wird blaß und ver- 

Die Duperture ift reizend. Sie ſchwindet. ET 
wäre ficher berufen gemwefen, in jedem; An meiteren Hilfskräften wird 
ıMufitfreunde die angenehmiten 


„Dann ftelen Sie wenigjtens den 


Zua ab!“ donnerte Herr Gervais. 


8 060000009090000 49990 


338892298932339398888222333 2° 


" Abmarfh zur Prinz, 


. 


nun noch — vergeblich — requi— 
rirt: der Zwiſchenaktsreſtaurateur, 
ſein Kellner, das Büffetfräulein mit 


nur nicht in den Logenrängen fort= a 
x 8 gen | ven belegten Brötchen, die Garde— 


mährend die Türen geflappert hätten. | 1 
—e— in jeder Loge find feine |robefrauen, der Portier, der euer 
Teute, aber mit den Türen Kappen wehrmann, ber Polizeileutnant. 
1 Niemand ift zuftändig für die undid)- 
ten Lufttlappen. Jeder erklärt: 
„hr MWiejo ih? Gehen Sie mal 
zu ....“, und dann fommt eine neue 
'Adreffe, die wieder nicht hilft. 


Schluß der Dupvertüre. Der Vor: 
bana hebt frh zum erjten At. 

und in diefem Yugenblid fängt es 
an. Nicht das Stüd. Oder ja. Das ns. s 
65 Ar re, | „Mir kann der lebte ft geitoh- 
ur —— a a der fen werben!“ brüllte Herr Cheſter, 

Zunächſt ſäuſelt vom weſtlichen ich geh nicht — — Si 
PBarletteingang ein zarter Zephir in! „SS — hören Sie 
der Richtung nach der öjtlicyen Par= 2 3 heiſe F fo — — 
kettüüre. Dann macht ſich von der | in = 2 ag — ic 
Bühne ber ein lauter Sübmind auf, |. ” teine zehn Pferbe rg tor 
der in fräufelnden Wellen über die Ihreit Dotto 


in den dritten Akt!“ Ir 
Häupter der Hörenden huſcht. Uber Gamembert, „wenn id) mir den Tod 
Ihliegli) fommt eine kräftige Briſe 


Golen will, ftürz” ih mich in bie 
z s re Spree, da brauch’ ich nicht erjt Drei 
bom orben, mo hoch im Blafond Mari vierzig zu bezahlen.“ 
die Luftllappen liegen, die bläjt über Komm, Ga!“ pflichtet Herr 
die Zurmfrifuren umd über Die: ” E : SEM Re * 
Glatzen des Parketts. Kaum hat Emmentaler bei, „wit fahren nad) 
Frau Schiveizer gefagt: „Es mir 


d Haufe!“ . 
chon wieder vergehen!” da wandelt „Unerhörte 
fi die Brife zum kernfeſten Nord— 


tobt Herr Gerpaiß. 
' ie Glo a5 Signal zum 
wind, der Nordiwind zum Sturm, ber Die Ölode gibt das Signal 3 
‚Sturm zum Orkan. Nun ja — biel- 


Beginn des dritten Altes... . und 
leicht war es auch kein Orkan .... 


da gehen fie alle wieder hinein 
; i ihre Plähe. Die 

——— —— und ſetzen ſich auf ihre P 
un — ——  Derzen ſtellen die Rockkragen hoch 
— und ſehen die Filzhüte auf, die Da— 
men hüllen ſich in ihre Pelze und 


ür i in O Sert — 2 — 
für ihn ein Drian. ind der Tücher, aber jeine drei Mark vierzig 


Schweizer wußte: wenn die Winde | 7. > a 

ftärke nicht binnen fünf Minuten um u — Nieſen 
zwölf Sefundenmeter fintt, friegt er _ g A a 
heute den ſchönſten Schnupfen, mor« | Panauden — 5 * = 
gen bie gebiegenfte Geijerfeit, über- |Rorrider befsglieft man einen ge- 
morgen die herrlichjte Influenza. gi a : 


Rückſichtsloſigkeit!“ 


THEÜHUB 
Henry (.Lytton & Sons 
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Spezieller Berfauf 
von 53 uud 33.50 


Heinfleidern zu 52.69 


385 Baar Sommer Suiting und MWorited Beinfleider für 
Männer md junge Leute, joiwie Größen für Männer bon 
forpulenter umd großer Statur; viele unjerer regulären 
$3 ımd $3.50 Partien, einjchl. die berühmte Ercello 
Marke, zur Räumung herabgefetst auf $2.69. 
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Sommer Union Suits für Män— 
ner, Balbriggan und Porosſinit, 
„Mill Run“ der berühmten 
EChalmers’ 81.25 Marke, zum 


Verfauf zu 69c, 


222222222 


Strohhüte ſfür Männer, die neue— 
ſten Novelth en für 


! Mi fonierbatide 


Fe N 
zimie Id—e 
men Sarırıay arm 
unge anner und konſer 


tarın 
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über die größte Gefahr am wenigften ! werten trogdem immer wieder andere 


292009299242 2* 
00.2 vvvv 


22299099 


992 
IOHIHIH 2 


2999994 ® 
9596669 Hs 


ı geichtieben und, was viel jchlimmer | ebenjo xrvorragend tüchtige Men— 


iſt, es wird am wenigſten gegen ſie ſchen und Familien entſtehen und 
getan. hochkommen, aber wenn nicht bloß 
Nicht daß bei den Deutſchen wie die wenigen ganz außergewöhnlich 
bei allen Kulturvölkern die Häufig- hervorragenden Menſchen und Fami- 
keit der Geburten und damit die üen ſich zu ſchwach fortpflanzen, ſon— 
Volksvermehrung abnimmt, daß die dern wenn etwa das ſeiner erblichen 
zahlenmäßige Ueberlegenheit der öft- Anlage nah) beifere Drittel eines 
Iihen Rabarn dadurch größer wird, !Woltes fi) nicht genügend vermehrt, 
tft da3 Jchlimfle Uebel, viel jchlimmer dann wird dadurd) dem Gefammts 
it, daß im deutjchen Volke gerade volte in rafch zunehmenden Graben 
bie körperlich und geiftig tüchtigjten | die Fähigkeit genommen, mei 
Menfchenefich im Durchſchnitt viel tüchtige Menſchen und tüchtige Bas 
weniger ſtark fortpflanzen als die milien in genügender Zahl 
minderwertigeren. bringen. Warum das fo tft, Daß 
Wenn ein Landwirt ein Weizen | Einzelnen darzulegen, würbe Kiez 
feld — ein „Weizenvolt“ — mit eis | weit führen, es ift aber 
nem im Duchjchnitt guten Weizen- |und erperimentell einwanbfret 
beitand Hat und er jchicdt immer | gemwiefen. 
die Körner der beften Pflanzen zum! Das langſame Ausſterben 
Müller und nimmt die Körner der tigſten Woltsbeftandteile in allen 
ſchlechten Pflanzen zum Ausſäen, zialen Schichten iſt die größte 
dann wird ſein Weizen vom Jahr für die Zukunft des Vollecx Daß 
zu Jahr ſchlechter werden, entarten. gleiche Gefahr für Nordamerita 
Ganz ähnlich geht es auch mit einem England und Frankreich noch 
Menſchenvolke, in dem die Beften id} größer ift als für die Deutfchen, iR 
nur unterdurchſchnittlich ſtart fort— ein ſchwacher Truſt, Rußland iſt vor⸗ 
pflanzen. Das trifft aber für das läufig nur wenig, China und Japan 
deutſche Volk von Jahr zu Jahr ſehr, ſind faſt gar nicht von ihr bedrohl. 
in bedrohlichem Umfange zu. Unters | Gelingt es nicht, die Foripflan⸗ 
durchſchnittlich iſt heute in Deutſch- zung der beſſeren Volkshälfte weſent— 
land die Kinderzahl in allen „ſtudir- (ich zu fördern, dann iſt der Deut- 
ten“ Berufsflaffen, ferner bei den ſchen Schickſal beſiegelt, zumal nad) 
Lehrern und bei den mittieren und dieſem größten aller Kriege, der 
unteren Beamten. Beſonders gilt das doch auch gerade die Beiten. ber- 
für Diejenigen Unterbeamten im ſchlingt. Vergrößert würde die Ge— 
weiteſten Sinn, die ſich aus dem, fahr durch eine ftarfe Einwanderung 
doch mindeftens feiner körperlichen | ofteuropäticher Zandarbeiter, die eben 
Beichaffenheit nad überdurchſchnitt⸗ doch größtenteils nicht bdloß tullureli 
lichen Stand der Militäranmwärter | fomdern auch der Rafſe nach ſchlec 
‚ergänzen. Unter dem Durchſchnitt ter find als deuticher Voils durh 
gering ift aber auch die Kinderzahl schnitt, 
‚und liegt vielleicht die größte Gefahr) m aeaen diefe Gefahr anzutam- 
in den freien Berufen in allen fozie- 'pfen, genügen bie tleinen Mitelcyen 
len Schichten immer gerade bei dem die man bisher anaewendet hat, nicht 
— —— vorbedachten Fa⸗ annähernd. Verhinderung tes Han- 
milien. dels mit Vorbeugemitteln, zaghafte, 
Freilich ſind auch ſehr viele Volls yaum fühlkare — auf 
genoſſen ſtark unterfrüchtig am detem yie Kinderzahl in der Steuerbemei- 
befonderer Vermehrung nicht viel ge= fung werden da nicht viel helfen. 
legen — aber im großen und menn ein Volt erft einmal dazu 
ganzen geht bas ifl_ganz eins zneneaanaen if. feine inberinhl 
wandfrei feftgeftellt — bie Entwic: | pißrtürkie, zu — Diefe Cu 
lung do bahin, daß gerade „Die wiclungsttuje nicht mieder rüdgän- 
törperlich und geiftig am beiten aus> ig zu maden. Man muß dann mit 
geliattete, erblich am beften veranz | my 


ng ; . allen Mitteln dafür forgen, d« 
lagte Hälfte des Volkes jich weniger ıllen Mitteln bafür ſorg aß 


{ 
J 
t 


es 


Erobe Säulen ameritanifher Sit: 
|bertaler lodten die Spielluftigen an 
die Spieltifche. 

Eine Anzahl Baqueros waren um 
einen der Roulettetifche eifrig bemüht, 


Tas Kamel. 
Ein altes Kamel klomm ſchwerbelaſtet, 
Altmodiſch aufgeſchirrt und beameitet, 
Keuchend und bratend im Sonnenſchmor 
Auf holprigem Pfade gebirgempor. 





Dicht nebenan, durch Mimoſen 
Pinien 

Sich ſchattig windend in Schlangen— 
linien, 
gemächlichem Lauf, 


und | zugewinnen. Sie waren gerade aus 


und hatten ihren Jahreslohn erho- 
sübrte bequem, in 


| gegen. 

| &m meiteren Verlaufe des 
angenehmen Abends erfuhr ih dann 
Inch, daß die Einkünfte, 
aus ben beiten Cafinos und Dem 


der Dame Fortuna ein Lächeln ab» | Nennplage erziele, es ihm möglich 


machten, fo viel fiir die fittliche He- 


der Wildnik in die Stadt gefommen | bung der Bevölkerung feiner Provinz | 


|zu tun. 


recht 


melche er. 


ie meinfamen Entfhädigungsprozeß 
| „ Aber es war nichts au machen. — die ——— anzu⸗ 
Herr Schweizer wollte, trotzdem er ſueengen. 
mitten in der Reihe ſaß, aufſtehen 
und weggehen. Er redete ſich Mut Am nächſten Nachmittag klingelt 
zu. Uber wer hatte den Mut, eine a in ber Emmentalericen Wohnung 
Reihe von Trreibillettbefigern in ih= an: „Hier Rechtsanwalt Doltor 
‚rem Genuffe zu ftören? „Wenn du Gamembert. Hazi! handelt 


nicht jofort aufſtehſt, wirſt du tot⸗ fich um den Entfchädigungszprozeß 
krank werden!“ rief ſein mutigeres hazi! ich brauche Zeugen. 


* * 


2 
8 


ſtark fortpflanzt als 


Erhaltung ihrer Zahl nötig ivare, 


und daß die ganze Volk3yermehrung | 


ber anderen Hälfte überlaffen bleibt. 

Mohin eine foldhe dauernde Gelbit- 
bernichtung d:3 bejien&Erbautes eines 
Volkes führen muß, fanı für jeden 
au nur einigermaßen biologıjch 
Gejshulten nicht zweifeihaft fein. Ein 


aud) nur zur‘ 


für vormwärtsfirebende Familien nit 
mehr unvorteilhaft und unzmed- 
mäßig, ja Jogar wirtichaftlich einfac) 
unmöglid; ift, mehr al3 1-2 Finder 
zu haben, jondern daß die Zahl von 
3—4 lindern mwirtfhaftlih möglichit 
begünftigt wird. Einen anderen 
Ausweg gist es nicht. 

Zu diefen Mitteln gehört in erter 
Linie eine Herabjegung des Heirats— 


Linien feit, die z;yr Kimtigftellung 
Ihrer Aunenäpfel mötin fi 


Ueber 40,000 befriediste 
genüne 
lichteit 


Buverläffine und abiolnt 


er Beweis für unſere Geſchid⸗ 
8 fahhmannishe Optometriſten. 


nd. Die neue 


Nunden jind * u 
Ein Mal 
Wunderte 


e Zufrieden: „Nas itol 


ftellung ift unfer Grunbiag. 


d 


Strabje den Berg binauf, 

tier, Das mumter dort lief, 

th und rief: 

perjt Du dorr tın iteilen Ge: 
rölle ? 


ben. In faum einer halben Stunde! Früßere Gouverneure hätten die 
hatte der Ertrag ihrer Jahresarbeit | Konzeffionen an ameritaniſche Syn— 


ven Bejiter gemechfelt. Ipifate zu großem | 


eigenen Nuben 


| Die Ausbeutung diefer ehrlichen |verfchacdert. Die Ausbeutelung ber | 


Burschen meiter anzufchauen, ging | Touriften und Einheimifchen brachte | 


Ich in ihm — aber fein vorfihti- A pie gnäbige Frau felbit am 
geres Xch antwortete ihm: „Lieber u ge Frau ſelbſ 
ia „Nein. Nur das Hausmädchen. 
Und er blieb fiten. j ‚ IDie Herrichaften liegen beide zu 
Der erjte Alt war mit dem zmweis Bett an fihiwerer Influenza.“ 


‚wird zwar feine Volfszahl erhalten, 


Volt, in dem diefe langfame Ausrot: | 
tung der ihrer erblichen Anlage nad 
beiten Bejtandteile eine längere 
Reihe von Generationen andauert, 


alters. Weaen der unnötig langen 
Tauer des Studiums und ivegen det 


finnios geringen Anfangsbefoldung 
der Beamten und Offiziere, jchreiten 


Wir ihleiten unicre eigenen Linien, 
fo dah Genauigteit beim Heritellen wie 
beim Anpaiien ncwährleiftet ift. 


—— 
AV -808 
VE ——— 

— (OR. CHICAGO AV. 


Dritter Floor, benutt den Fahrituhl. 
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Seilung-Tuchende 
ft Blut> und Nervenlciden, Kopf, Mas 
‚ Nieren, Blafen, Leberleiden, Läh—⸗ 
mungen, Satarch, Lungenleiden, Schtvä> 


Sen aller Irt fanden im Institute of Re» 


generation, 1161 R. Clark Str. u. Ti- 
bifien Str, Gernian Banf Blde., volle 
Hilfe, obne Meijer, obne Gift. 

E35 befist die einzig beitehende Heil» 
methode zur toirffichen Heilung der 
fereböleiden, Tumore Geihmwülite etc, Ge: 
wädie ufıw. 

n Mronder, wenn das Leiden auß jabre 

„Def:and und mandrsma| für unbeilbar 

wurde, unterlaffe c3; die Auslımft ein« 

. &8 ift ein fonft *ieranlanbe nit bor- 

* — —8 ae? 5 
uropa jreaisgelt n 
A 


Hier iſt der Himmel bei dir die Hölle! 
Was mühſt du dich ab mit dem ſteifen 
J Gebein 
Zwiſchen Dorn und Geſtein?“ 
mein treuer Begleiter, Joſe ein Bild 
des Jammers. In ſeiner Hand wog 
‚er brei Silberdollars, den ganzen 
‚weih allein, was ich zu! | Reit des von ihm verdienten Lohnes. 
tein Mb jchon jtapfte auf diefem Pfad, | Er war fo in feinen Sammer ber: 
Zroßbater ſelig nut anders tat, tieft daß er mich nicht bemerfte 
Mein Bärerchen auch tit bier gegangen— | mruur: E08 J ae. 
Umd ich joll:S beiger verlangen?! Plößzlich, wie einer unwiderſtehlichen 
Eingebung folgend, ſetzte er die drei 


Da grunztzaind blickte ſcheel 
Nach ihm Ms Hamel: 

„Laß mih gefälligſt in 
wc 


Ruh’! 


Der Weg tit bemährst ſeit 
Jahren; 


’ 
Gott foll mid bewahren, 


taufend | 
wandte fih zum Geben. Wie ein 
Zu laufen mit euch heftigen Nungen! | Sputteufelchen hüpfte die weiße EI 
ch Tide nun’mal feine Neuerungen!" — BEER * nummerirten Fächer 
und f idel jentlang. Zangfamer rollte das Sti- 
„Du biit doch hoirflich una gelchen, dann flidte fie in ein Fach. 
: „Nummer drei, rot, gewinnt,“ rief 
der Eroupier. Richtig, Jole hatte ge- 
wonnen. Gleichinütig job ihm der 
Croupier hundertfünf amerifanijche 
Dollars zu, meinte er doch gemwif; zu 
fein, daß das Geld bald wieder zu 
ihm zurüdtehren mwürbe, 
Als Kofe feine Tafchen mit dem 
Silberſchatz füllte, gewahrte er mich. 





Zahnarztliche Arteit zu | 
liberalen Preifen. | 


DR. NELSON,DENTIST. 


Bez = 408 ©. Wabe 
a 
UNION DENTAL 60. ee 
ten Strabe und Wabafh Abe, | 
0:90 Zora. DIS 9 UIBDB täal.—Gonntaos 9-2, 


Dollars auf die Nummer drei und 


Sch gratulirte ihm zu feinem Glüd.ı 


mir gegen den Strich und ich,mwandte | dem Sädel der Provinz feldft feinen ; ten verbunden durch ein „mufifalt- 
mich dem nächiten Tifh zu. Ach) Nuten. Jet aber unter feiner Ver |fches „Zmilchenfpiel“, das ebenfalls Hoffnung! 
mußte zweimal binfchauen, -ehe ich waltung bleibe der Gefammtgemwinn |Und es „zog“ immer meiter, e5 dm Prozeß. Die amderen Zeugen 
| meinen Üugen traute, Da jtand Xofe |in der Provinz. Dadurch jeten ihm mehte über bie Häupter, 


| Raditalheilung 


—— der — 


lerdeuſchwäche 


Schwache, nerboſe Rerfonen, geplant don Hoff: 
rungslofigfeit ıınd fhlehten Irännen, erih3» 
| pfenden Ausflüifen, Vruft- Rüden» und stonfs 
Ihmerzsen. Haarausfall, Abnahme des GeHörs 
|ut der Eebiraft, Katarıh, Megendrüden, Stubl- 
verftopfung, Meitdigleit, Erröten, Zittern. Herz» 
| Tlopfen, Vruchsellemmume, Aenaftlihleit und 
Zrübfinn, erfahren aus dem „Jugendfreund“, 
wie alfe wolgen jupendliher Berirrungen 
nründlid, in Türzeiter Zeit, und Strifiuren, 
| Ebimofis, Krampfader- und Waiferbruh nah 
einer völlig neuen Dietgode auf einen Edlag 
‚ neheilt werden. 


} 


0 





| Biefes außerordentlich intereffante und Ichr- | 


reihe Puh (neuefie Nuflegne), dad don Au 
‚und Mt, Mann und rau, geleien merde 
| folite, wird genen Einfendung bon 25 Gemt3 in 
| Briefmarlen berficgelt berfandt ton ber 


Dentihen Privat-Klinif 


137 Eaft 27. Str., New BYort, N, 9, 
„Der Jugendfreund“ iit zu haben in Cbican» 


a 
n 


born Ott, 9 3 Imai,uilon* 


Sei Felix Ehmidt, Buchhandlung, 333 Dear. | 
216, 


„Schade, die waren meine lebte 
Dann wird nichts aus 


es Pfiff liegen nämlich auch alle an Influ— 
über die Wangen, e3 ftrich durch Die enza. Beitellen Sie Xhrer Herr: 
| Hüllen der Unterſchenkel .... ſchaft einen ſchönen hazi! 
Dem Nachbar des Herrn Schwei⸗ Gruß, und ich — hazi! — lege 
ae einem gemwifjen Herrn Emmen mic jet aud.” 
Italer, entfiel da3 Dpernglas. Es 
\rolfte polternd zu Boden, daß die, 
'gefamfe Freilchar zu murren begann. | 
|„Entfehuldigen Sie, meine Herr=| 
ſchaften!, rettete Herr Emmentaler | — 
die Situation, „der Sturm hat mir Zu dem vielen Guten, das dieſer 
mein Opernglas aus der Hand ge⸗ größte aller Kriege neben allem ſei— 
ie nem Furchtbaren gebracht hat, gehört 
Der zmeite Alt war zu Ende. Die’ aud, daß er das veutiche Volt aus 
\fpreifcharen jtürmten in ben 
!dor und umringten den achjelzuden- | mit der es bisher bevölkerngspoliti— 
den Kontrolleur. ſchen und raſſenhygieniſchen Fragen 
„Wenn Sie den Zug nicht ab— gegenübergeſtanden hat. Geburten— 
ſtellen, verlange ich mein Geld zu- abnahme und zu geringe Kinderzahl 
rück!“ ſchrie einer, ein gewiſſer Herr in weiten Kreiſen des Volkes ſind 
Roquefort. Fragen, von denen man vor dem 
„Ih auch! Ich auch! ſchrien die Kriege in der Tagespreſſe kaum et⸗ 
anderen. was las und die heute in erfreulicher 
„Darf ih um Ihr Billett bitten?“ Weiſe rückhaltlos beſprochen werden. 
ſagte der er Merkwürbigerweife wird aber 


Bevölkerungspolitik und 
hygiene. 


phil. u. 


Raſſen⸗ 


Von Prof. Dr. med. €. Baur. 


— — — 


Korri= ‚der Gleichgiltigkeit. aufgerüttelt hat, | 


‚ja fogar vermehren fünnen, e3 wird 
aud) jeine Spradhe und fjeine äußer- 
liye Kultur beibehalten, aber e3 wird 
doch allmählich ein völlig anderes 
Bolt werden, mit. jchlechteren Eigen- 
Ihaften, e3 wird zu der überlieferten 
Kultur ſchließlich paſſen wie der Ejel 
in die Löwenhaut, es wird mit einem 
Mort verfallen und entarten, wie 
ſchon ſo viele Kulturvölker verfallen 
und entartet ſind. 

| Man hat häufig diefe Tangfame 
Ausrottung der Tüchtigften deshalb 
nicht für bedrohlih gehalten, meil 
man, ausgehend von unklaren biolo= 
giſchen Vorjtellungen, der Anficht 


war, daß die fich felbft nicht genüs | 


gend Fortpflanzenden führenden 
i„tulturtragenden“ Volksſchichten aus 
anderen Schichten dauernd 
erzeugt würden. Diefe Vorjiellung | 
iſt aber völlig falſch. Es können 
zwar in einem Miſchvolke, wie die 
Deutſchen es ſind, eine lange Reihe 
von Generationen hindurch gerade 
die ganz außergewöhnlich tüchtigen 
Familien ſich ungenügend . fort> 
pflanzen und ausfterben, und es 


neu! 


in allen jtudirten Berufen die Män- 
ner meift erjt in ihrem dritten Jahr— 
zehnt zur Ehe, nachdem minkejten? 
ein Drittel von ihnen ſich Krankhei— 
ten mit allen ihren Yolgen zugezegen 
hat. Zu diefen Mittein gehört weiter> 
bin eine tiefgreifende Aenderung der 
Erbſchaſtegeſetgebung — etwa nad) 
den Vorfplägen des hHechverdienten 
Münchener Hygienikers M. v. Grus 
ber— ferner eine ausgiebige B 
ſichtigung der Kinderzahl bei der 
Gehaltsnißung und bei der Eintom: 
Imen- und Befibjteuerung. 

Es ift bedauerlih, daß in den bun- 
|desitaatlichen Minifterien und im 
|Reichgamt des Innern diefe Fragen 
bisher fo wenig Beachtung gefunden 
haben. Vielleicht liegt das, baran, 
daß alle diejenigen, welche ji) beruf- 
ih mit diefen Dingen abzugeben 
haben, Nationalölonomen oder Juris 
ften find, denen jede biologijche oder 
mebdizinifche Vortenntnig abgeht. 

— —— — — — 


e Wer jein Grundeigentum ver⸗ 
taufen mil, erreicht jchnell feinen 
Zwech durch eine kleine Anzeige ig 
ber „Abendpoft”, 


— 





